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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die Sicherheitsvorschriften fiir Installation, Inbetriebnahme, Be-

trieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvor- &
schriften kann zu Verletzungen und tédlichen Unféllen flihren, oder Schaden an den
Gerdten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen

Warnungen weisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tédlichen Verletzungen
und/oder zu Schaden an den Geraten fihren kdnnen. Sie beschreiben auch Méglichkeiten
zur Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten Zustand
bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!

Warnung vor gefahrlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tddlichen Unfallen und/oder Schaden an
Geraten fuhren kann.

WARNUNG!

Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die
zu Verletzungen von Personen oder tédlichen Unféllen oder Schaden an Geraten
fihren kdnnen.
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WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor dem Risiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schdaden an Geraten fihren kann.

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Anweisungen gelten fir alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und todlichen Unfallen flihren, oder Schiaden an den Geraten verur-
sachen.

- Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schitzen Sie den Frequenzumrichter nach dem Auspacken vor Staub, Schmutz und
Feuchtigkeit.

«  Verwenden Sie die erforderliche persénliche Schutzausristung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Armel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

- Einenschweren Frequenzumrichter mit einer Hebevorrichtung hochheben. Verwen-
den Sie die vorgesehenen Hebepunkte. Siehe MaBzeichnungen.

- Seien Sie vorsichtig beim Umgang mit dem hohen Modul. Das Modul kippt leicht,
da es schwer ist und einen hoch liegenden Schwerpunkt hat. Wenn immer es mdglich
ist, sichern Sie das Modul mit Ketten. Ein nicht gesichertes Modul darf insbesondere
auf einem abfallenden Boden nicht unbeaufsichtigt sein.

« Achten Sie auf heiBBe Oberflachen. Einige Bauteile, wie die Kiihlkérper der Leistungs-
halbleiter und Bremswiderstande, sind noch langere Zeit hei, nachdem der Fre-
quenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

- Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit tUber den Lifter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt
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Verhindern Sie, dass Bohrspdne, Schneidespane oder Staub wahrend der Installation
in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im Inneren des
Frequenzumrichters kann zu Schaden oder Stérungen fihren.

Stellen Sie eine ausreichende Kiihlung sicher. Siehe Technische Daten.

Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters muss si-
chergestellt werden, dass alle Abdeckungen montiert sind. Entfernen Sie die Abde-
ckungen nicht, wenn Spannung anliegt.

Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass der Motor und alle
Gerdte innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden kénnen.

Vergewissern Sie sich, dass keine gefahrlichen Situationen auftreten kénnen, bevor
Sie die Funktionen zur automatischen Stérungsquittierung oder dem automatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurilick und setzen den Betrieb nach einer
Storung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemaB IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

Es sind maximal fiinf Einschaltvorgénge durch Einschalten der Spannungsversor-
gung innerhalb von zehn Minuten zuldssig. Zu haufige Einschaltvorgdnge durch
Einschalten der Spannungsversorgung kdnnen zu Schaden am Ladekreis der DC-
Kondensatoren flihren.

Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" oder Notstopp) angeschlossen sind, missen diese
bei der Inbetriebnahme Uberpriift werden. Siehe separate Anweisungen fir die Si-
cherheitsschaltkreise.

Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslassen austritt.

Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslassoffnung wahrend des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

Wenn Sie eine externe Quelle fiir den Startbefehl wahlen und wenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Stérungsquittierung,
auBer wenn Sie den Frequenzumrichter fir Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht tGber
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

Ein gestorter Frequenzumrichter darf nur durch autorisiertes Fachpersonal instand-
gesetzt werden.
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Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und
Wartung

Elektrische Sicherheitsvorkehrungen

Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten fiir alle Personen, die am Frequen-
zumrichter, dem Motorkabel oder dem Motor arbeiten.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tédlichen Unféllen fiihren, oder Schaden an den Gerdten verur-
sachen.

Installation und Wartung diirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

Flhren Sie die nachfolgenden Schritte durch, bevor Sie mit den Installations- und
Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausristung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle moglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein

Wiedereinschalten moglich ist.

- Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters &ffnen.

- Wenn an den Frequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen
ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

« Trennen Sie gefdhrliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.

«  Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzum-
richters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind,
bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alle anderen spannungsfiihrenden Teile am Arbeitsort vor Kontakt mit der Anlage
schitzen.

4. Besondere VorsichtsmaBnahmen sindin der Nahe von blanken Leitern erforderlich.

Priifen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfir einen Spannungs-

prifer.

«  Prifen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des Span-
nungspriifers an einer bekannten Spannungsquelle.

- Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Einspeiseanschliissen des
Frequenzumrichters (L1, L2, L3) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null Volt betragt.

- Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt betragt.
Wichtig! Wiederholen Sie die Messung auch mit der DC-Spannungseinstellung
des Messgerats. Messen Sie zwischen jeder Phase und Erde. Es besteht die
Gefahr einer gefahrlichen Aufladung der DC-Spannung aufgrund von Ableitka-
pazitdten des Motorstromkreises. Diese Spannung kann auch noch lange Zeit
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nach dem Abschalten des Frequenzumrichters bestehen bleiben. Durch die
Messung wird die Spannung entladen.

« Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.

Hinweis: Wenn keine Kabel an die DC-Klemmen des Frequenzumrichters ange-
schlossen sind, kann die Spannungsmessung an den Schrauben der DC-Klemmen
fehlerhafte Ergebnisse liefern.

Installieren Sie flr die Dauer der Arbeiten eine Erdung, wenn dies nach den ortlichen
Vorschriften erforderlich ist.

Die Arbeitsfreigabe von der Person, die fiir die elektrische Installation verantwortlich
ist, einholen.

Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tédlichen Unfallen flihren, oder Schdaden an den Geraten verur-
sachen.

Installation und Wartung diirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, der Motor/Generator oder die Umgebungs-
bedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

Flhren Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitspriifungen am
Frequenzumrichter durch.

Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Geradt besitzen, halten Sie sich von dem Motor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geréate stéren
konnen.

Hinweis:

Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefahrliche Spannung an.
Der Bremskreis einschlieBlich Brems-Chopper und Bremswiderstand (falls montiert)
fihrt eine gefahrliche Spannung.

Nach Trennen des Frequenzumrichters von der Einspeisung flhrt dieser weiterhin
eine gefdhrliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

Uber eine externe Verdrahtung kénnen gefihrliche Spannungen an den Relaisaus-
gangen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder vor-
satzliche Fehlbedienung unwirksam.
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Leiterplatten

WARNUNG!

Tragen Sie beim Arbeiten mit den Elektronikkarten ein Erdungsarmband. Beriihren
Sie die Elektronikkarten nicht unnétigerweise. Auf den Elektronikkarten befinden
sich Komponenten, die gegen elektrostatische Entladung empfindlich sind.

Erdung

Diese Vorschriften gelten fiir alle Personen, die fiir die Erdung des Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen oder tédlichen Unfallen fihren, Schdaden an den Geraten verursachen
und elektromagnetische Stérungen erhdhen.

Erdungsarbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

- Erden Sie grundsatzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran ange-
schlossenen Gerate. Dies ist fiir die Sicherheit des Personals erforderlich.

« Stellen Sie sicher, dass die Leitfahigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist und
auch die anderen Anforderungen erfiillt werden. Siehe die Anweisungen zur Planung
der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die vor Ort gel-
tenden Vorschriften.

«  Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der Kabel-
schirme an den Kabeldurchflihrungen vor, um elektromagnetische Emissionen und
Interferenzen zu reduzieren.

«  SchlieBen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden Frequen-
zumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.
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Allgemeine Sicherheit bei Betrieb

Diese Vorschriften gelten fiir alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tédlichen Unféllen fiihren, oder Schaden an den Gerdten verur-
sachen.

Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerat besitzen, halten Sie sich von dem Motor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Gerate storen
koénnen.

Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter aus, bevor Sie eine Stérung
quittieren. Wenn Sie eine externe Quelle fiir den Startbefehl nutzen und wenn diese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der Stérungsquittie-
rung, auBer wenn Sie den Frequenzumrichter fir Impulsstart konfigurieren. Siehe
hierzu das Firmware-Handbuch.

Vergewissern Sie sich, dass keine gefédhrlichen Situationen auftreten kénnen, bevor
Sie die Funktionen zur automatischen Stérungsquittierung oder dem automatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zuriick und setzen den Betrieb nach einer
Stoérung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemaB IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

Hinweis:

Es sind maximal fiinf Einschaltvorgdnge innerhalb von zehn Minuten zuldssig. Zu
haufiges Einschalten kann die Ladeschaltung der DC-Kondensatoren beschadigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf dem Bedienpanel oder die Befehle iber die E/A-Anschlisse des
Frequenzumrichters.

Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht Gber
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusatzliche Vorschriften fiir Frequenzumrichter mit Perma-
nentmagnetmotor

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!

Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tédlichen Unféllen fiihren, oder Schaden an den Gerdten verur-
sachen.

Installation und Wartung diirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

«  Am Frequenzumrichter diirfen keine Arbeiten durchgefiihrt werden, wahrend der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannungim Frequenzumrichter sowie dessen Eingangs- und Ausgangsspannungs-
klemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:
- Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

« Trennen Sie den Motor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andere Weise vom
Frequenzumrichter.

«  Wenn Sie den Motor nicht trennen kénnen, stellen Sie sicher, dass der Motor wahrend
der Arbeit nicht drehen kann. Stellen Sie sicher, dass kein anderes System, wie hy-
draulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder Uber eine mechanische
Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

- Flhren Sie die Schritte in Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18)
aus.

« Sorgen Sie fir voriibergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzu werden die Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Wahrend der Inbetriebnahme:

« Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht Giber der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors fiihrt zu einer
Uberspannung, die eine Beschadigung oder Zerstérung der Zwischenkreis-Konden-
satoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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Sicherheit wahrend des Betriebs

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht Giber der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors fiihrt zu einer
Uberspannung, die eine Beschiadigung oder Zerstérung der Zwischenkreis-Kon-
densatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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Einfuhrung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Zielgruppe und den Inhalt des Handbuchs. Es enthalt
einen Ablaufplan mit Schritten zur Prifung der Lieferung, Installation und Inbetriebnah-
me des Frequenzumrichters. Der Ablaufplan verweist auf Kapitel/Abschnitte in diesem
Handbuch und anderen Handblichern.

Angesprochener Leserkreis

Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Anlage planen sowie den Frequen-
zumrichter installieren, in Betrieb nehmen und warten oder Installations- und Wartungs-
anleitungen fiir den Endnutzer des Frequenzumrichter erstellen.

Lesen Sie das Handbuch durch, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter beginnen.
Es wird vorausgesetzt, dass Sie liber Grundkenntnisse der Elektrotechnik, der elektri-
schen Verdrahtung, der elektronischen Komponenten und der Verwendung von Symbolen
in Stromlaufplanen verfiigen.

Zweck dieses Handbuchs

Dieses Handbuch enthalt Informationen, die fir die Planung der Installation, die Instal-
lation sowie die Wartung des Frequenzumrichters erforderlich sind.

Einteilung nach BaugroBBe und Optionscode

Die BaugroBe liefert Informationen, die sich nur auf eine bestimmte Frequenzumrichter
GroBe beziehen. Die BaugroBe ist auf der Typenschild angegeben. Samtliche BaugréBen
sind in den technischen Daten aufgelistet.
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Der Optionscode (A123) liefert Informationen, die sich lediglich auf eine bestimmte
ausgewahlte Option beziehen. Die im Frequenzumrichter enthaltenen Optionen sind

auf dem Typenschild angegeben.

Ablaufplan fiir Installation, Inbetriebnahme und Betrieb

Aufgabe

Ermitteln Sie die BaugréBe des Frequenzumrich-
ters: R3, R6 oder R8.

A

Planen Sie die elektrische Installation und be-
schaffen Sie das erforderliche Zubehér (Kabel,
Sicherungen usw.).

Priifen Sie Nenndaten, erforderliche Kihlluftmen-
ge, Netzanschluss, Kompatibilitat des Motors,
Motoranschluss und weitere technische Daten.

Packen Sie den Frequenzumrichter aus und
prifen Sie ihn.

2

Wenn der Frequenzumrichter an ein (ungeerde-
tes) IT-Netz oder ein asymmetrisch geerdetes

Netz angeschlossen wird, priifen Sie, dass der

interne EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor
abgeklemmt sind.

A

Montieren Sie den Frequenzumrichter an einer
Wand.

A

Verlegen Sie die Kabel.

¥

Priifen Sie die Isolation des Eingangskabels, des
Motors und des Motorkabels.

A

SchlieBen Sie die Leistungskabel an.

A

Siehe

Typenschild (Seite 39)

Anleitung zur Planung der elektrischen Installa-
tion (Seite 59)

Technische Daten (Seite 155)

Auspacken und Priifen der Lieferung (Seite 48)

Kompatibilitatspriifung des Erdungssys-
tems (Seite 92)

Mechanische Installation (Seite 43)

Verlegung der Kabel (Seite 76)

Elektrische Installation — IEC (Seite 89)

Elektrische Installation — IEC (Seite 89)
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Aufgabe Siehe

SchlieBen Sie die Steuerkabel an. Elektrische Installation — IEC (Seite 89)

g

Prifen Sie die Installation. Installations-Checkliste (Seite 133)

A

Den Frequenzumrichter in Betrieb nehmen. Firmware-Handbuch

Kurzanleitung fiir den Start des Frequenzumrich-
ters

Begriffe und Abkiirzungen

Begriff Beschreibung

ACH-AP-H Komfort-Bedienpanel mit Hand-Aus-Automatik-Funktion

ACH-AP-W Komfort-Bedienpanel mit Hand-Aus-Automatik-Funktion und Bluetooth-
Schnittstelle

BACnet™ Ein Netzwerkprotokoll (Building Automation and Control Networks)

Brems-Chopper

Leitet bei Bedarf die Uberschiissige Energie vom DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters zum Bremswiderstand. Der Chopper arbeitet, wenn
die DC-Zwischenkreisspannung einen bestimmten Maximalwert tber-
schreitet. Der Spannungsanstieg wird normalerweise durch das Abbrem-
sen eines Motors mit hohem Massentragheitsmoment verursacht.

Bremswiderstand

Der Bremswiderstand nimmt die Gberschiissige Energie auf, die Uber
den Brems-Chopper zugefihrt wird und wandelt sie in Warme um.

CAIO-01 CAIO-01 optionales bipolares Analogeingangs- und unipolares Analogaus-
gangserweiterungsmodul

CCA-01 Konfigurationsadaptermodul

CCu Regelungseinheit-Typ.

CDPI-01 Kommunikationsadaptermodul

CHDI-01 115/230 V Digitaleingang-Erweiterungsmodul

CMOD-01 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und Digital-E/A-
Erweiterung)

CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und isolierte
PTC-Schnittstelle)

CPTC-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V und ATEX/UKEX-zerti-

fizierte PTC-Schnittstelle)

DC-Zwischenkreis

DC-Zwischenkreis zwischen netzseitigem und dem motorseitigen
Wechselrichter.

DCGZwischenkrelsKondensatoren | Energiespeicher zur Stabilisierung der DC-Zwischenkreisspannung.

DPMP Optionale Montagehalterung fiir die Befestigung des Bedienpanels auf
der Tur

DPMP-01 Montagehalterung fir das Bedienpanel (blindige Montage)

DPMP-02, DPMP-03

Montagehalterung fiir das Bedienpanel (Aufsatzmontage)
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Begriff Beschreibung

DPMP-EXT Optionale Montagehalterung fir die Befestigung des Bedienpanels auf
der Tur

EFB Integrierter Feldbus (Embedded Field Bus, EFB)

EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

FBIP-21 BACnet/IP-Adaptermodul

FCAN Optionales CANopen®-Adaptermodul

FCNA-01 Optionales ControlNet™-Adaptermodul

FDNA-01 Optionales DeviceNet™-Adaptermodul

FECA-01 Optionales EtherCAT®-Adaptermodul

FENA-21 Optionales Ethernet-Adaptermodul fuir Protokolle des Typs EtherNet/IP™,
Modbus TCP und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

FEPL-02 Optionales Ethernet POWERLINK-Adaptermodul

FLON-01 Optionales LonWorks®-Adaptermodul

FPBA-01 Optionales PROFIBUS DP®-Adaptermodul

Frequenzumrichter
Gleichrichter

Frequenzumrichter fiir die Regelung von Drehstommotoren

Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung
um.

IGBT
Kondensatorbatterie
LonWorks®

Modul, BaugréBe

Bipolartransistor mit isolierter Gate-Elektrode

An den DC-Zwischenkreis angeschlossene Kondensatoren

Eine Netzwerk-Plattform

Physische GréBe des Frequenzumrichter- oder Leistungsmoduls

Motorseitiger
Wechselrichter

NETA-21

Netzseitiger
Wechselrichter

Netzwerksteuerung

Umwandlung des Stroms aus dem DC-Zwischenkreis in AC-Strom fur
den Motor

Ferniiberwachungstool
Er wandelt Wechselspannung in Gleichspannung fiir den DC-Zwischenkreis
des Frequenzumrichters um

Bei Feldbus-Protokollen auf Basis des Common Industrial Protocol (CIP™),
wie z. B. DeviceNet und Ethernet/IP, wird der Frequenzumrichter mit
Control Supervisor- und AC/DC-Objekten des ODVA AC/DC Drive Profile
gesteuert. Weitere Informationen siehe www.odva.org.

Parameter

PTC
Regelungseinheit
SPS

Vom Benutzer im Regelungsprogramm einstellbarer Befehl an den Fre-

quenzumrichter oder vom Frequenzumrichter gemessenes oder berech-
netes Signal

In manchen Féllen (z. B. Feldbus) ein Wert, auf den als Objekt z. B. Variable,
Konstante oder Signal zugegriffen werden kann.

Positiver Temperaturkoeffizient

Elektronikkarte mit dem Regelungsprogramm

Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare Steuerung

STO

Wechselrichter

Zwischenkreis

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-
2).

Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung
um.

DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und Wechselrichter
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Erganzende Dokumentation

Handblicher stehen im Internet zur Verfiigung. Nachfolgend finden Sie den entsprechen-
den Code/Link. Weitere Dokumentation finden Sie unter www.abb.com/drives/docu-
ments.

ACH580-31 Handblcher



http://www.abb.com/drives/documents
http://www.abb.com/drives/documents
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=9AKK106930A9561&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect

30
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Funktionsprinzip

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthilt die Beschreibung des Funktionsprinzips und des Aufbaus des
Frequenzumrichters.

Funktionsprinzip

Der ACH580-31 ist ein Ultra-Low Harmonic Drive zur Regelung von Asynchronmotoren,
Permanentmagnetmotoren ohne Rickfiihrung und Synchronreluktanzmotoren.

Der Frequenzumrichter verfligt Giber einen netzseitigen und einen motorseitigen
Wechselrichter. Die Parameter und Signale fiir die beiden Wechselrichter werden im
Hauptregelungsprogramm zusammengefihrt.
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Die folgende Abbildung zeigt das vereinfachte Hauptstromkreis-Schaltbild des Frequen-
zumrichters.

® )

L1 L~ ——
T n T e
L3 M === il - — T3/W
0 @ @ Ol

UDC+ UDC-

A | Frequenzumrichter

1 | LCL-Filter

2 | Netzseitiger Wechselrichter

3 | DC-Zwischenkreis zwischen dem netzseitigen und dem motorseitigen Wechselrichter..
4 | Motorseitiger Wechselrichter

5 | Gleichtaktfilter

Der Netzwechselrichter erzeugt aus der dreiphasigen Wechselspannung die Gleichspan-
nung fir den DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters. Der DC-Zwischenkreis speist
den Motorwechselrichter, der den Motor antreibt.

Beide Wechselrichter bestehen jeweils aus sechs IGBTs (Insulated Gate Bipolar Transis-
tors) mit Freilaufdioden. Der LCL-Filter unterdriickt die Oberschwingungen noch weiter.

Der Netz- und der Motorwechselrichter hat jeweils sein eigenes Regelungsprogramm.
Die Parameter beider Programme kdnnen Giber ein Bedienpanel angezeigt und geandert
werden.

Wirkbremsfunktion (Option +N8056)

Der Netzwechselrichter mit Wirkbremsfunktion kann zurlickgewonnene Energie (bis
zu 50 % der Nennleistung) wieder in das Stromnetz einspeisen. Die Wirkbremsfunktion
ist mit Optionscode +N8056 und Lizenz bestellbar.

Beispielanwendungen:
- Die Tunnelbeliiftung ermdglicht ein schnelles Reversieren ohne Brems-Chopper

- Einfangen einer drehenden Last und Reversieren beim fliegenden Start
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DC-Spannungserh6hungsfunktion

Die Ultra Low Harmonic Drives konnen die DC-Zwischenkreisspannung. erhéhen. Das
heiBt, sie kdénnen die Betriebsspannung im DC-Zwischenkreis Gber den Standardwert
hinaus erhéhen.

Um die DC-Spannungserhéhungsfunktion verwenden zu kdnnen, muss der benutzerde-
finierte DC-Spannungssollwert in Parameter 94.22 eingestellt werden.

Vorteile der DC-Spannungserh6hungsfunktion

«  Moglichkeit, den Motor auch dann mit Nennspannung zu versorgen, wenn die Ein-
speisespannung des Frequenzumrichters unter der Motor Nennspannung liegt

« Ausgleich des Spannungsabfalls aufgrund des Ausgangsfilters, Motorkabels oder
der Einspeisekabel

«  Erhohtes Motordrehoment im Feldschwachbereich (d. h. wenn der Frequenzumrich-
ter den Motor mit einer Gber der Motornenndrehzahl liegenden Drehzahl betreibt)

- Moglichkeit, den Motor mit einer héheren Nennspannung als der tatsachlichen
Einspeisespannung des Frequenzumrichters zu betreiben. Beispiel: Ein Frequen-
zumrichter, der an 415 V angeschlossen ist, kann einen 460 V Motor mit 460 V ver-
sorgen.

Einfluss der DC-Spannungserhdhung auf den Eingangsstrom

Bei Erhohung der DC-Spannung kann der Frequenzumrichter einen hoheren Eingangs-
strom ziehen als der auf dem Typenschild angegebene Nennstrom. Eine Leistungsmin-
derung ist erforderlich:

- wenn der Motor im oder nahe am Feldschwachbereich lauft und der Frequenzum-
richter mit Nennlast oder nahezu Nennlast lauft.

- wenn die Situation lange andauert
- wenn die Erhdhung mehr als 10% betragt.

Der Anstieg des Eingangsstroms kann zu einer Erwarmung der Sicherungen fiihren. Bei
kurzzeitigem Netzeinbruch, wenn der Frequenzumrichter die Spannung signifikant er-
hoht, besteht die Gefahr, dass kleinere AC-Sicherungen durchbrennen.

Siehe hierzu ACH580-31, ACQ580-31, ACH580-34 and ACQ580-34 drives product note
on DC voltage boost (3AXD50000769407 [Englisch]).

DC-Anschluss

Uber die DC-Klemmen kann ein externer Brems-Chopper an den Frequenzumrichter
angeschlossen werden. Siehe Widerstandsbremsung (Seite 229).



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000769407&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000769407&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Aufbau

1P21 (UL-Typ 1 R6) IP55 (UL-Typ 12) Option +B056, R6

P

P20 (UL-Typ offen) Option +P940, R3

1 | Hebedsen (2 bei BaugroBe R3, 6 bei den Baugré-| 5 | Frontabdeckung
Ben R6 und R8)

2 |Bedienpanel 6 | Bedienpanel hinter der Bedienpanel-Abdeckung

3 | Kuhlkdrper 7 | Haube bei den BaugréBen R6 und R8

4 | Montagepunkte (4 Stick)
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8 | Hilfsliifter. Fir Frequenzumrichter der BaugroBe | 14 | Schellen zur mechanischen Sicherung der Steuer-
R3 mit IP55 (UL-Typ 12) sowie Frequenzumrichter kabel.
mit +C135 |P21 (UL-Typ 1). Frequenzumrichter der
BaugréBe R8 mit IP55 (UL-Typ 12) sowie BaugroBe
R6 Typ -062A-4 und -052A-4 und groBer verfiigen
auf der rechten Seite des Bedienpanels liber
einen zusétzlichen Hilfslifter.
9 | Klammern zur mechanischen Sicherungder FSO-| 15 | Eingangskabel Durchfiihrung hinter den Schellen
Verdrahtung. der 360-Grad-Erdung
10 | Klemmenanschlisse Leistungskabel hinter der 16 | Steuerkabeleingang (4 Stiick)
Abdeckung.
11 | Schellen fiir die 360-Grad-Erdung der Leistungs-| 17 | DC-Kabeleingang

kabelschirme
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12 | Schellen fiir die 360-Grad-Erdung der Steuerka- | 18 | Motorkabeldurchfiihrung hinter den Schellen der
belschirme 360-Grad-Erdung

13 | Regelungseinheit mit E/A-Kabelanschlussklem-
men

Ubersicht der Leistungs- und Steueranschliisse

Im folgenden Diagramm sind die Leistungsanschliisse und Steuerungsschnittstellen
des Frequenzumrichters dargestellt.

Panel %@

Slot 1

@

Slot 2

UDC+ UDC-
O O

1 | Optionssteckplatz 1 fiir optionale Feldbus-Adaptermodule

2 | Optionssteckplatz 2 fiir optionale E/A-Erweiterungsmodule

3 | Bedienpanel-Anschluss

4 | Gleichtaktfilter + zusatzlicher dU/dt oder Sinusfilter. Siehe Gleichtakt-, dU/dt- und Sinus-
filter.
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Bedienpanel

Zum Abnehmen des Bedienpanels den Halteclip oben nach unten driicken (1a) und das
Bedienpanel am oberen Ende herausziehen (1b).

Zum Einbau des Bedienpanels die Unterseite in Position 2a) bringen, den Halteclip oben
(2b) driicken und das Bedienpanel an der oberen Kante (2c¢) hineindriicken.

Verwendung des Bedienpanels siehe das Firmware-Handbuch und das ACS-AP-|, -S, -W
and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user's manual (3AUA0000085685 [Englisch]).



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Bedienpanel-Tiirmontagesatze

Das Bedienpanel kann mit der Montagehalterung auf der Schranktiir montiert werden.
Montagehalterungen fiir Bedienpanels sind bei ABB als Optionen erhdltlich. Weitere
Informationen siehe

Handbuch Code (Englisch /

Deutsch)
DPMP-01 mounting platform for control panels installation guide 3AUA0000100140
DPMP-02/03 mounting platform for control panels installation guide 3AUA0000136205
DPMP-04 and DPMP-05 mounting platform for control panels installation 3AXD50000308484
guide

Abdeckung der Bedienpanel-Halterung (Option +3424)

Die Blindabdeckung CDOM-01 kann zur Abdeckung der Bedienpanel-Montageplattform
verwendet werden, wenn kein Bedienpanel eingesetzt ist. Die LEDs fiir Ein und Stérung
sind sichtbar.

—

& rover
o

Dezentrales Bedienpanel, Panelbus

Mit dem CDPI-01 Kommunikationsadaptermodul kann ein dezentrales Bedienpanel an
den Frequenzumrichter oder das Bedienpanel oder ein PC Uiber den Panelbus an meh-
rere Frequenzumrichter angeschlossen werden. An den Panelbus kénnen maximal 16
ACH580-31 Frequenzumrichter angeschlossen werden. Siehe hierzu CDPI-01/-02 panel
bus adapters user's manual (3AXD50000009929 [Englisch]).

Dieses Foto stellt ein CDPI-01 Kommunikationsadaptermodul dar.

[

it



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000100140&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000136205&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000308484&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000009929&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000009929&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Typenschild

Made in Finland

ABB O
Hiomotie 13 @ Input U1
00380 Helsinki ]

5

,

Finland 1 50, 60 Hz @
Output U2 3~0..U1 @ AL

|FRAME | 12 94,76 A IND.GONT.Ea.

©) s o
= e ® X

Air cooling @ =
R-REI-Abb-ACX580-026A-4

Icc 65 kA [=] .?EI
1P21 SCCR 100 kA o
® NIRRT

UL type 1 O3 2
S/N: 1233906511

1 Typenbezeichnung

2 Name und Adresse des Herstellers

3 BaugroBe (das neue Design der Typen der BaugroBe R6 ist mit HW v2 gekennzeichnet)

4 Kuhlverfahren und zusatzliche Informationen

5 Schutzart

6 Nenndaten im Eingangsspannungsbereich siehe Technische Daten.

7 Bedingter Nennkurzschlussstrom siehe Technische Daten.
8 Glltige Kennzeichnungen
9 S/N: Seriennummer im Format MYYWWXXXX, wobei
M: Hersteller
33: 16, 17, 18, ... fiir 2016, 2017, 2018, ...

WW: 01, 02, 03, ... fir Woche 1, Woche 2, Woche 3, ...

XXXXX: Integer startet jede Woche von 0001

10 | Link zur Produktinformation
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Typenschliissel

Die Typenbezeichnung enthélt Angaben zur Spezifikation und Konfiguration des Fre-
quenzumrichters. Die ersten Ziffern von links stehen fiir die Basiskonfiguration des
Frequenzumrichters. Die Auswahloptionen sind nachfolgend, durch Plus-Zeichen ge-
trennt angegeben. Codes, die mit einer Null beginnen (z. B. +0A123), verweisen auf das
Fehlen des spezifizierten Merkmals. Die Hauptauswahlmdglichkeiten werden nachfol-
gend beschrieben. Es sind nicht alle Auswahimd&glichkeiten fur alle Typen verfligbar.
Weitere Informationen finden Sie in den auf Anfrage erhaltlichen Bestellanweisungen.

Basiscode

Code Beschreibung

ACH580 | Produktserie

Typ

31 Standardlieferumfang: Wandgerat, IP21 (UL-Typ 1), ACH-AP-H Bedienpanel mit USB-
Anschluss, interner EMV-Filter (C2 bei allen BaugrdBen), interner Gleichtaktfilter (bei
BaugroBe R8 vom Kunden zu montieren), Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment",
Leiterplatten mit Schutzlack, Kabeleinfiihrung von unten, mehrsprachige Kurzanleitung
far Installation und Inbetriebnahme (EN + DE, ES, FR, IT, TR).
Optionen siehe Optionscodes (Seite 40).

GroBe

XXXX Siehe die technischen Daten.

Spannungsbereich

2 208...240V

4 380...480 V

Optionscodes

Code Beschreibung

BO56 IP55 (UL- Typ 12)

C135 Flanschmontage
0J400 | Kein Bedienpanel

J424 Bedienpanelabdeckung (ohne Bedienpanel)

1429 ACH-AP-H Bedienpanel mit Bluetooth-Schnittstelle

K451 FDNA-01 DeviceNet™-Adaptermodul
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Code Beschreibung

K452 | FLON-01 Lonworks® Adaptermodul

K454 FPBA-01 PROFIBUS DP-Adaptermodul

K457 FCAN-01 CANopen-Adaptermodul

K458 FSCA-01 RS-485 (Modbus/RTU) Adaptermodul

K462 FCNA-01 ControlNet™-Adaptermodul

K465 FBIP-01 BACnet/IP-Adaptermodul, 2 Anschliisse

K469 FECA-01 EtherCat-Adaptermodul

K470 FEPL-02 EtherPOWERLINK-Adaptermodul

K475 FENA-21 Ethernet-Adaptermodul fiir Protokolle des Typs EtherNet/IP™, Modbus TCP
und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

L501 CMOD-01 externe 24 V AC/DC und Digital-E/A-Erweiterung (2xRO und 1xDO)

L512 C!TiDI-Ol 115/230 V Digital-Eingangsmodul (sechs Digitaleingange und zwei Relaisaus-
gédnge)

L523 CMOD-02 externe 24-V- und isolierte PTC-Schnittstelle

L525 CAIO-01 Analog-E/A-Erweiterungsmodul

L537 CPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-Schutzmodul

N2000 | Standard-Sprachenpaket (Standard; beinhaltet EN, DE, ES, PT, FR, ZH, IT, FI, PL, RU, TR)

N2901 Paket mit europaischen Sprachen (Standard fiir SV, CZ, HU, DA, NL; beinhaltet EN, DE,
ES, PT, FR, SV, CZ, HU, DA, NL)

N2902 Paket mit asiatischen Sprachen (Standard fiir KO, TH; beinhaltet EN, DE, ES, PT, FR, ZH,
KO, TH)

N8056 | Wirkbremsung

P931 Auf 36 Monate verlangerte Gewahrleistung ab Lieferung

P932 Auf 60 Monate verlangerte Gewahrleistung ab Lieferung

940 Version fiir den Schrankeinbau
(Frequenzumrichtermodul ohne Frontabdeckungen und Bodenplatte)

Q971 ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion

R700 Gedruckte Handblicher auf Englisch
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Code Beschreibung

R701 Gedruckte Handbiicher auf Deutsch )

R702 Gedruckte Handbiicher auf Italienisch?)

R707 Gedruckte Handbiicher auf Franzésisch?

R708 Gedruckte Handbiicher auf Spanisch?)

R709 Gedruckte Handbiicher auf Portugiesisch?)

R711 Gedruckte Handbiicher auf Russisch?)

R712 Gedruckte Handbiicher auf Chinesisch?)

R714 Gedruckte Handbiicher auf Tiirkisch?)

D Englischsprachige Handbiicher werden geliefert, wenn keine Ubersetzung in die gew&hlte Sprache verfiigbar
ist.
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt, wie der Montageort tGberpriift, die Lieferung kontrolliert und

der Frequenzumrichter montiert wird.

Schrankeinbau (Option +P940)

Siehe auch ACS580..., ACH580... and ACQ580...+P940 and +P944 drive modules sup-

plement (3AXD50000210305 [Englisch]).

Allgemeine Anleitungen zur Planung der Montage der Frequenzumrichtermodule in
kundenspezifische Schranke siehe Drive modules cabinet design and construction in-

structions (3AUA0000107668 [Englisch]).

Flanschmontage (Option +C135)

Siehe auch:

Handbuchtitel Code (Englisch /
Deutsch)

ACS880-11...,ACS880-31...,ACH580-31... and ACQ580-31...+C135 drives | 3AXD50000349838
with flange mounting kit supplement
ACS880-11...,ACS880-31..., ACH580-31... and ACQ580-31...+C135 frame | 3AXD50000181506
R3 flange mounting kit quick installation guide
ACS880-11...+C135, ACS880-31...+C135, ACH580-31...+C135and ACQ580- | 3AXD50000133611

31...+C135 frames R6 and R8 flange mounting kit quick installation guide

N


http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210305&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000210305&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000107668&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000107668&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000349838&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000181506&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000133611&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Sicherheit

WARNUNG!

BaugréBen R6 und R8: Heben Sie den Frequenzumrichter mit einem Hebezeug
an. Nutzen Sie die Hebedsen am Frequenzumrichter. Der Frequenzumrichter darf
nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter ist schwer und hat einen hoch
liegenden Schwerpunkt. Ein Umkippen kann zu Verletzungen fiihren.
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Priifen des Installationsortes

Stellen Sie bei der Begehung des Montageortes sicher, dass:

Der Aufstellort wird ausreichend beliiftet oder gekihlt, um die Verlustwarme des
Frequenzumrichters abzufihren. Siehe die technischen Daten.

Die Umgebungsbedingungen am Aufstellort des Frequenzumrichters entsprechen
den Spezifikationen. Siehe Technische Daten.

Das Material hinter, Gber und unter dem Frequenzumrichter ist nicht brennbar.

Die Montageflache muss méglichst senkrecht sein, aus nicht brennbarem Material
bestehen und stabil genug sein, um das Gerat tragen zu kdnnen.

Um den Frequenzumrichter herum ist ausreichend Platz fir die Kiihlung sowie fir
Wartungsarbeiten und Bedienung vorhanden. Siehe die entsprechenden Abstands-
angaben fur den Frequenzumrichter.

Stellen Sie sicher, dass es in der Ndhe des Frequenzumrichters keine starken Ma-
gnetfelder wie einadrige Leiter mit hohem Strom oder Schiitzspulen gibt. Ein
starkes Magnetfeld kann zu Interferenzen oder Betriebsstérungen des Frequenzum-
richters fihren.

Montagepositionen

Fir den Frequenzumrichter gibt es drei Montagemaoglichkeiten:

vertikal und einzeln. Der Frequenzumrichter darf nicht auf dem Kopf stehend
montiert werden.

vertikal und nebeneinander
Horizontal einzeln, nur IP21 (UL-Typ 1).

Hinweis: Die Anforderungen an Vibrationen im Abschnitt Technische Daten werden
eventuell nicht erfillt

Hinweis: Die Ausfihrung IP21 (UL-Typ 1) erfillt bei horizontaler Montage nur IP20
(UL-Typ offen).
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Erforderliche Abstande

Erforderliche Abstdnde wie in den folgenden Zeichnungen angegeben.

@ 200 mm (7.87 in)

ﬁ 300 mm (11.81 in)

#30 mm (1.18 in)

200 mm (7.87in) % 300 mm (11.81 in)
- ¢
<] <=
v30 mm (1.18 in)
300 mm (11.81 in) 5 200 mm (7.87 in)
b o
—> ==

200 mm (7.87 in)
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/' 7
200 mm (7.87 in.)
o ' [0~ .
120 mm
(4.72in.)
250 mm (9.84 in.)
120 mm
(4.72in.)
o —O\-T_=%
A
300 mm (11.81in.)
Y

Erforderliche Werkzeuge

Fir den Transport eines schweren Frequenzumrichters wird ein Kran, ein Gabelstapler
oder ein Palettenhubwagen benétigt (Traglast priifen!).

Das Anheben eines schweren Frequenzumrichters erfordert ein Hebezeug.
Zur Montage des Frequenzumrichters benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Bohrmaschine mit geeigneten Bohrern

«  Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)
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. Drehmomentschliissel
«  Steckschlisselsatz, Innensechskantschliissel-Satz (metrisch)

«  MetermabB, falls Sie die mitgelieferte Montageschablone nicht verwenden.

Transport des Frequenzumrichters

Transportieren Sie den Frequenzumrichter in seiner Transportverpackung zu Montageort.

Auspacken und Priifen der Lieferung

In der folgenden Abbildung ist der Paketinhalt dargestellt. Priifen Sie, dass alle Teile
vorhanden und unbeschadigt sind. Lesen Sie die Angaben auf dem Typenschild des
Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass es sich um den richtigen Typ handelt.
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R3 IP21 (UL-Typ 1) und IP55 (UL-Typ 12)

triebnahme, Handblicher, mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung”

3AXD50000664825
Bedienpanel 7 | Polsterung
Montageschablone 8 | Schaumpolster
Paketbander 9 | Karton-Unterteil
E/A-Optionsmodul 10 | Kartonhiille
Feldbus-Optionsmodul 11 | Karton, der Bedienpanel-Box 1 und die

Boxen 4 und 5 mit den Optionen enthalt

Kurzanleitung fir Installation und Inbe- 12 | Frequenzumrichter

Wie folgt auspacken:

Die Bénder durchschneiden (3).
Kartondeckel (9) und Hlle (10) entfernen.
Die Schutzfolie der Abdeckung entfernen.
Den Frequenzumrichter wegheben.
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R6 IP21 (UL-Typ 1)

3AXD50000038252

1 | Kurzanleitung fir Installation und Inbe- 6 | Frequenzumrichter mit werkseitig instal-
triebnahme, Handblicher, mehrsprachige lierten Optionen
Warnaufkleber "Restspannung"

2 | Zubehor 7 | Karton
3 | Montageschablone 8 | Palette
4 | Paketbander 9 | VCI-Beutel

5 | Kunststoffbeutel

Wie folgt auspacken:

Die Bander durchschneiden (4).
Karton (7) entfernen.

VClI-Beutel (9) 6ffnen.

Die Halteschrauben (A, B) I6sen.
Den Frequenzumrichter wegheben.
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R6 IP55 (UL-Typ 12)

1 | Kurzanleitung fir Installation und Inbe-
triebnahme, Handblicher, mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

3AXD50000038252

Frequenzumrichter mit werkseitig instal-
lierten Optionen

2 | Zubehdr 8 | Karton

3 | Luftpolsterfolie 9 | Kartonhiille

4 | Montageschablone 10 | Palette

5 | Paketbander 11 | VCI-Beutel

6 | Kunststoffbeutel 12 | Abdeckung UL-Typ 12
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R6 IP55 (UL-Typ 12)

Wie folgt auspacken:

. Die Bander durchschneiden (5).

. Karton (8) entfernen.

« VCI-Beutel (11) 6ffnen.

. Die Halteschrauben (A, B) I6sen.

« Den Frequenzumrichter wegheben.
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RS IP21 (UL-Typ 1)

3AXD50000106974

1 | Kurzanleitung fir Installation und Inbe- 8 | Kartonhiille
triebnahme, Handblicher, mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"
2 | VCI-Beutel 9 | Verpackungshalterung
3 | Montageschablone 10 | Palette
4 | Paketbander 11 | Schraube
5 | Kunststoffbeutel 12 | Schraube
6 | Sperrholzunterstiitzung 13 | Frequenzumrichter mit werkseitig instal-
lierten Optionen
7 | Kartondeckel 14 | Gleichtaktfilter (Option +E208)

Wie folgt auspacken:
- Die Bander durchschneiden (4).

« Oberteil der Verpackung (7) und Kartonhiille (8) entfernen.

- VClI-Beutel (2) 6ffnen.
- Die Halteschrauben (a, b) I6sen.
- Den Frequenzumrichter wegheben.




54 Mechanische Installation

R8 IP55 (UL-Typ 12)

3AXD50000106974

1 | Kurzanleitung fir Installation und Inbe- 9 | Kartonhiille
triebnahme, Handblicher, mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

2 | VCI-Beutel 10 | Sperrholzunterstitzung

3 | Luftpolsterfolie 11 | Palette

4 | Montageschablone 12 | Abdeckung UL-Typ 12

5 | Paketbander 13 | Frequenzumrichter mit werkseitig instal-

lierten Optionen

6 | Kunststoffbeutel 14 | Schrauben

7 | Verpackungshalterung 15 | Gleichtaktfilter (Option +E208)

8 | Kartondeckel -
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R8 IP55 (UL-Typ 12)

Wie folgt auspacken:

Die Bander durchschneiden (5).

Oberteil der Verpackung (8) und Kartonhdille (9) entfernen.
VClI-Beutel (2) 6ffnen.

Die Halteschrauben (a, b) I6sen.

Den Frequenzumrichter wegheben.

Vertikale Montage des Frequenzumrichters

Uber und unter dem Frequenzumrichter erforderlicher Platz siehe Abschnitt Erforderliche
Abstande (Seite 46).

1. Markieren Sie die Stellen fiir die Bohrungen mit Hilfe der mitgelieferten Monta-
geschablone. Lassen Sie die Montageschablone nicht unter dem Frequenzumrichter.
Die Abmessungen und Positionen der Bohrungen sind auch in den MaBzeichnungen
angegeben.

1)

7 T

N\

2. Setzen Sie die Montagebohrungen.

3. Anker oder Dlbelin die Bohrungen einsetzen und die Schrauben oder Bolzen in die
Anker oder Diibel eindrehen/einsetzen. Drehen Sie die Schrauben oder Bolzen weit
genug in die Wand ein, damit sie das Gewicht des Frequenzumrichters tragen
konnen.

4. Setzen Sie den Frequenzumrichter auf die Schrauben in der Wand.

5. Beiden BaugréBen R6 und R8 mit Option +B056 (UL-Typ 12): Setzen Sie die Haube
oben am Frequenzumrichter auf, bevor Sie die oberen Befestigungsschrauben
festziehen. Stecken Sie die senkrechte Kante der Haube zwischen die Wand und
die Frequenzumrichter-Rickwand.
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@ N\
R

R3: M5 (#10)
R6: M8 (5/16")
R8: M8 (5/16")

R3

R6 R8
mm in mm in mm in
a 474 18,66 753 29.64 945 37.20
160 6,30 212,5 8.37 262,5 10,33
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R3 R6 R8

kg Ib kg Ib kg Ib
P21, UL-Typ 1 21,3 47 61,0 135 118 260
IP55, UL-Typ 12 23,3 52 63 139 124 273

Vertikale Montage des Frequenzumrichters nebeneinander

Die Frequenzumrichter konnen nebeneinander montiert werden. Fuhren Sie die in Ab-
schnitt Vertikale Montage des Frequenzumrichters (Seite 55) beschriebenen Schritte
aus.

Horizontale Montage des Frequenzumrichters

Der Frequenzumrichter kann liegend entweder mit der linken oder rechten Seite nach
obeninstalliert werden. Flihren Sie die in Abschnitt Vertikale Montage des Frequenzum-
richters (Seite 55) beschriebenen Schritte aus. Abstande siehe Abschnitt Erforderliche
Abstande (Seite 46).
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Anleitung zur Planung der
elektrischen Installation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen fiir die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters.

Haftungsbeschrankung

Die geltenden Gesetze und ortlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausfiihrung der
Installation stets zu beachten. ABB Gibernimmt keinerlei Haftung fir Installationen, bei
denen Gesetze, ortliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden sind.
Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, kénnen beim
Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewahrleistung
nicht abgedeckt sind.

Nordamerika

Die Anlagen miissen NFPA 70 (N EC)Y bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.

1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

Auswabhl der Netzrennvorrichtung

Der Frequenzumrichter muss mit einer Netztrennvorrichtung ausgestattet werden,
welche die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften erfillt.Sie miissen in der Lage
sein, bei Installations- und Wartungsarbeiten die Trennvorrichtung in offener Stellung
zu verriegeln.
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Zur Einhaltung der EU-Richtlinien sowie der britischen Vorschriften hinsichtlich der
Norm EN 60204-1 muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

« Trennschalter fir Gebrauchskategorie AC-23B (IEC 60947-3)

. einTrennschalter mit e_jnem Hilfskontakt, der auf jeden Fall bewirkt, dass Schaltge-
rate die Last vor dem Offnen der Hauptkontakte des Trennschalters abschalten
(EN 60947-3)

- fir die Freischaltung geeigneter Leistungsschalter gemaB IEC 60947-2.

Realisierung einer schnellen Umschaltung der Einspeisung
zwischen Netz und Generator

Die schnelle Umschaltung zwischen Netz und Generator kann ohne Stoppen des Fre-
quenzumrichters erfolgen. Das Starten und Stoppen des Frequenzumrichters erfordert
mehr Zeit als die schnelle Umschaltung.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter bendétigt fir die schnelle Umschaltung min-
destens 50 ms sowie dieselbe Phasenfolge bei der Umschaltung. Eine kiirzere
Umschaltzeit oder eine andere Phasenfolge kann zu einer Stérung oder Bescha-
digung des Frequenzumrichters fiihren.

Von ABB erhalten Sie eine Anleitung zur Realisierung der schnellen Umschaltung.

Auswahl des Netzschiitz

Sie konnen den Frequenzumrichter mit einem Netzschiitz ausstatten.
Befolgen Sie die Anweisungen bei der Auswahl eines kundenspezifischen Netzschiitzes.

- Dimensionieren Sie das Schiitz entsprechend der Nennspannung und dem Nenn-
strom des Frequenzumrichters. Beachten Sie auch die Umgebungsbedingungen
wie z. B. die Umgebungstemperatur.

« |IEC-Installationen: Wahlen Sie ein Schiitz mit der Betriebsklasse AC-1 (Anzahl der
Schaltspiele unter Last) gemaB IEC 60947-4.

- Beachten Sie die Lebensdaueranforderungen der Anwendung.

Priifung der Kompatibilitdat von Motor und Frequenzumrichter

Der Frequenzumrichter ist fiir die Regelung von Asynchronmotoren, Permanentmagnet-
Synchronmotoren oder ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM) vorgesehen.

Wahlen Sie die MotorgroBe und den Frequenzumrichtertyp auf Basis der AC-Netzspan-
nung und der Motorlast aus der Nenndatentabelle aus. Die Nenndatentabelle befindet
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sich im Hardware-Handbuch des entsprechenden Frequenzumrichters. Siehe auch das
PC-Tool DriveSize

Stellen Sie sicher, dass der Motor fiir den Frequenzumrichter Betrieb geeignet ist. Siehe
Anforderungstabellen (Seite 61). Grundlagen zum Schutz der Motorisolation und Lager
bei Antriebssystemen siehe Schutz der Motorisolation und der Lager (Seite 61).

Hinweis:

« Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor einsetzen, bei
dem die Nennspannung von der an den Frequenzumrichter angeschlossenen AC-
Netzspannung abweicht.

- DieSpannungsspitzen an den Motorklemmen entsprechen der Einspeisespannung
des Frequenzumrichters, nicht der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters.

Schutz der Motorisolation und der Lager

Beim Frequenzumrichter kommt die moderne IGBT-Wechselrichtertechnologie zum
Einsatz. Am Ausgang des Frequenzumrichters werden—unabhangig von der Ausgangs-
frequenz - Spannungsimpulse ungefahr entsprechend der DC-Zwischenkreisspannung
mit sehr kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Die Spannung der Impulse kann sich an den
Motoranschliissen entsprechend der Dampfungs- und Reflektionseigenschaften des
Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusatzlichen Belastung des Motors
und der Motorkabelisolation fiihren.

Moderne Frequenzumrichter mit ihren schnell ansteigenden Spannungsimpulsen und
hohen Schaltfrequenzen kénnen Stromimpulse erzeugen, die durch die Motorlager
laufen. Dies kann zu einer allméhlichen Zerstérung der Laufbahnen der Lager fiihren.

dU/dt-Filter schiitzen die Motorisolation und reduzieren die Lagerstréome. Gleichtakt-
filter reduzieren hauptséachlich die Lagerstréme. Isolierte B-seitige Lager (Nichtantriebs-
seite) schiitzen die Motorlager.

Anforderungstabellen

In den Tabellen wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwahlen ist und wann
du/dt- und Gleichtaktfilter und isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite) er-
forderlich sind. Die Nichtbeachtung dieser Anforderungen oder eine falsche Installation
kann die Motorlebensdauer verkiirzen oder die Motorlager beschadigen sowie das Er-
I6schen der Gewahrleistung zur Folge haben.
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Anforderungen fiir ABB-Motoren, P, < 100 kW (134 hp)
Siehe auch Abkilrzungen (Seite 66).

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung

Motorisolati- du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
on und isolierte Lager auf der B-Seite

Pp, <100 kW und BaugréBe < IEC 315

Pp, < 134 hp und BaugréBe < NEMA 500

Traufelwicklung Un =500V Standard -
M2 _,M3_ und M4
-~ ~|/500V<U,<600V| Standard +du/dt
Verstarkt -
600V < U, <690V| Verstarkt +du/dt
(Kabelldnge <
150 m)

600V < U, <690V | Verstarkt -
(Kabellange >
150 m)

FormwicklungHX_|380V < U, <690V | Standard entfallt
und AM_

AlteD Formwick- |380V <Un<690V | Prifenund | +N + du/dtbei Spannungen liber 500 V +

lung HX_ und mo- beim Moto- CMF
dular renhersteller
erfragen.
Traufelwicklun 0V <Un<500V | Lackisolier- + N+ CMF
HX_und AM_ 2 ter Leiter
- - 500V < Un<690V mit Glasfa- + N + du/dt + CMF
serbandum-
wickelt

HDP Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2 Fir Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusatzliche Anweisungen beim Motorenhersteller
zu erfragen.




Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 63

Anforderungen fiir ABB-Motoren, P, > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkilrzungen (Seite 66).

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung
Motorisola- du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
tionssystem und isolierte Lager auf der B-Seite
100 kW < P, <350 P, 2350 kW
kw oder
oder BaugroéBe = IEC 400
IEC 315 < BaugroBe <
IEC 400
134 hp < P, < 469 hp Pn 2469 hp
oder oder
NEMA 500 < Baugr6é-| BaugréBe > NE-
Be < NEMA 580 MA 580
Traufelwicklung Un =500V Standard +N + N+ CMF
M2_, M3_und M4_
500V <Un<600V| Standard + N +du/dt + N+ du/dt+ CMF
Verstarkt +N + N + CMF
600V < Un<690V| Verstarkt + N + du/dt +N +du/dt + CMF
(Kabelldnge <
150 m)
600V < Un<690V| Verstarkt +N + N+ CMF
(Kabellange >
150 m)
FormwicklungHX_|380V < U, <690V | Standard + N+ CMF P <500 kW: +N +
und AM_ CMF
Pp 2 500 kW: +N +
du/dt+ CMF
Alte) Formwick- 380V <Un <690V | Prifenund | + N + du/dtbei Spannungen lber 500 V +
lung HX_ und mo- beim Moto- CMF
dular renhersteller
erfragen.
Traufelwicklun 0V <Uy<500V | Lackisolier- + N+ CMF
HX und AM 2 ter Leiter
- - 500V <Un<690V| it Glasfa- + N +du/dt + CMF
serband um-
wickelt
HDP Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Fur Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusatzliche Anweisungen beim Motorenhersteller
zu erfragen.




64 Anleitung zur Planung der elektrischen Installation

Anforderungen fiir Motoren anderer Hersteller, P, < 100 kW (134 hp)
Siehe auch Abkilrzungen (Seite 66).

Motortyp Netz-Nennspan- Anforderung an
nung

Motorisolati- du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
on und isolierte Lager auf der B-Seite

Pp, <100 kW und BaugréBe < IEC 315

Pp, < 134 hp und BaugréBe < NEMA 500

Traufel-und Form- Un <420V Standard: -
wicklung UL =1300V

420V < Un<500V| Standard: +du/dt
UL =1300V

Verstarkt: -
U=
1600V,
0,2 ps An-
stiegszeit

500V <Un<600V| Verstarkt: +du/dt
UL =
1600V

Verstarkt: -
UL =
1800V
600V < Un<690V| Verstarkt: +du/dt

UL =
1800 V

Verstarkt:
U=
2000V,
0,3 ps An-
stiegszeit D

1) wenndie DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Anforderungen fiir Motoren anderer Hersteller, P, > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkilrzungen (Seite 66).

Anforderung an

Motortyp Netz-Nennspan-
nung
Motorisolati- du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
on und isolierte Lager auf der B-Seite
100 kW < P, <350 P, 2350 kW
kw oder
oder BaugroéBe = IEC 400
IEC 315 < BaugroBe <
IEC 400
134 hp < P, <469 hp Pn 2469 hp
oder oder
NEMA 500 < Baugr6é-| BaugréBe > NE-
Be < NEMA 580 MA 580
Traufel-und Form- Uns420V Standard: + N oder CMF + N+ CMF
wicklung U L=1300V
420V < Un<500V| Standard: + du/dt + (N oder + N + du/dt + CMF
U L=1300V CMF)
Verstarkt: + N oder CMF + N + CMF
uL=
1600V,
0,2 ps An-
stiegszeit
500V < Un<600V| Verstarkt: + du/dt + (N oder +N +du/dt + CMF
1600 V
Verstarkt: + N oder CMF + N+ CMF
UL =
1800V
600V < Un<690V| Verstarkt: +du/dt+ N + N + du/dt + CMF
uLL=
1800V
Verstarkt: +N+CMF +N+CMF
UL = 2000
V, 0,3 ps An-
stiegszeit )

1) wenndie DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Abkiirzungen

Abk. Erkldrung

UN Netz-Nennspannung

OLL Spitzen-AuBenleiterspannung an den Motoranschliissen, der die Motorisolation

standhalten muss.

PN Motor-Nennleistung

du/dt dU/dt-Filter am Ausgang des Frequenzumrichters

CMF Gleichtaktfilter des Frequenzumrichters

N Motorlager B-Seite: isoliertes Motorlager auf B-Seite

- Motoren in diesem Leistungsbereich werden nicht als Standardmotoren an-
geboten. Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

Verfiigbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter-
Typ

Siehe Kapitel Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter (Seite 237).

Zusatzliche Anforderungen an explosionsgeschiitzte Motoren

Wenn ein explosionsgeschiitzter Motor eingesetzt werden soll, befolgen Sie die Anwei-
sungen in der oben stehenden Anforderungstabelle. Setzen Sie sich dartiber hinaus
wegen moglicher weiterer Anforderungen mit dem Motorenhersteller in Verbindung.

Zusatzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4 _,
HX_und AM_

Es gelten die Anforderungen gemaB der Kategorie Nicht-ABB-Motoren.

Zusatzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb

Wenn der Motor die Maschine bremst, steigt die Spannung im DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters, was einer Erh6hung der Motoreinspeisespannung um bis zu

20 Prozent entspricht. Berlicksichtigen Sie diese Spannungserhéhung bei der Spezifi-
zierung der Motorisolation, wenn der Motor einen GroBteil seiner Betriebszeit bremst.

Beispiel: Die fiir eine Anwendung mit 400 V AC-Netzspannung erforderliche Motoriso-
lation muss so gewahlt werden, als ob der Frequenzumrichter mit 480 V gespeist wiirde.

Zusatzliche Anforderungen fiir riickspeisefahige Frequenzumrichter und Low
Harmonic Drives

Die DC-Zwischenkreisspannung kann mit einem Parameter im Regelungsprogramm
Uber den Nennwert (Standard) hinaus erhéht werden. Wenn Sie dies tun, wahlen Sie
eine Motorisolation, die der erhéhten DC-Spannung standhalt.
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Zusatzliche Anforderungen fiir ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit
Schutzart IP23.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist hoher als diejenige, die fiir die
betreffende BaugréBe in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Diese Tabelle zeigt die Anforderungen an den Schutz von Motorisolation und Lagern
bei Antriebssystemen fiir ABB-Motoren mit Traufelwicklung (zum Beispiel M3AA, M3AP
und M3BP).

AC-Netznennspan- Anforderung an
nung
Motorisolation | du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und isolierte
Lager auf der B-Seite
Pn <100 kW 100 kW = P, < Pp 2200 kW
200 kw
Pn <140 hp 140 hp = Pp < Ppn 2268 hp
268 hp
Upn <500V Standard - +N + N + CMF
500V < U, <600V | Standard +du/dt +du/dt+N +du/dt+ N+ CMF
Verstarkt - +N + N+ CMF
600V < Uy <690V |Verstarkt +du/dt +du/dt+N +du/dt+ N+ CMF

Zusatzliche Anforderungen fiir Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit
Schutzart IP23, die nicht von ABB stammen.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist héher als diejenige, die fiir die
betreffende BaugréBe in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Wenn die Verwendung eines nicht von ABB stammenden Hochleistungsmotors oder
eines IP23-Motors geplant ist, miissen diese zusatzlichen Anforderungen fiir den Schutz
von Motorisolation und Lagern bei Antriebssystemen in Betracht gezogen werden:

«  Wenn die Motorleistung weniger als 350 kW betragt: Risten Sie den Frequenzum-
richter und/oder den Motor mit den in der folgenden Tabelle angegebenen Filtern
und/oder Lagern aus.

«  Wenndie Motorleistung mehr als 350 kW betragt: Wenden Sie sich an den Motoren-
hersteller.
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AC-Netznennspannung

Anforderung an

Motorisolation

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Pn < 100 kW oder Bau-
groBe < IEC 315

100 kW < P, < 350 kW
oder

IEC 315 < BaugroBe <
IEC 400

Pn < 134 hp oder Bau-

134 hp < P, < 469 hp

420V < U <500V

Standard: U | =1300V

Verstéarkt: 0 |_=1600V,
Anstiegszeit 0,2 Mikro-
sekunden

+du/dt+ (N oder CMF)
+ N oder CMF

groBe < NEMA 500 oder
NEMA 500 < BaugroBe
< NEMA 580
Upn =420V Standard: U = 1300 V | + N oder CMF + N oder CMF

+ N + du/dt + CMF
+ N oder CMF

500V < Un=s600V

600V < Up < 690 V

Verstirkt: U | =1600V

+du/dt+ (N oder CMF)

+ N + du/dt+ CMF

Verstirkt: U, =1800V |+ N oder CMF + N+ CMF
Verstarkt: U | =1800V |+ N + du/dt + N +du/dt + CMF
+N + CMF +N + CMF

Verstarkt: O =
2000V, Anstiegszeit 0,3
Mikrosekunden

1) wenndie DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zuséatzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Zusatzliche Daten fiir die Berechnung der Anstiegszeit und der AuBenleiter-

Spitzenspannung

In den folgenden Diagrammen sind die relative AuBenleiterspannung und die Anderungs-
geschwindigkeit der Spannungin Abhangigkeit der Lange des Motorkabels dargestellt.
Wenn Sie die tatsachliche Spitzenspannung und die Spannungsanstiegszeit unter Be-
ricksichtigung der Kabellange berechnen miissen, gehen Sie wie folgt vor:

. AuBenleiter-Spitzenspannung: Lesen Sie den relativen Wert fiir U, /U, aus dem
folgenden Diagramm ab und multiplizieren Sie diesen Wert mit der Einspeise-
Nennspannung (U,).

« Spannungsanstiegszeit: Lesen Sie die relativen Werte fir 0,_,_/Un und (du/dt)/ U,
aus dem folgenden Diagramm ab. Multiplizieren Sie diese Werte mit der Einspeise-
Nennspannung (Uy) und setzen Sie das Ergebnis in die Gleichungt=0,8 -

0,./(dU/dt) ein.
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3.0
Oy,
25 /n/
2.0
-
N\
A 15 \
1.0
0.5
0.0 : : :
100 200 300 1(m)
5.5
5.0
du/dt
45 o7 (1/us)
\”
4.0
35 N\
o |0 AN
Uy,
25 & Ln
2.0 \\
1.5
1.0 : : : : ; ;
100 200 300
I(m)
A Frequenzumrichter mit dU/dt-Filter
B Frequenzumrichter ohne dU/dt-Filter
i Motorkabelldnge
UN Netz-Nennspannung
U_L/Un | Relative AuBenleiter-Spitzenspannung
(dU/dt)/Un | Relativer du/dt-Wert

Hinweis: Die Werte fiir Uy | und du/dt sind bei Widerstandbremsung ungefahr 20 % héher.
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Zusatzlicher Hinweis fiir Sinusfilter

Ein Sinusfilter schiitzt ebenfalls das Motorisolationssystem. Die AuBenleiterspitzen-
spannung mit Sinusfilter betragt ungefahr 1,5 x U,,.

Auswabhl der Leistungskabel

Allgemeine Richtlinien

Die Leistungs- und Motorkabel miissen entsprechend den lokalen Vorschriften ausge-
wahlt werden.

Strom: Wahlen Sie ein fir den maximalen Laststrom sowie den prospektiven Kurz-
schlussstrom des Einspeisenetzes geeignetes Kabel aus. Das Montageverfahren
sowie die Umgebungstemperatur beeintrachtigen die Strombelastbarkeit des Ka-
bels. Befolgen Sie die 6rtlichen Vorschriften.

Temperatur: Fiir IEC-Installationen miissen Kabel ausgewahlt werden, die fir
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zuldssige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.

Wabhlen Sie flir Nordamerika ein Kabel, das mindestens fir 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.

Wichtig: Fir bestimmte Produkttypen oder Konfigurationen von Optionen kénnen
hohere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

Spannung: Ein 600 V AC Kabel ist fiir bis zu 500 V AC akzeptabel. Ein 750 V AC Kabel
ist fiir bis zu 600 V AC akzeptabel. Ein 1000 V AC Kabel ist fiir bis zu 690 V AC akzep-
tabel.

Zur Erflllung der EMV-Anforderungen der CE-Kennzeichnung verwenden Sie einen der
zuldassigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen (Seite 71).

Bei Verwendung von symmetrischen geschirmten Kabeln werden elektromagnetische
Emissionen des gesamten Antriebssystems sowie Lagerstrome und VerschleiB vermin-
dert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten Antriebs-
systems.

Typische LeistungskabelgréBen

Siehe die technischen Daten.
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Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesem Abschnitt sind die bevorzugten Kabeltypen angegeben. Stellen Sie sicher,
dass der gewahlte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/landerspezifischen

elektrischen Vorschriften entspricht.

Kabeltyp Verwendung als Netzkabel

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Ja

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabel mit drei
Phasenleitern und einem kon-

zentrischen PE-Leiter als
Schirm (oder Armierung)

Ja

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabel mit drei
Phasenleitern und symmetrisch
aufgebautem PE-Leiter und ei-
nem Schirm (oder einer Armie-

rung)

Ja

Ja

Ja

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabel mit drei
Phasenleitern und einem
Schirm (oder einer Armierung)
und einem separaten PE-Lei-
ter/Kabel D

Ja

D Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die Leitfahigkeit des Kabelschirms (oder der Armierung) nicht

ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Kabeltyp Verwendung als Netzkabel Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Ja bei einem Phasenleiter klei- | Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm? (8 AWG) Cu ist. ner 10 mm? (8 AWG) Cuist oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Hinweis: Geschirmte oder ar-
mierte Kabel oder Kabel im
Metallschutzrohr werdenimmer
zur Minimierung von HF-St6érun-

Vier-Leiter-Kabel mit Kunst-
stoffmantel (drei Phasenleiter

und PE) gen empfohlen
Ja Ja, bei einem Phasenleiter klei-
OO ner 10 mm? (8 AWG) Cu oder
O . bei Motoren bis 30 kW (40 hp).
Armiertes Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und Schutz-
leiter)
Ja Ja, bei Motoren bis 100 kW

(135 hp). Esist ein Potenzialaus-
gleich zwischen dem Motorge-
hause und der Arbeitsmaschine
erforderlich.

Geschirmt (Al/Cu-Schirm oder
Armierung) V) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und ein
Schutzleiter)

1) pie Armierung kann als EMV-Schirm fungieren, solange sie die gleichen Eigenschaften aufweist wie der kon-
zentrische EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die
Schirmleitfahigkeit mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfahigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms
kann auf Basis der Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfigig frequenzab-
hangig sein darf. Diese Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht
zu erfullen. Der Querschnitt eines Stahlschirms muss groBzligig bemessen sein und die Schirmspirale darf nur

eine geringe Steigung aufweisen. Verzinken erhéht die Hochfrequenzleitfahigkeit m Vergleich zum unverzinkten
Stahlschirm.

Nicht zuldssige Leistungskabeltypen

Kabeltyp Verwendung als Netzkabel Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel
Nein Nein

T PE
S

Symmetrisch geschirmte Kabel
mit einzelnen Schirmen fir je-
den Phasenleiter
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Netzkabelschirm

Wenn der Kabelschirm als alleiniger Schutzleiter (PE) verwendet wird, muss sichergestellt
sein, dass die Leitfahigkeit den Anforderungen fiir Schutzleiter entspricht.

Um abgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequente Emissionen zu unterdriicken,
muss die Leitfahigkeit des Kabelschirms mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfahigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder Aluminium-
schirm erfillen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des Antriebs ist
nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus Kupferdrahten
mit einer spiralférmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je besser und dichter
der Schirm ist, desto geringer sind die Emissionen und Lagerstréme.

1 | Isolationsmantel

2 | Spiralférmige Lage aus Kupferband

3 | Kupferdrahtschirm

4 | Innere Isolierung

5 | Kabeladern

Erdungsanforderungen

Dieser Abschnitt enthélt die allgemeinen Anforderungen zur Erdung des Frequenzum-
richters. Befolgen Sie bei der Planung der Erdung des Frequenzumrichters alle geltenden
nationalen und lokalen Vorschriften.

Die Leitfahigkeit des/der Schutzleiter(s) muss ausreichend sein.

Sofern die ortlichen Verdrahtungsvorschriften nichts anderes vorschreiben, muss der
Querschnitt des Schutzleiters die Bedingungen erflillen, die eine automatische Abschal-
tung der Versorgung gemaf 411.3.2 der IEC 60364-4-41:2005 erfordern, und er muss in
der Lage sein, dem voraussichtlichen Fehlerstrom wahrend der Abschaltdauer des
Schutzgerats standzuhalten. Der Querschnitt des Schutzleiters muss aus der nachste-
henden Tabelle ausgewahlt oder gemaB 543.1 der IEC 60364-5-54 berechnet werden.

In der Tabelle ist der Mindestquerschnitt des Schutzleiters im Verhaltnis zur Phasenlei-
tergroBe gemaB IEC/UL 61800-5-1 angegeben, wenn der/die Phasenleiter und der
Schutzleiter aus dem gleichen Metall bestehen. Bei unterschiedlichen Metallen muss
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der Querschnitt des Schutzleiters so bestimmt werden, dass sich ein Leitwert ergibt,
der dem Leitwert entspricht, der sich aus der Anwendung dieser Tabelle ergibt.

Querschnitt des Phasenleiters Mindestquerschnitt des dazugehdrenden
S (mm?2) Schutzleiters
Sp (mmz)
S<16 sD
16<S5<35 16
35<S s/2

1 MindestleitergroBe bei IEC-Installationen siehe Zuséatzliche Erdungsanforderungen — IEC.

Wenn der Schutzleiter nicht Teil des Eingangskabels oder des Eingangskabelgehauses
ist, betragt der zulassige Mindestquerschnitt:

«  2,5mm? wenn der Leiter mechanisch geschiitzt ist,
oder

« 4 mm? wenn der Leiter nicht mechanisch geschiitzt ist. Bei kabelgebundenen Ge-
raten darf der Schutzleiter bei einem Ausfall der Zugentlastung erst als letzter
Leiter unterbrochen werden.

Zusatzliche Erdungsanforderungen - IEC

Dieser Abschnitt enthdlt die Erdungsanforderungen gemaB der Norm IEC/EN 61800-
5-1.

Da der normale Beriihrungsstrom des Frequenzumrichters mehr als 3,5 mA AC oder
10 mA DC betragt:

«  Muss die MindestgroBe des Schutzleiters den vor Ort geltenden Sicherheitsvor-
schriften fir elektrische Einrichtungen mit einem einen hohen Schutz bietenden
Schutzleiter entsprechen und

« Sie mlssen eine der drei Anschlussverfahren verwenden:

1. Einen festen Anschluss:

- Schutzleiter mit einem Mindestquerschnitt von 10 mm? Cu oder 16 mm? Al
(alternativ, falls Aluminiumkabel zuldssig sind),
oder

- eine zusatzliche Klemme fiir einen zweiten Schutzleiter mit gleichem
Querschnitt wie der urspriingliche Schutzleiter.
oder

- ein Gerdt, das die Spannungsversorgung automatisch unterbricht, wenn
der Schutzleiter unterbrochen wird.

2. eine Verbindung mit einem Industriestecker gema IEC 60309 und einem Min-
destquerschnitt des Schutzleiters von 2,5 mm? als Teil eines mehradrigen
Stromkabels. Es muss eine ausreichende Zugentlastung vorgesehen werden.
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Wird der Schutzleiter durch einen Stecker und eine Steckdose oder eine dahnliche
Trennvorrichtung gefiihrt, so darf es nicht mdglich sein, ihn zu trennen, wenn nicht
gleichzeitig die Spannungsversorgung unterbrochen wird.

Hinweis: Sie konnen Leistungskabelschirme nur als Erdungsleiter verwenden, wenn
ihre Leitfahigkeit ausreichend ist.

Zusatzliche Erdungsanforderungen — UL (NEC)
Dieser Abschnitt enthdlt die Erdungsanforderungen gemaB der Norm UL 61800-5-1.

Die Dimensionierung des Schutzleiters muss gemaB Artikel 250.122 und Tabelle 250.122
des National Electric Code, ANSI/NFPA 70 erfolgen.

Bei kabelgebundenen Geraten darf es nicht mdglich sein, den Schutzleiter zu unterbre-
chen, bevor die Spannungsversorgung unterbrochen ist.

Auswahl der Steuerkabel

Schirm
Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Adernpaar fir Analogsignale. ABB
empfiehlt diesen Kabeltyp auch fiir die Drehgeber-Signale. Fir jedes Signal ist eine
einzeln geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Ruckleitung fiir
unterschiedliche Analogsignale darf nicht verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) fir digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls ver-
wendet werden.

®

Signale in separaten Kabeln

FlUhren Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln. Keine Signale
mit 24 V DC und 115/230 V AC in demselben Kabel Gbertragen.

Signale, die im selben Kabel gefiihrt werden kdnnen

Sofern ihre Spannung 48 V nicht lbersteigt, kdnnen relaisgesteuerte Signale lber die
gleichen Kabel wie die digitalen Eingangssignale gefiihrt werden. Die relaisgesteuerten
Signale sollten liber verdrillte Adernpaare gefiihrt werden.
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Relaiskabel
Kabeltyp mit geflochtenem Metallschirm (z. B. OLFLEX von LAPPKABEL, Deutschland)
wurde von ABB gepriift und zugelassen.

Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter
Verwenden Sie (mindestens) ein EIA-485, Cat 5e Kabel mit R]-45 Steckern. Die maximale
Kabelldange betragt 100 m (328 ft).

Kabel des PC-Tools

SchlieBen Sie das PC-Tool Drive Composer {iber den USB-Port am Bedienpanel an den
Frequenzumrichter an. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A (PC) - Typ Mini-B (Be-
dienpanel). Die maximale Lange des Kabels betragt 3 m (9,8 ft).

Verlegung der Kabel

Allgemeine Richtlinien - IEC

- Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern kénnen parallel nebeneinander verlaufen.

« Die Motor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

« Vermeiden Sie Uber lange Strecken den parallelen Verlauf von Motorkabeln mit an-
deren Kabeln.

- Missen Steuerkabel Uber Leistungskabel gefiihrt werden, dann muss dies in einem
Winkel erfolgen, der méglichst 90 Grad betragt.

« Fuhren Sie keine zusatzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

- Die Kabelpritschen missen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Tragersysteme kénnen verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien fiir die Kabelfihrung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.

Hinweis: Bei einem symmetrischen und geschirmten Motorkabel, das nur auf einer
kurzen Strecke parallel zu anderen Kabeln verlauft (< 1,5 m), kann der Abstand zwischen
dem Motorkabel und den anderen Kabeln halbiert werden.
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@ A 1

I min. 300 mm (12 in)

L o— —o—
| |

VAN min. 300 mm (12 in)

2 ©

min. 500 mm (20 in)

®
@

I min. 200 mm (8 in) min. 500 mm (20 in)

e

1 | Motorkabel

2 | Netzkabel

3 | Steuerkabel

4 | Kabel fir Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)

Durchgangiger Motorkabelschirm/Schutzrohr und Metallgehduse fiir
Ausriistung am Motorkabel

Um den Stdrpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schiitze, Anschlusskasten oder
ahnliche Gerate am Motorkabel (d.h. zwischen dem Frequenzumrichter und dem Motor)
installiert sind:

« Installieren Sie die Ausristung in einem Metallgehduse.

- Verwenden Sie entweder ein symmetrisch geschirmtes Kabel oder verlegen Sie das
Kabel in einem Metallschutzrohr.

« Stellen Sie eine gute und durchgdngige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und dem Motor sicher.

«  SchlieBen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemme des Frequenzum-
richters und des Motors an.
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Separate Steuerkabelkanile

Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kandlen, falls
das 24 V DC Kabel nicht fiir 230 V AC (120 V AC) isoliert ist oder Uiber einen Isoliermantel
fur 230 V AC (120 V AC) verflgt.

™
v/

A

230 VAC 24V DC

230V AC (120 V AC)

©WN\24vDC (120 VAC)

Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-Schutz von Frequen-
zumrichter, Leistungskabel, Motor und Motorkabel

Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor Kurz-
schluss

Schitzen Sie Frequenzumrichter und Einspeisekabel mit Sicherungen oder einem
Leistungsschalter.

. — /. 7
I/( | I— ! /// ~

-

Wahlen Sie die Sicherungen oder Leistungsschalter entsprechend den 6rtlichen Vor-
schriften zum Schutz der Einspeisekabel aus. Wahlen Sie die Sicherungen oder Leis-
tungsschalter fiir den Frequenzumrichter entsprechend den Anweisungen in den
technischen Daten aus. Die Sicherungen oder Leistungsschalter zum Schutz des Fre-
quenzumrichters begrenzen die Beschadigung des Frequenzumrichters und verhindern
die Beschadigung benachbarter Gerate im Falle eines Kurzschlusses im Frequenzum-
richter.

Hinweis: Wenn sich die Sicherungen oder Leistungsschalter fiir den Frequenzumricht-
erschutz in der Niederspannungsverteilung befinden und das Eingangskabel entspre-
chend dem in den technischen Daten angegebenen Eingangsnennstrom ausgewahlt
wird, schitzen die Sicherungen oder Leistungsschalter auch das Eingangskabel bei
Kurzschluss, begrenzen einen Schaden am Frequenzumrichter und verhindern Schaden
an angeschlossenen Geraten bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter. Fur den
Schutz des Eingangskabels sind keine separaten Sicherungen oder Leistungsschalter
notwendig.
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WARNUNG!

Bedingt durch das Betriebsprinzip und Konstruktion von Leistungsschaltern,
unabhdngig vom Hersteller, kdnnen bei einem Kurzschluss heiBe ionisierte Gase
aus dem Gehause des Schalters austreten. Fur einen sicheren Betrieb erfordern
Installation und Platzierung der Schalter besondere Aufmerksamkeit. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers.

Leitungsschutzschalter und Leistungsschalter

Siehe Abschnitt Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC) (Seite 169).

Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschliissen
Der Frequenzumrichter schiitzt das Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn:
- das Motorkabel korrekt dimensioniert ist
« der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

« die Kabellange nicht die fir den Frequenzumrichter festgelegte Maximallange
Uberschreitet

- die Einstellung von Parameter 99.10 Motor nominal power im Frequenzumrichter
dem auf dem Motorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronische Kurzschlussschutzschaltung des Leistungsausgangs erflillt die Anfor-
derungen der IEC 60364-4-41 2005/AMD1.
Schutz der Motorkabel vor thermischer Uberlast

Der Frequenzumrichter schiitzt das Motorkabel vor thermischer Uberlast, wenn die
Kabel entsprechend dem Nennausgangsstrom des Frequenzumrichters bemessen sind.
Zusatzliche Einrichtungen fur den thermischen Schutz werden nicht benétigt.

WARNUNG!

Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, muss fir
jedes Motorkabel und jeden Motor ein separater Uberlastschutz verwendet wer-
den. Der Uberlastschutz des Frequenzumrichters ist auf die Gesamtmotorlast
ausgelegt. Er spricht eventuell nicht an, wenn nur ein Motorstromkreis Uberlastet
ist.

Nordamerika: Die értlichen Vorschriften (NEC) verlangen einen Uberlastschutz
und einen Kurzschlussschutz fiir jeden Motorstromkreis. Verwenden Sie zum
Beispiel:

«  Manueller Motorschutzschalter
.« Leistungsschalter, Schiitz und Uberlastrelais oder

. Sicherungen, Schiitz und Uberlastrelais
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Schutz des Motors vor thermischer Uberlastung

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Uberhitzung geschiitzt werden,
und der Strom muss abgeschaltet werden, wenn eine Uberlastung des Motors festge-
stellt wird. Der Frequenzumrichter verfligt Giber eine thermische Schutzfunktion, die
den Motor schiitzt und den Strom bei Bedarf abschaltet. Entsprechend der Einstellung
eines Frequenzumrichter-Parameters tUberwacht die Funktion entweder einen berech-
neten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen Motorschutz-Modell) oder
einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen Temperaturwert.

Das Modell fiir den thermischen Schutz des Motors unterstiitzt das thermische Erinne-
rungsvermégen und bertcksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das thermische
Modell durch Eingabe zusatzlicher Motor- und Lastdaten praziser einstellen.

Die gebrdauchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.

Weitere Informationen enthalt das jeweilige Firmware-Handbuch.

Schutz des Motors vor Uberlast ohne thermisches Modell oder Tempe-
ratursensoren

Der Motoriiberlastschutz schiitzt den Motor vor Uberlast ohne Verwendung des ther-
mischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Uberlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1 in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motoriiberlastschutz ohne externe Temperaturfihler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleiche Weise spezifizieren wie die Uberlastrelais in den Normen UL/IEC 60947-4-
1 und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motoriiberlastschutz unterstiitzt die Warmebestandigkeit und Drehzahlempfind-
lichkeit.

Weitere Informationen enthalt das Firmware-Handbuch.

Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatur-
sensors
WARNUNG!

IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen span-
nungsfiihrenden und zuganglichen Teilen, wenn

- die zuganglichen Teile nicht leitend sind oder

- diezuganglichen Teile leitend sind, jedoch nicht an die Schutzerde angeschlos-
sen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss des Motortemperatur-
fuhlers an den Frequenzumrichter planen.
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Sie haben folgende Realisierungsmoglichkeiten:

1.

Wenn es eine doppelte oder verstarkte Isolation zwischen dem Sensor und den
spannungsfihrenden Teilen des Motors gibt, kann der Sensor direkt an den/die
analogen/digitalen Eingang/Eingange des Frequenzumrichters angeschlossen
werden. Siehe hierzu die Anweisungen zum Anschluss des Steuerkabels. Stellen Sie
sicher, dass die Spannung die maximal zuldssige Spannung liber dem Sensor nicht
Uberschreitet.

Bei einer Basisisolation zwischen dem Sensor und den spannungsfiihrenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, konnen Sie den Sensor tber ein
Optionsmodul an den Frequenzumrichter anschlieBen. Der Sensor und das Modul
missen eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen den spannungsfiihrenden
Teilen des Motors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichters bilden. Siehe
Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter Giber ein Opti-
onsmodul (Seite 81). Stellen Sie sicher, dass die Spannung die maximal zulassige
Spannung Uber dem Sensor nicht Uberschreitet.

Bei einer Basisisolation zwischen dem Sensor und den spannungsfiihrenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, kdnnen Sie den Sensor lber ein
externes Relais an einen Digitaleingang des Frequenzumrichters anschlieBen. Der
Sensor und das Relais missen eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen

den spannungsfiihrenden Teilen des Motors und dem Digitaleingang des Frequen-
zumrichters bilden. Stellen Sie sicher, dass die am Sensor angelegte Spannung die
maximal zulassige Spannung Gber dem Sensor nicht tberschreitet.

Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter iiber

ein Optionsmodul

Diese Tabelle enthalt:

Optionsmodultypen, die fiir den Anschluss des Motortemperaturfiihlers verwendet
werden kénnen

Sensoranschluss und anderer Anschliisse

Temperaturfiihlertypen, die an das jeweilige Optionsmodul angeschlossen werden
koénnen

Anforderungen an die Isolierung des Temperaturfiihlers, damit zusammen mit der
Isolierung des Optionsmoduls eine verstarkte Isolierung zwischen den spannungs-
fihrenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichter
gebildet werden kann.
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Optionsmodule Temperatursensortyp | Isolationsanforderun-
gen fiir den Tempera-
Typ Isolation PTC KTY | Pt100, tursensor
Pt1000
CMOD-02 | Verstarkte Isolation zwischen X - - Keine spezielle Anforde-
Sensoranschluss und anderen An- rung
schliissen (einschlieBlich An-
CPTC-02 | schluss der Frequenzumrichter- X - - Keine spezielle Anforde-
Regelungseinheit) rung
Die Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit ist PELV-kompatibel, auch
wenn das Modul und eine Thermis-
torschutzschaltung installiert
sind.)

Weitere Informationen siehe
« Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter (Seite 124)

. CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und isolierte
PTC-Schnittstelle) (Seite 263)

. CPTC-02 ATEX-certified thermistor protection module, Ex Il (2) GD (option
+L537+Q971) user's manual (3AXD50000030058 [Englisch]).

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschliissen

Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss im Motor und den Motorkabeln ausgestattet. Diese Funktion
ist weder ein Schutz von Personen noch eine Brandschutzeinrichtung. Weitere Informa-
tionen hierzu enthalt das Firmware-Handbuch.

Kompatibilitat mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Der Frequenzumrichter ist fir den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: StandardmaBig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgeristet,
die an den Hauptstromkreis und das Gehause angeschlossen sind. Diese Kondensatoren
und lange Motorkabel erh6hen den Erdschluss-Strom und kénnen Fehlerstrom-
Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Verwendung der Notstopp-Funktion

Installieren Sie aus Sicherheitsgriinden die Notstopp-Einrichtungen an jeder Bediensta-
tionund an anderen Stationen, an denen ein Notstopp notwendig sein kann. Realisieren
Sie den Notstopp entsprechend den einschlagigen Normen.

Hinweis: Sie konnen die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" verwenden,
um die Notstopp-Funktion zu implementieren.



https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000030058&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/download.aspx?DocumentID=3AXD50000030058&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Implementierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Dreh-
moment"

Siehe Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 205).

Verwendung der Funktion Netzausfall-Uberbriickung

Bei einem Ausfall der Einspeisespannung setzt der Frequenzumrichter den Betrieb fort,
indem er die kinetische Energie des drehenden Motors nutzt. Der Frequenzumrichter
arbeitet solange, wie der Motor dreht und Energie in den Frequenzumrichter speist.

Wenn Sie den Frequenzumrichter mit einem Hauptschiitz oder Leistungsschalter. aus-
statten, stellen Sie sicher, dass dieses die Spannungsversorgung des Frequenzumrich-
ters nach einer kurzen Unterbrechung wiederherstellt. Das Schiitz muss sich entweder
nach der Unterbrechung automatisch wieder einschalten oder tiber die Unterbrechung
hinweg geschlossen bleiben. Je nach Ausfiihrung des Schiitzsteuerkreises kann eine
zusatzliche Halteschaltung, eine unterbrechungsfreie Hilfsstromversorgung oder eine
Pufferung der Hilfsstromversorgung erforderlich sein.

Hinweis: Wenn der Spannungsausfall so lange andauert, dass der Frequenzumrichter
wegen Unterspannung abschaltet, muss die Stérung quittiert und der Frequenzumrichter
neu gestartet werden, um den Betrieb fortzusetzen.

Verwenden Sie die Netzausfall-Uberbriickungsfunktion wie folgt:

1. Aktivierung der Funktion Netzausfall-Uberbriickung des Frequenzumrichters (Pa-
rameter 30.31).

2. WenndieInstallation mit einem Netzschiitz ausgestattet ist, verhindern Sie dessen
Abschalten bei Ausfall der Eingangsspannung. Verwenden Sie z. B. Das Zeitverzo-
gerungsrelais (Halten) in der Steuerschaltung des Schiitzes.

3. Aktivieren Sie den automatischen Neustart des Motors nach einer kurzen Unterbre-
chung der Spannungsversorgung:
«  Wahlen Sie ,automatisch“als Startmodus (Parameter 21.01 oder 21.19 entspre-
chend der verwendeten Motorregelungsart).
« Legen Sie die Zeit fir den automatischen Neustart fest (Parameter 21.18).

WARNUNG!

Verhindern Sie, dass durch einen fliegenden Neustart des Motors eine Gefdhrdung
entsteht. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verwenden Sie die Netzausfall-Uber-
briickungsfunktion nicht.

Verwendung von Leistungsfaktor-Kompensations-Konden-
satoren

Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind fiir die Verwendung mit Frequen-
zumrichtern nicht erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter an ein System mit
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren angeschlossen werden soll, beachten
Sie die folgenden Einschrankungen.
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WARNUNG!

SchlieBen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren oder Ober-
schwingungsfilter an die Motorkabel (zwischen dem Frequenzumrichter und dem
Motor) an. Sie sind nicht fir die Verwendung mit Frequenzumrichtern bestimmt
und kdnnen dauerhafte Schaden am Frequenzumrichter verursachen oder selbst
beschadigt werden.

Falls Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren mit dem Eingang des Frequen-
zumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schalten Sie keine Hochleistungskondensatoren auf die Einspeisung, wahrend der
Frequenzumrichter angeschlossen / in Betrieb ist. Die Zuschaltung verursacht
Spannungsschwankungen, durch die der Frequenzumrichter abschalten oder auch
beschadigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhoht/vermindert wird, wahrend der Fre-
quenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist: Die Anderungsschritte sollten
klein genug sein, damit keine Spannungsschwankungen verursacht werden, durch
die der Frequenzumrichter abschalten wiirde.

3. Prifen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit fiir den Einsatz in Syste-
men mit Frequenzumrichtern, d. h. Oberschwingungen erzeugende Lasten, geeignet
ist. In solchen Systemen sollte die Kompensationseinheit typischerweise mit einer
Sperrdrossel oder einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequen-
zumrichter und Motor

ABB empfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischen dem Permanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschliissen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu kénnen.

Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen Motor-
schutzes

Mit der Option +Q971 bietet der Frequenzumrichter mit der Funktion Sicher abgeschal-
tetes Drehmoment eine ATEX-zertifizierte, sichere Motorabschaltung ohne Schiitz. Um
den thermischen Schutz eines Motors in explosionsgefahrdeter Atmosphare (Ex-Motor)
zu realisieren, missen Sie ebenfalls

« einen ATEX- zertifizierten Ex-Motor verwenden

«  ein ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul fiir den Frequenzumrichter bestellen
(Option +L537) oder ein ATEX-konformes Schutzrelais beschaffen und installieren

- die notwendigen Anschliisse vornehmen.

Weitere Informationen siehe:
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Benutzerhandbuch Code des Hand-
buchs
(Englisch)

Benutzerhandbuch CPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex | 3AXD50000030058
11 (2) GD (Option +L537+Q971).

ATEX-zertifiziertes CPTC-02 Thermistorschutzmodul, Anweisungen zur Ver- | 3AXD10001243391
bindung des Moduls mit einem ATEX-zertifizierten Frequenzumrichter.

Verwendung eines Schiitzes zwischen Frequenzumrichter
und Motor

Die Steuerung des Ausgangsschiitzes hdngt davon ab, wie Sie den Frequenzumrichter
verwenden, d.h. welchen Motorregelungsmodus und welchen Motorstoppmodus Sie
verwenden.

Bei Vektorregelung und Motor-Rampenstopp muss das Schiitz wie folgt ge6ffnet wer-
den:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.
2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter den Motor auf Drehzahl Null verzégert hat.
3. Offnen Sie das Schiitz.

Bei Vektorregelung und Motorstopp mit Austrudeln oder Skalarregelung muss das
Schitz wie folgt gedffnet werden:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Offnen Sie das Schiitz.

WARNUNG!

Wenn der Vektorregelungsmodus eingestellt wird, diirfen Sie auf keinen Fall das
Schiitz 6ffnen, wahrend der Frequenzumrichter den Motor regelt. Die Vektorre-
gelung arbeitet extrem schnell; viel schneller, als das Schiitz benétigt, um seine
Kontakte zu 6ffnen. Wenn das Schiitz mit dem &ffnen der Kontakte beginnt,
waéhrend der Frequenzumrichter den Motor steuert, versucht die Vektorregelung
den Laststrom zu halten und erhéht deshalb sofort die Ausgangsspannung des
Frequenzumrichters bis zum Maximum. Dadurch kann das Schiitz beschadigt
oder vollstandig zerstort werden.

Verwendung eines Bypass-Anschlusses

Wenn ein Bypass erforderlich ist, verwenden Sie mechanisch oder elektrisch verriegelte
Schitze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor und Netzan-
schluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schiitze nicht gleichzeitig
geschlossen werden kénnen. Die Installation muss klar, wie in IEC/EN/UL 61800-5-1,
Abschnitt 6.5.3 festgelegt, gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000030058&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD10001243391&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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WARNUNG!
SchlieBen Sie den Frequenzumrichterausgang auf keinen Fall an das Versorgungs-
netz an. Dadurch kann der Frequenzumrichter beschadigt werden.

Beispiel fiir einen Bypass-Anschluss

Ein Beispiel flr einen Bypass-Anschluss ist unten abgebildet.

mﬂ X

Q1 Hauptschalter des Frequenzumrichters

Q4 Bypass-Leistungsschalter

K1 Netzschitz des Frequenzumrichters

K4 Bypass-Schitz
K5 Ausgangsschiitz des Frequenzumrichters

S11 Ein/Aus-Steuerung des Frequenzumrichter-Netzschitz

S40 Auswahl der Motorspannungsversorgung (Frequenzumrichter oder direkter Netzan-
schluss)
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S41 Start, wenn der Motor direkt mit dem Netz verbunden ist

S42 Stopp, wenn der Motor direkt mit dem Netz verbunden ist

Umschalten der Motor-Spannungsversorgung vom Frequenzumrichter
zur direkten Versorgung iiber das Netz

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und den Motor Uber das Bedienpanel des
Frequenzumrichters (Frequenzumrichter im Modus Lokalsteuerung) oder mit dem
externen Stoppsignal (Frequenzumrichter im Modus Fernsteuerung).

2. Offnen Sie das Netzschiitz des Frequenzumrichters mit S11.

3. Schalten Sie die Motor-Spannungsversorgung vom Frequenzumrichter auf direkten
Netzanschluss mit S40 um.

4. Warten Sie 10 Sekunden, damit die Magnetisierung des Motors abklingen kann.

Starten Sie den Motor mit S41.

Umschalten der Motor-Spannungsversorgung vom direkten Netzan-
schluss zum Frequenzumrichter

1. Stoppen Sie den Motor mit S42.

2. Schalten Sie die Motor-Spannungsversorgung vom direkten Netzanschluss auf
Frequenzumrichterspeisung mit S40 um.

3. SchlieBen Sie das Netzschiitz des Frequenzumrichters mit Schalter S11 (indem Sie
ihn flr zwei Sekunden in Stellung ST drehen, dann in Stellung 1 belassen).

4. Starten Sie den Frequenzumrichter und den Motor Uber das Bedienpanel des Fre-
quenzumrichters (Frequenzumrichter im Modus Lokalsteuerung) oder mit dem
externen Startsignal (Frequenzumrichter im Modus Fernsteuerung).

Schutz der Relaisausgangskontakte

Induktive Verbraucher (Relais, Schiitz, Motoren) verursachen beim Abschalten kurzzei-
tige Uberspannungen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie méglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgangen installieren.
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1 [ (]
|

1 | Relaisausgang

2 | Varistor

3 | RC-Filter

4 | Diode

Begrenzung der maximalen Relaisausgangsspannungen bei
groBBen Aufstellh6hen

Siehe Abschnitt Isolationsbereiche (Seite 130).
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Elektrische Installation - IEC

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen zur Verkabelung des Frequenzumrichters.

Sicherheit

WARNUNG!

Wenn Sie kein qualifizierter Elektriker sind, diirfen Sie die Installations- und
Montagearbeiten nicht durchfiihren. Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften fir
den Frequenzumrichter. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen
und tddlichen Unfillen oder Schaden an den Geraten fiihren.

Erforderliche Werkzeuge \
Fir die elektrische Installation benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- Abisolierzange

«  Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)

« Drehmomentschliissel

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite

Fir minimale HF-Stérungen muss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung des
Motorklemmenkastens mit einer 360°-Erdung versehen werden.
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Messung der Isolation

Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!

Flhren Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitspriifungen am Frequen-
zumrichter durch, denn diese Tests konnen den Frequenzumrichter beschadigen.
An jedem Frequenzumrichter wurde eine Isolationspriifung zwischen dem
Hauptkreis und dem Gehause ab Werk durchgefiihrt. AuBerdem gibt esim Inneren
des Frequenzumrichters Spannungsbegrenzungsschaltungen, die die Priifspan-
nung automatisch reduzieren.

Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels

Bevor Sie das Einspeisekabel an den Frequenzumrichter anschlieBen, messen Sie seinen
Isolationswiderstands gemaB den 6rtlichen Vorschriften.

Messung des Isolationswiderstands des Motors oder des Motorkabels

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen fihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische Arbeiten

QX dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Fihren Siediein Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des Frequen-
zumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einer Messspannung von 1000V DC. Der Isolationswiderstand eines ABB-Motors
muss 100 MOhm Uiberschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F). Den Isolations-
widerstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des Herstellers.

Hinweis: Feuchtigkeit im Inneren des Motors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und fuhren Sie die Messung erneut durch.
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U1-PE, V1-PE, W1-PE

1000 vV DC,
> 100 Mohm

Messung des Isolationswiderstands des Bremswiderstands-Schaltkrei-
ses

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen fiihren oder Schaden an den Geraten verursachen. Elektrische Arbeiten
dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Widerstandskabel mit dem Widerstand verbunden und
von den Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen abgeklemmt ist.

3. Verbinden Sie Leiter R+ und R- das Widerstandskabels auf der Frequenzumrichter-
seite. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen den Leitern und der Schutzerde
mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der Isolationswiderstand muss mehr als
ein 1 MOhm betragen.

1000 V DC,
>1 Mohm

PE
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Kompatibilitatspriifung des Erdungssystems

Der Standard-Frequenzumrichter kann an ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz ange-
schlossen werden. In Bezug auf andere Netze siehe die folgenden Abschnitte EMV-Filter
und Erde-Phase-Varistor (Seite 92).

EMV-Filter

Ein Frequenzumrichter mit einem angeschlossenen internen EMV-Filter kann an ein
symmetrisch geerdetes TN-S-Netzinstalliert werden. Wenn Sie den Frequenzumrichter
an ein anderes Netz anschlieBen, muss der EMV-Filter evtl. abgeklemmt werden. Siehe
Abschnitt Wann der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden muss:
TN-S-, IT-, unsymmetrisch geerdetes und mittelpunktgeerdetes Netz und TT-Netze (Sei-
te 92).

WARNUNG!

Installieren Sie keinen Frequenzumrichter mit angeschlossenem EMV-Filter in
einem Netz, fiir das der Filter nicht geeignet ist. Dadurch kdnnen Gefahren ent-
stehen oder der Frequenzumrichter kann beschadigt werden.

Hinweis: Bei abgeklemmtem internen EMV-Filter ist die EMV-Kompatibilitat des Fre-
quenzumrichters deutlich geringer. Siehe Abschnitt Motor-Anschlussdaten (Seite 184).

Erde-Phase-Varistor

Ein Standard-Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor kann an
ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn Sie den Frequen-
zumrichter an ein anderes Netz anschlieBen, muss der Varistor evtl. abgeklemmt werden.
Siehe Abschnitt Wann der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden
muss: TN-S-, IT-, unsymmetrisch geerdetes und mittelpunktgeerdetes Netz und TT-
Netze (Seite 92).

WARNUNG!

Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht an
ein Netz angeschlossen werden, fiir das der Varistor nicht geeignet ist. Falls dies
doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschadigt werden.

Wann der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden
muss: TN-S-, IT-, unsymmetrisch geerdetes und mittelpunktgeerdetes
Netz und TT-Netze

Die Anforderungen zur Trennung des EMV-Filters und des Varistors sowie weitere
Vorgaben fiir andere Netze sind nachfolgend angegeben.

Symmetrisch geerdete TN-Netze (TN-S-Netze, d. h. mittelpunktgeerdeter Stern)
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Die EMV- oder VAR-Schrauben diirfen nicht entfernt wer-
den

Unsymmetrisch geerdete Dreieck-Netze < 600 V
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R3: Die EMV- oder VAR-Schrauben dirfen nicht entfernt
werden

R6: EMV-Schraube entfernen. Die VAR-Schraube darf nicht
entfernt werden Siehe Hinweis 1 unten.

R8: Die EMV DC- und die VAR-Schrauben entfernen.

Mittelpunktgeerdete Dreieck-Netze < 600 V
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R3: Die EMV- oder VAR-Schrauben diirfen nicht entfernt
werden

R6: EMV-Schraube entfernen. Die VAR-Schraube darf nicht
entfernt werden Siehe Hinweis 1 unten.

R8: Die EMV DC- und die VAR-Schrauben entfernen.

IT-Netze (ungeerdet oder hochohmig geerdet [>30 Ohm])
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L1
L2
L3
~ :I
~
TT- Netze
"o Ve N L1
L /YY) L2
LYY L3
N
1 ~~
<N

R3: Die EMV- und die VAR-Schrauben entfernen.
R6: Die EMV- und die VAR-Schraube entfernen.
R8: Die EMV DC- und die VAR-Schrauben entfernen.

R3: Die EMV- und die VAR-Schrauben entfernen.
R6: Die EMV- und die VAR-Schraube entfernen.
R8: Die EMV DC- und die VAR-Schrauben entfernen.

Ein Gerat zur Fehlerstromerkennung muss in dem Netz
installiert werden.

Hinweis:

Da die EMV-Filter-Schrauben entfernt wurden, garan-
tiert ABB nicht die EMV-Kategorie.

ABB garantiert nicht die Funktion der in den Frequen-
zumrichter eingebauten Ableitstromerkennung.

In groBen Netzen kann das Gerat zur Fehlerstromerken-
nung ohne erkennbaren Grund auslésen.

Hinweis 1: Die BaugréBen R3 und R6 wurden fir die Verwendung in unsymmetrisch
geerdeten Netzen und mittelpunktgeerdeten Netzen in Dreieckschaltung nach UL-
Normen zugelassen. Sie wurden nicht nach IEC-Normen fiir den Einsatz in unsymmetrisch
geerdeten Netzen und mittelpunktgeerdeten Netzen geprift.

Q\ Hinweis 2: Dies sind die EMV-Filter- und Varistorschrauben der einzelnen Frequenzum-

richter-BaugroéBen.

BaugroBe EMV-Filter-Schrauben Schrauben des Erde-Phase-Varistors
R3 EMV VAR
R6 EMV VAR
R8 EMV DC VvARD

1) Die VAR-Schraube fungiert bei BaugréBe R8 auch als EMV AC-Schraube.
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Identifizieren des Erdungssystems des Netzes

WARNUNG!
Nur ein fachlich qualifizierter Elektriker darf die in diesem Abschnitt beschriebenen
Arbeiten durchfiihren. Entsprechend dem Montageort kdnnen diese Arbeiten als
Arbeiten an spannungsfiihrenden Teilen eingestuft werden. Befolgen Sie die
ortlichen Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen
und todlichen Unfillen oder Schaden an den Geraten fihren.

Um die Ausfiihrung des Erdungssystems festzustellen, Gberprifen Sie den Anschluss
des Einspeisetransformators. Verwenden Sie hierzu Sie die Elektropldane des Gebaudes.
Falls dies nicht mdglich ist, messen Sie die Spannungen an der Unterspannungsvertei-
lung und verwenden Sie die Tabelle zur Bestimmung des Erdungssystems.

1
2.
3.
4.

Eingangsspannung Phase-Phase (U_)

Eingangsspannung Phase 1 gegen Erde (U, )

Eingangsspannung Phase 2 gegen Erde (U ;_g)

Eingangsspannung Phase 3 gegen Erde (U, 3g)

In der folgenden Tabelle sind die Phase-Erde-Spannungen in Relation zur AuBenleiter-
spannung bei den einzelnen Erdungssystemen angegeben.

L-L L1-G L2-G L3-G Netztyp
0,58-X 0,58-X 0,58-X TN-S-Netz (symmetrisch geerdet)
1,0-X 1,0-X 0 Unsymmetrisch geerdetes Netz
X 0,866-X 0,5-X 0,5-X Mittelpunktgeerdetes Netz
Zeitlich sich | Zeitlich sich | Zeitlich sich |IT-Netze (ungeerdet oder hochohmig geer-
X andernder andernder andernder |det [>30 Ohm]) unsymmetrisch
Pegel Pegel Pegel
Zeitlich sich | Zeitlich sich | Zeitlich sich | |- NetZ (der Schutzerdeanschluss flr den
v o v Kunden wird durch eine lokale Erdelektrode
X andernder andernder andernder X X A X s
bereitgestellt, und eine weitere ist unabhan-
Pegel Pegel Pegel

gig davon am Generator installiert).
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= Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors -
BaugroBe R3

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen.
Die EMV-Schraube entfernen.

4. Die VAR-Schraube entfernen.




Elektrische Installation — IEC 97

Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors -
BaugroBe R6

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Beide Teile der Frontabdeckung entfernen
Die VAR-Schraube entfernen.
4. Die EMV-Schraube entfernen.

=

~ EMC
e

—
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Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors -
BaugroBe R8

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen, falls noch nicht geschehen.
Die VAR-Schraube entfernen.
4. Die EMV DC-Schraube entfernen.

BSS
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Anschluss der Leistungskabel

Anschlussplan

L1 T1U | T2/V| T3/W !

(PE) PE (PE) L1

A | Frequenzumrichter

1 |ZweiSchutzleiter (Erde). Die Norm fiir die Antriebssicherheit IEC/EN 61800-5-1 fordert zwei
Schutzleiter, wenn der Querschnitt des Schutzleiters weniger als 10mm2 Cu oder 16 mm2
Al betragt. Sie kénnen zum Beispiel den Kabelschirm zusatzlich zum vierten Leiter verwenden.

2 |Verwenden Sie netzseitig ein separates Erdungskabel oder ein Kabel mit separatem PE-
Leiter, wenn die Leitfahigkeit des vierten Leiters oder des Schirms den Anforderungen an
den PE-Leiter nicht geniigt.

3 | Verwenden Sie motorseitig ein separates Erdungskabel, wenn die Leitfahigkeit des Schirms
nicht ausreicht oder es im Kabel keinen symmetrisch aufgebauten PE-Leiter gibt.

4 | ABB fordert eine 360°-Erdung des Kabelschirms fiir das Motorkabel. ABB empfiehlt dies
auBerdem auch fir das Einspeisekabel..

5 | Externer Bremswiderstand (optional)

6 | Externer Brems-Chopper (optional)

Installieren Sie ggf. einen externen Filter (dU/dt- oder Sinusfilter). Siehe Gleichtakt-, dU/dt-
und Sinusfilter (Seite 237).
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Hinweis: Ist in dem Motorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusatzlich zum Schirm
vorhanden, missen die Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters und des Motors
angeschlossen werden.

Flr Motoren liber 30 kW darf kein unsymmetrisch aufgebautes Motorkabel verwendet werden.
Siehe Abschnitt Auswahl der Leistungskabel (Seite 70).

Der Anschluss des vierten Leiters auf der Motorseite fiihrt zu einer Erh6hung der Lagerstréme
und zu zusatzlichem Verschleif3.

Vorgehensweise beim Anschluss

Die Vorgehensweise beim Anschluss der Leistungskabel an einen Standard-Frequen-
zumrichter wird nachfolgend beschrieben: Vorgehensweise bei einer fiir GroBbritannien
vorgeschriebenen Kabelverschraubungsplatte (Option +H358) siehe auch ACS880-11,
ACS880-31, ACH580-31 and ACQ580-31 UK gland plate (+H358) installation guide
(3AXD50000110711 [Englisch]).

1. Ziehen Sie die Abdeckung am unteren Ende nach vorne (1a) und schieben Sie sie
dann nach oben (1b), um bei BaugréBe R3 die Frontabdeckung (R6 und R8 den
oberen Teil der Frontabdeckung) abzunehmen.

R3 -1P21 R3 -IP55

Um bei den BaugréBen R6 und R8 den unteren Teil der Frontabdeckung zu entfernen,
ziehen Sie diesen nach unten (3a) und dann nach vorne (3b). Ziehen Sie bei BaugréBe
R8 IP55 den Spannungsversorgungsanschluss des Hilfslifters ab.



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000110711&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000110711&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000110711&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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R6, R8 - IP21 R6, R8 - IP55

N
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4.

5.

Bei BaugréBe R6: Wenn Sie mehr Platz fiir die Arbeiten bendétigen, entfernen Sie die
Schraube und nehmen Sie die EMV-Platte ab. Installieren Sie nach der Montage der

Motor- und der Einspeisekabel die EMV-Platte wieder.

Bei BaugrdBe R8: Entfernen Sie die EMV-Abdeckplatten (4a). Entfernen Sie die

seitlichen EMV-Platten (4b).

B

' \
‘

' ‘5@
s
® @

s x s \///

3 N-m (26 Ibf-in)

Bei BaugréBe R8: Um die Montage zu erleichtern, kénnen Sie die Seitenbleche ent-

fernen.

6xM5
3N-m (26 Ibfiin) 5

-

3xM5
3N-m

(26 Ibf-in)
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3N-m (26 Ibf-in)
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Die Gummi-Kabeldurchfiihrungen fir die anzuschlieBenden Kabel aus der Durchfiih-
rungsplatte entfernen. Die Dichtungen mit der Spitze nach unten in die nicht ben6-
tigten Kabeldurchfiihrungsbohrungen einsetzen.

Eine passende Offnung in die Gummitiille schneiden. Die Gummitiille auf das Kabel
schieben.

Die Enden der Kabel, wie in der Abbildung dargestellt, vorbereiten. Es sind zwei
unterschiedliche Motorkabeltypen dargestellt. Tragen Sie bei Aluminiumkabeln
etwas Fett auf das abisolierte Aluminiumkabel auf, bevor sie es an den Frequen-
zumrichter anschlieBen.

Hinweis: Der blanke Schirm des Kabels muss 360° geerdet werden.

N
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Nur fir einen Phasenleiter-Querschnitt kleiner
als 10 mm?2 (8 AWG) zuldssig.

9. Das Kabel durch die Offnung der Kabel Durchfiihrungsplatte stecken und die
Gummitiille in die Offnung driicken.

10. AnschlieBen der Kabel:

Den Schirm 360° erden, indem die Kabelschelle der Leistungskabelerdung tiber
dem abisolierten Teil verschraubt wird.

Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschlieBen.

Den zusatzlichen PE-Leiter anschlieBend (falls vorhanden).

Bei BaugréBe R8: Montieren Sie den Gleichtaktfilter. Anleitung siehe Common
mode filter kit for ACS880-01 frame R7, and for ACS880-11, ACS880-31, ACH580-
31and ACQ580-31 frame R8 installation instructions (3AXD50000015179 [Eng-
lisch]).

Die Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen T1/U, T2/V und T3/W und
die Phasenleiter des Eingangskabels an die Klemmen L1, L2 und L3 anschlieBen.
Falls DC-Kabel vorhanden sind, einen Phasenleiter abschneiden und das Ende
isolieren.

Die Uibrigen Leiter an die Klemmen UDC+ und UDC- anschlieBen.

Die Schrauben mit dem in der folgenden Montagezeichnung angegebenen
Anzugsmoment festziehen.



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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11.

12.

ORCC
S0 (7).

9.8 N'm

L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC-: 30 N'm

Hinweis: Bei BaugroBe R8: Die Seitenbleche wieder montieren, falls diese entfernt
wurden.

Hinweis: Bei BaugrdBe R8: Die Kabelanschliisse sind abnehmbar. Anleitung siehe
Abschnitt R8 Leistungskabelanschluss, wenn die Kabelanschlussklemmen entfernt
werden (Seite 108).

Bei BaugroBe R8: Installieren Sie die EMV-Platten in umgekehrter Reihenfolge. Siehe
Schritt 4.

Bei BaugroBe R6 ab -040A-x: Aussparungen fir die installierten Kabel in die Abde-
ckung schneiden.




Elektrische Installation — IEC 107

13. Die Abdeckung auf die Leistungskabelklemmen aufsetzen.

WP
(=
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R8 Leistungskabelanschluss, wenn die Kabelanschlussklemmen entfernt werden

Die Kabelanschlussklemmen sind bei BaugroBe R8 abnehmbar. Wenn Sie sie abnehmen,
kénnen die Kabel, wie folgt, mit Kabelschuhen angeschlossen werden:

«  Die Mutter, mit der der Anschluss am Klemmenbolzen befestigt ist, entfernen und
den Anschluss abziehen.

- Alternative 1: Den Leiter in die Klemme einstecken. Mit einem Anzugsmoment von
30 Nm festziehen. Die Klemme wieder auf den Anschlussbolzen stecken. Den An-
schluss mit einem Anzugsmoment von 16 Nm festziehen.

- Alternative 2: An dem Leiter einen Kabelschuh befestigen. Stecken Sie den Kabel-
schuh auf den Anschlussbolzen. Die Mutter mit einem Anzugsmoment von 16 Nm
festziehen.

R B 16 N-m

30N-m

R 16 N-m
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Anschluss der Steuerkabel

Anschlussplan

Siehe Standard E/A-Anschlussplan (Seite 121) bezliglich der Standard-E/A-Anschllsse
des Frequenzumrichters.

Vorgehensweise beim Anschluss

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geréten fihren.

2.
3.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

Entfernen Sie die Frontabdeckung(en), falls noch nicht geschehen.

Bei Baugr6Be R3 Die Bedienpanel-Halterung nach oben klappen.

Eine passende Offnung in die Gummitiille schneiden und die Gummitiille auf das
Kabel schieben. Das Kabel durch die Offnung der Bodenplatte schieben und die
Gummitiille in die Offnungen driicken.

Das Kabel so, wie in der Abbildung dargestellt, verlegen.

Den blanken Schirm des Kabels 360° unter der Erdungsklemme am Kabeleingang
erden. Das Kabel mit Schirm so nahe wie mdglich an die Klemmen der Regelungs-
einheit flhren. Sichern Sie die Kabel im Frequenzumrichter mechanisch.

Die Kabelschirme und den Erdleiter an der Erdungsschelle (SCR) der Regelungsein-
heit erden.

Die Leiter an den entsprechenden Klemmen der Regelungseinheit anschlieBen und
mit 0,5 ... 0,6 Nm festziehen. Siehe Standard E/A-Anschlussplan (Seite 121).
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Hinweis:

Die anderen Enden der Steuerkabelschirme nicht anschlieBen oder sie indirekt Uiber
einen Hochfrequenzkondensator mit wenigen Nanofarad z. B. 3,3 nF / 630 V erden.
Der Schirm kann ohne nennenswerten Spannungsabfall auch direkt an beiden Enden
geerdet werden, wenn diese an die gleiche Erdung angeschlossen sind.

Lassen Sie Signalleiterpaare bis auf den kiirzestmdglichen Abstand zu den Klemmen
verdrillt. Das Verdrillen des Leiters mit seinem Ruckleiter reduziert induktionsbe-
dingte Stérungen.
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Installation von optionalen Modulen

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fihren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmodule)

1. Das optionale Modul vorsichtig in den Steckplatz auf der Regelungseinheit einste-
cken.

2. Die Befestigungsschraube festziehen.

3. Die Erdungsschraube (CHASSIS) mit 0,8 Nm festziehen. Die Schraube erdet das
Modul. Dies ist zur Erfiillung der EMV-Anforderungen und zur einwandfreien Funk-
tion des Moduls notwendig.
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Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-Adaptermodule)

1. Das optionale Modul vorsichtig in den Steckplatz auf der Regelungseinheit einste-
cken.

2. Die Befestigungsschraube (CHASSIS) mit 0,8 Nm festziehen. Die Schraube sichert
die Anschliisse und erdet das Modul. Dies ist zur Erfillung der EMV-Anforderungen
und zur einwandfreien Funktion des Moduls notwendig.

Verdrahtung der optionalen Module

Siehe hierzu das entsprechende Optionsmodul-Handbuch bzw. firr die E/A-Optionen
das entsprechende Kapitel in diesem Handbuch.
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Abdeckung(en) wieder installieren

Nach der Installation die Abdeckungen wieder montieren. SchlieBen Sie bei BaugréBe
R8 IP55 (UL-Typ 12) die Spannungsversorgung des zweiten Hilfslifters an, siehe Ab-
schnitt Austausch des Zusatzlifters, IP55 (UL-Typ 12), BaugréBe R8 (Seite 151).
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Anschluss eines PC

WARNUNG!
Den PC nicht direkt mit dem Bedienpanel-Anschluss der Regelungseinheit verbin-
den, da dies zu Beschadigungen fiihren kann.

Ein PC (zum Beispiel mit dem PC-Tool Drive Composer) kann wie folgt angeschlossen
werden:

1. AnschlieBen eines Bedienpanels an die Einheit entweder durch
« Einstecken des Bedienpanels in die Bedienpanel-Halterung oder die Plattform
oder
. Verwenden eines Ethernet-Netzwerkkabels (z. B. Kat. 5e).

2. Entfernen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses vorne auf dem Bedienpanel.

3. Verbinden Sie mit einem USB-Kabel (Typ A auf Typ Mini-B) den USB-Anschluss auf
dem Bedienpanel (3a) mit einem freien USB-Anschluss am PC (3b).

4. Sobald die Verbindung aktiv ist, wird dies auf dem Display des Bedienpanels ange-
zeigt.

5. Siehe die Dokumentation des PC-Tools fiir Inbetriebnahmeanweisungen.

N

Anschluss eines dezentralen Bedienpanels oder Verkettung
eines Bedienpanels mit mehreren Frequenzumrichtern

Sie konnen ein dezentrales Bedienpanel an den Frequenzumrichter anschlieBen oder
das Bedienpanel bzw. einen PC mit mehreren Frequenzumrichtern tber ein CDPI-01
Kommunikationsadaptermodul am Panel-Bus verketten. Siehe CDPI-01 communication
adapter module user's manual (3AXD50000009929 [Englisch]).



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000009929&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000009929&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Regelungseinheit

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt den Standard-E/A-Anschlussplan, Beschreibungen der Anschlisse
und die technischen Daten der Frequenzumrichter-Regelungseinheit (CCU-24).
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Aufbau

Die Anordnung der externen Steueranschliisse fir die Regelungseinheit am Frequen-

zumrichtermodul ist im Folgenden dargestellt.

SLOT 1

L °

AR IN TEMP) (SLOT 2)

—<FAN 2, FAN 1) (TERM )
(‘Bias )

SLOT 1

Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-Adapter-
module)

ANALOG IN/OUT

1.3 Analogeingang 1

4..6 Analogeingang 2

7.9 Analogausgange

10...12 Hilfsspannungsausgang, Masse
Digitaleingang

DIGITAL IN

13...18 Digitaleingange

STO

34...38 Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment (STO)

AIRIN TEMP | Anschluss des NTC-Sensors fir in-
terne Lufttemperatur

FAN2 Anschluss interner Lifter 2

FAN1 Anschluss interner Lifter 1

X12 Bedienpanel-Anschluss (Bedienpa-
nel-Anschluss mit werksseitiger
Verkabelung an das Bedienpanel)

X15 Reserviert fiir interne Verwendung.

EFB

EIA/RS-485 Feldbus-Steckverbinder

BIAS Bias-Widerstandsschalter

TERM Busabschluss-Schalter

29...31 Anschlussklemmen

SLOT 2

Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmodule)

40, 41 24V AC/DC externer Spannungsein-
gang

RO1...RO3

19...21 Relaisausgang 1 (RO1)

22...24 Relaisausgang 2 (RO2)

25...27 Relaisausgang 3 (RO3)
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Standard E/A-Anschlussplan

Im folgenden Anschlussplan sind die Standard-Steueranschlisse fiir eine Standard-
HLK-Applikation dargestellt.

Anschluss Begriff Beschreibung

X1 Referenzspannungs- und Analogeingange und -ausgange

1 SCR Signalkabelschirm
2 All Ausgangsfrequenz-/Drehzahl-Sollwert:
1 0..10v1
1..10 2
kOhm 3 3 AGND | Masse/Analogeingangskreis
; 4 +10V Referenzspannung 10 V DC
6 5 Al2 Istwert-Riickmeldesignal: 0...20 mA D
M
Soa; ; 6 AGND |Masse/Analogeingangskreis
Ohm 9 7 AO1 Ausgangsfrequenz: 0...10 V
8 AO2 Motorstrom: 0...20 mA

9 AGND |Masse/Analogausgangskreis

X2 & X3 Hilfsspannungsausgang und programmierbare Digitaleingange

10 +24V Hilfsspannungsausgang +24 V DC, max.
250 mA 2

11 DGND |Hilfsspannungsausgang Masse
12 DCOM | Masse alle Digitaleingange

13 DIl Stopp (0) / Start (1)

14 DI2 Nicht konfiguriert

15 DI3 Auswahl Konstantfrequenz/-drehzahl 3)
16 Di4 Startverriegelung 1 (1= Start zulassen)
17 DI5 Nicht konfiguriert

18 DI6 Nicht konfiguriert

X6, X7, X8 Relaisausgange
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Anschluss Begriff Beschreibung
19 RO1C | Dampfersteuerung
Betdtigungselement 20 ROIA |250VAC/30VDC
der Drosselklappe 2A
21 RO1B
Status 22 RO2C Lauft
SLauft” 23 | RO2A 250 VAC/30VDC
2A
Status 24 RO2B
»Stérung® 25 RO3C | Stérung (-1)
56 | RO3A |250VAC/30VDC
2A
27 RO3B
X5 Integrierter Feldbus
29 B+
29
30 30 A- Integrierter Feldbus, EFB (EIA-485)
31 31 | DGND
S4 = -
S5 sS4 TERM | Schalter fiir Abschlusswiderstand
S5 BIAS Schalter fur Bias-Widerstand

X4 Sicher abgeschaltetes Drehmoment (Safe Torque Off)

P 34 34 OUTL | safe torque off (Sicher abgeschaltetes
ol r — a | : ' ! 35 35 ouT2 Drehmoment). Werkseitig vorverdrahtet.
I T T Beide Kreise missen fir den Start des
! ) 36 36 SGND | Antriebs geschlossen sein. Siehe Funkti-
N N 37 on "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
! 1 37 IN1
7 i — 38 ment" (Seite 205).
= = 38 IN2
X1024 V AC/DC
40 24V Externe 24 V AC/DC Spannungsversor-
“ AC/DC+in | gung der Regelungseinheit, wenn die
Netzspannung getrennt wurde.
41 24V
AC/DC-in

Die Gesamtbelastbarkeit des Hilfsspannungsausgangs +24V (X2:10) betragt 6,0 W (250 mA / 24

VvV DQ).

Die Digitaleingdnge DI1...DI5 unterstiitzen auch 10... 24 V AC.

KlemmengroBe (alle Klemmen): 0,14 ... 2,5 mm?2 (26...14 AWG)
Anzugsmomente: 0,5 ... 0,6 N-m (4,4 ... 5,3 Ibf-in)

Abisolierlange 7.

Hinweise:

..8 mm (0,3 in)
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Strom [0(4)...20 mA, Rjn = 100 Oh.m] oder Spannung [0(2)...10 V, Rjn >200 kOhm]. Eine Ein-
stellungs@nderung erfordert die Anderung des entsprechenden Parameters.

Die Gesamtlastkapazitat des Hilfsspannungsausgangs +24V (X2:10) betragt 6,0 W (250 mA
/ 24 V) abzlglich der Energie, die von den auf der Karte installierten Optionsmodulen ver-
braucht wird.

Bei Skalarregelung: Siehe Menii > Grundeinstellungen > Start, Stopp, Sollwert > Konstant-
drehzahlen / Konstantfrequenzen oder Parametergruppe 28 Frequenz-Sollwertkette.

Bei Vektorregelung: Siehe Menii > Grundeinstellungen > Start, Stopp, Sollwert > Konstant-
drehzahlen / Konstantfrequenzen oder Parametergruppe 22 Drehzahl-Sollwert-Auswahl.

DI3 Betrieb/Parameter
Skalarregelung (Standard) Vektorregelung
0 Frequenzsollwert Uiber All setzen Drehzahl Uiber All einstellen
1 28.26 Konstantfrequenz 1 22.26 Konstantdrehzahl 1

Mit Jumpern werksseitig angeschlossen.
Verwenden Sie fir Digitalsignale geschirmte Kabel mit verdrillten Aderpaaren.

Den blanken Schirm des Kabels 360° unter der Erdungsschelle auf der Erdungsschellenschiene
und die Schirme der Leiterpaare sowie den Erdleiter an der Erdungsklemme (SCR) der Rege-
lungseinheit erden.

WARNUNG! Die externe AC-Spannungsversorgung (24 V AC) nur anschlieBen, um die
Anschlisse 40 und 41 anzusteuern. Bei Verbindung mit Anschluss AGND, DGND oder
SGND kann die Einspeisung oder die Regelungseinheit beschadigt werden.

Zusatzliche zu den Steueranschliissen

Anschluss des integrierten EIA-485 Feldbusses

Bei einem EIA-485 Netz werden doppelt geschirmte, verdrillte Leiterpaare mit einer

typischen Impedanz von 100...130 Ohm fiir die Datenubertragung verwendet. Die zwi-
schen den Leitern verteilte Kapazitat betrdagt weniger als 100 pF pro Meter (30 pF pro
FuB). Die zwischen den Leitern und dem Schirm verteilte Kapazitat betragt weniger als

200

pF pro Meter (60 pF pro FuB). Folien- oder Geflechtschirme sind zuldssig.

SchlieBen Sie das Kabel an die EIA-485 Klemme des der Regelungskarte an. Befolgen
Sie diese Verdrahtungsanweisungen:

Die Kabelschirme an jedem Frequenzumrichter miteinander verbinden, jedoch nicht
an den Frequenzumrichter anschlieBen.

Die Kabelschirme nur an die Erdungsklemme im Automations-Controller anschlieBen.
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«  SchlieBen Sie die Signalmasse (DGND) an die Signalmasse-Referenzklemme im
Automations-Controller an. Verfligt der Automations-Controller nicht Gber eine
Signalmasse-Referenzklemme, schlieBen Sie den Signalmasseleiter tiber einen
100 Ohm Widerstand an den Kabelschirm an, vorzugsweise in der Nahe des Auto-
mations-Controller.

Im Folgenden werden Anschlussbeispiele gezeigt.

Mit der Signalmasse-Referenzklemme

d¢ B

H o< HH

Ohne die Signalmasse-Referenzklemme

Ehl

DGND‘

B
® 00

ds B

DGND‘

der Bias-Schalter eingeschaltet sein.

1 | Automations-Controller

2 | Frequenzumrichter

3 | Abschluss-Schalter. Bei den Gerdten an den Enden des Feldbusses muss der Abschluss auf
EIN eingestellt sein. Bei allen anderen Gerdten muss der Abschluss AUS sein.

4 | Bias-Schalter. Bei einem (und nur einem) Gerét, vorzugsweise am Ende des Busses, muss

Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequenzumrichter

IEC/EN 60664 erfordert eine doppelte oder verstarkte Isolierung zwischen der Rege-

lungseinheit und den spannungsfihrenden Teilen des Motors. Hierzu ist ein CMOD-02
E/A-Erweiterungsmodul oder ein CPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-Schutzmodul
erforderlich. Siehe Abschnitt Implementierung des Anschlusses eines Motortempera-
tursensors und Kapitel CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe
24V AC/DC und isolierte PTC-Schnittstelle) (Seite 263).
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PNP-Konfiguration fiir Digitaleingange (X2 und X3)

Die internen und externen +24 V Spannungsversorgungsanschliisse fiir die PNP-Konfi-
guration sind in der folgenden Abbildung dargestellt.

Interne +24-V-Spannungsversorgung Externe +24-V-Spannungsversorgung
PNP-Anschluss (Quelle) PNP-Anschluss (Quelle)
X2 & X3 X2 & X3

+24V 10 |+24V
DGND ovDC 11 |DGND
DCOM +24 V DC O_IE 12 |DCOM
DI1 —(13 |DI
DI2 —114 |DI2
DI3 —(15 |DI3
DI4 —116 |[Dl4
DI5 —117 |DI5
DI6 —18 |DI6

WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschlieBen, wahrend
die Regelungseinheit von einer externen 24 V AC Spannungsquelle versorgt wird.

NPN-Konfiguration fiir Digitaleingange (X2 und X3)

Die internen und externen +24 V Einspeiseanschliisse fiir die NPN-Konfiguration sind
in der folgenden Abbildung dargestellt.

Interne +24-V-Spannungsversorgung Externe +24-V-Spannungsversorgung
NPN-Anschluss (Senke) NPN-Anschluss (Senke)
X2 & X3 X2 & X3
+24V 10 [+24V
DGND +24 VV DC 11 |DGND
DCOM ovVDC 12 |DCOM
DI1 —113 |[DI1
DI2 —14 |DI2
DI3 —115 |DI3
Dl4 —16 |DI4
DI5 —117 |DI5
DI6 18 |[DI6

Hinweis: D16 wird bei der NPN-Konfiguration nicht unterstitzt.

WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschlieBen, wahrend
die Regelungseinheit von einer externen 24 V AC Spannungsquelle versorgt wird.
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Anschluss, um 0...10 V von Analogausgang 2 (AO2) zu erhalten

Um 0...10 Vvon Analogausgang AO2 zu erhalten, einen 500 Ohm Widerstand (oder zwei
parallel geschaltete 1 kOhm Widerstdande) zwischen Analogausgang AO2 und der ge-
meinsamen Masse AGND schalten.

X1 X1

8 [AO2 8 |AO2
1 kohm 1 kohm

.10V

500 ohm

0...10V

0.

9 |AGND 9 |AGND

Anschlussbeispiele eines 2- und 3-Leiter-Sensors an analogem Eingang
(AI2)

Hinweis: Die maximale Belastbarkeit des Hilfsspannungsausgangs (24 V DC [250 mA])
darf nicht Gberschritten werden.

Ein Beispiel eines Zwei-Leiter-Sensors/Gebers, der liber den Ausgang der Frequenzum-
richter-Hilfsspannung versorgt wird, ist nachfolgend dargestellt. Ausgangssignal auf
4...20 mA, nicht 0...20 mA.

- 4...20 mA o Al2
|+ Do AGND
L

+24V
DGND

Ein Beispiel eines Drei-Leiter-Sensors/Gebers gespeist liber den Ausgang der Frequen-
zumrichter-Hilfsspannung ist nachfolgend dargestellt. Der Sensor wird Uiber seinen
Stromeingang gespeist und der Frequenzumrichter speist die Versorgungsspannung
(+24 V DC). Damit muss das Ausgangssignal 4...20 mA betragen, nicht 0...20 mA.

OUT 4..20mA

P - Al2
= } AGND
i M
- +24V
L DGND

DI5 als Frequenzeingang

Einstellen der Parameter fiir den digitalen Frequenzeingang siehe das Firmware-
Handbuch.
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Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) (X4)

Zum Starten des Frequenzumrichters missen beide Verbindungen (+24 V DC an IN1
und +24 V DC an IN2) geschlossen sein. Der Klemmenblock besitzt standardmaBig
Steckbriicken, um den Stromkreis zu schlieBen.

Entfernen Sie die Drahtbriicken, bevor Sie eine externe Safe Torque Off-Schaltung (Sicher
abgeschaltetes Drehmoment) an den Frequenzumrichter anschlieBen. Siehe auch Kapitel
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 205).

Hinweis: Nur 24 V DC kénnen fiir STO verwendet werden. Es kann nur die PNP-Eingangs-
konfiguration verwendet werden.
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Technische Daten

Externe Spannungsversor-
gung
Klemmen 40, 41

Maximale Leistung: 36 W, 1,50 Abei24 V AC/DC +10 % standardma-
Big
KlemmengréBe: 0,14 ... 2,5 mm? (26 ... 14 AWG)

+24 V DC Ausgang
(Klemmen 10)

Digitaleingange DI1...DI6
(Klemmen 13...18)

Relaisausgange RO1...RO3
(Klemmen 19...27)

Die Gesamtbelastbarkeit dieser Ausgange betragt 6,0 W (250 mA
/ 24 V) minus der Energie, die von den auf der Karte installierten
Optionsmodulen verbraucht wird.

KlemmengréBe: 0,14 ... 2,5 mm?2 (26 ... 14 AWG)

Eingangstyp: NPN/PNP

KlemmengréBe: 0,14 ... 2,5 mm?2 (26 ... 14 AWG)

DI1...DI4 (Klem. 13...16)

12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 4V, "1" > 8V

Rin: 3 kOhm

Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digitalfilterung: 2 ms Abfrageintervall

DI5 (Klem.17)

Kann als Digital- oder Frequenzeingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" <4V, "1" >8V

Rin: 3 kOhm

Max. Frequenz 16 kHz

Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

DI6 (Klemme 18)

Kann als Digital- oder PTC-Eingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" <3V, "1" > 8V

Rin: 3 kOhm

Max. Frequenz 16 kHz

Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digitalfilterung: 2 ms Abfrageintervall

Hinweis: D16 wird bei der NPN-Konfiguration nicht unterstitzt.
PTC-Modus - der PTC-Thermistor kann zwischen D16 und +24 V DC
angeschlossen werden: < 1,5 kOhm = “1” (niedrige Temperatur), >
4 kOhm = “0” (hohe Temperatur), offener Stromkreis = “0” (hohe
Temperatur).

DI6 ist kein verstarkter/doppelt isolierter Eingang. Flr den An-
schluss des Motor-PTC-Sensors ist ein verstarkter/doppeltisolierter
PTC-Sensor im Motor erforderlich.

250 VAC / 30V DC, 2 AKlemmengroBe: 0,14 ... 2,5 mm? (26 ... 14
AWG)

Siehe Abschnitt Isolationsbereiche (Seite 130).
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Analogeingange All und Al2
(Klemmen 2 und 5)

Auswahl des Strom-/Spannungseingangsmodus mit einem Parame-
ter, siehe Anschluss des Motortemperaturfiihlers an den Frequen-
zumrichter (Seite 124).

Stromeingang: 0(4)...20 mA, Rjn: 100 Ohm

Spannungseingang: 0(2)...10 V, Rjp: > 200 kOhm

KlemmengréBe: 0,14 ... 2,5 mm? (26 ... 14 AWG)

Abweichung: typisch 1%, max. +1,5% des vollen Skalenbereichs
Abweichung bei Pt100-Sensoren: 10 °C (50 °F)

Analogausgange AO1 und
AO2 (Klemmen 7 und 8)

Mit einem Parameter fiir AO1 eingestellter Strom-/Spannungsaus-
gangsmodus, siehe Anschluss, um 0...10 V von Analogausgang 2
(AO2) zu erhalten (Seite 126).

Stromausgang: 0...20 mA, R 3st: < 500 Ohm

Spannungseingang: 0...10 V, Rlzast: > 100 kOhm (nur AO1)
KlemmengroBe: 0,14 ... 2,5 mm*~ (26 ... 14 AWG)

Genauigkeit: £1% des vollen Skalenbereichs (im Spannungs- und
Strommodus)

Referenzspannungsausgang
fur Analogeingdange
+10V DC (Klemme 4)

Max. 20 mA Ausgangsstrom
Ungenauigkeit: ¥1%

Sicher abgeschaltetes
Drehmoment (STO) Eingan-
geIN1undIN2 (Klemmen 37
und 38)

24 V DC logische Schwellen: "0" <5V, "1" > 13V
Rin: 2,47 kOhm
KlemmengréBe: 0,14 ... 2,5 mm?2 (26 ... 14 AWG)

Integrierter Feldbus (X5)

Klemmenblock-RastermaB 5 mm, maximale LeitergréBe 2,5 mm?2

(14 AWG)

Physikalische Schicht: EIA-485

Kabeltyp: Ein geschirmtes verdrilltes Leiterpaar fiir die Datenliber-
tragung und ein Leiter oder Leiterpaar fir die Signalerde, Nennim-
pedanz 100...165 Ohm z. B. Belden 9842
Ubertragungsgeschwindigkeit: 9,6 ... 115,2 kbit/s

Abschluss mit Schalter

Anschluss Bedienpanel -
Frequenzumrichter

EIA-485, R1-45 Stecker, max. Kabelldnge 100 m (328 ft)

Anschluss Bedienpanel - PC

USB-Typ Mini-B, max. Kabelldange 2 m (6,5 ft)
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Isolationsbereiche
SLOT 1
- EE
ol | =
(.|
4..6
Al2 - | |
7..8 ||
AO - | |
10...12
24V - [ |
GND [ |
13...15
al | B
16...18 - ]
DI
EFB
34...38
50 EIARS485
' 40, 41
[=] Ext. 24V
SLOT 2 19...21
oo B o
- 22...24
RO2
- 25...27
RO3
1 Bedienpanel-Anschluss
2 Netzteilanschluss auf der Unterseite der Regelungs-
einheit
Verstarkte Isolation (IEC/EN 61800-5-1:2007, UL
61800-5-1 First edition)
Funktionale Isolation (IEC/EN 61800-5-1:2007, UL
61800-5-1 First edition)
Die Anschlisse auf der Regelungseinheit erfiillen die PELV-Anforde-
rungen (Protective Extra Low Voltage) (EN 50178): Es besteht eine
verstarkte Isolierung zwischen den Benutzeranschlissen, die nur
flir PELV-Spannungen und fir Klemmen fiir h6here Spannungen
(Relaisausgange) geeignet sind.
gange) geeig
Hinweis: Zwischen den einzelnen Relaisausgangen besteht auch
eine funktionale Isolation.
Hinweis: Auf dem Leistungsteil besteht eine verstarkte Isolation.
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Isolations- und Massediagramm

Slot 2

X1 Slot 1

1 SCR

2 Al

3 AGND

4 +10V

5 A2

6 AGND

7 AOT

8 AO2

9 AGND )

X2 & X3

. [0 24V }

I: 1 DGND

12 DCOM

13 DI

14 DI2

15 DI3 < ]

16 DI4

17 DI5

18 DI6

X6, X7, X8

19 RO1C
20 RO1A ; e é
21 RO1B —

22 RO2C

23 RO2A :, e EE

24 RO2B —

25 RO3C

26 RO3A ce -
27 RO3B —

X5

29 B+ \

30 A < H
31 DGND f

X4

34 OUTT

35 ouT2

36 SGND <
37 INT

38 N2

X10

70 24VAC/DC+in }

P 24VAC/DCAn

*) Steckbriicke werksseitig installiert

=
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Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthélt eine Checkliste fiir die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste

Priifen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen fiihren oder Schaden an den Gerdten verursachen. Elektrische Arbeiten
dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

WARNUNG!

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

Die Umgebungsbedingungen entsprechen der Spezifikation der Umgebungsbedingungen| [ ]
des Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).
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Folgendes sicherstellen:

]

Die Versorgungsspannung entspricht der Nenneingangsspannung des Frequenzumrichters.
Auf dem Typenschild nachprifen.

Der Isolationswiderstand des Eingangskabels, des Motorkabels und des Motors wird gemaB
den ortlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handblichern
gemessen.

Der Frequenzumrichter wird sicher an einer ebenen, senkrechten und nichtentflammbaren
Wand befestigt.

Die Kuhlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- und herausstrémen.

Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-
Netz angeschlossen ist: Sie haben alle erforderlichen Modifikationen vorgenommen (z. B.
mussen Sie evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die An-
weisungen zur elektrischen Installation.

Geeignete AC-Sicherungen und Netztrennschalter werden installiert.

Esist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Frequenzumrichter
und dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende
Klemme angeschlossen und diese wurde mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemaB festgezogen.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Motor und dem
Frequenzumrichter vorhanden. Der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme an-
geschlossen und die Klemme ordnungsgeman festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Motorkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemaB festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren.

O

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Es ist
ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Bremswiderstand und
dem Frequenzumrichter vorhanden, der Schutzleiter ist an die entsprechende Klemme
angeschlossen und die Klemme ordnungsgemaB festgezogen. Die Erdung wurde auch
entsprechend den Vorschriften gemessen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen wird: Das
Kabel des Bremswiderstands wird an die entsprechenden Klemmen angeschlossen und
die Klemmen werden mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Das
Bremswiderstandskabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.
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Folgendes sicherstellen:

]

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen und die Klemmen sind ]
ordnungsgeman festgezogen.

Wenn ein Frequenzumrichter-Bypass verwendet wird: Das Netzschiitzdes Motorsunddas | []
Frequenzumrichter-Ausgangsschiitz sind entweder mechanisch und/oder elektrisch ver-
riegelt, d. h. sie kdnnen nicht gleichzeitig geschlossen werden. Zum Schutz bei der Umge-
hung des Frequenzumrichters muss eine thermische Uberlasteinrichtung verwendet

werden. Beachten Sie die ortlichen Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkdorper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter. ]

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lifter kann keinen Staub oder ]
Schmutz nach innen saugen.

Die Abdeckungen des Frequenzumrichters und die Klemmenkastenabdeckung des Motors | [ ]
sind montiert

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit. ]
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Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthilt die Beschreibung der Vorgehensweise fiir die Inbetriebnahme
des Frequenzumrichters.

Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren missen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter fir mehr
als ein Jahr nicht eingeschaltet war (gelagert oder nicht genutzt). Das Herstellungsdatum
ist auf dem Typenschild angegeben. Informationen zum Formieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen fiir das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

1. Fuhren Sie die Inbetriebnahme des Frequenzumrichter-Regelungsprogramms
entsprechend den Anweisungen in den folgenden Handbuchern durch: ACH580-31
drives quick installation and start-up guide (3AXD50000803040 [Englisch]) oder
Firmware-Handbuch.

«  Frequenzumrichter mit Widerstandsbremsung: siehe auch Kapitel Widerstands-
bremsung (Seite 229).

- Bei Frequenzumrichtern fiir SynRM: Setzen Sie Bit 2 von Parameter 95.21 HW
options word 2 auf SynRM.

2. Uberpriifen Sie die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" geméB den An-
weisungen in Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 205).


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000803040&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000803040&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthdlt Anweisungen fiir die Wartung.

Wartungsintervalle

In den folgenden Tabellen sind die Wartungsaufgaben aufgelistet, die vom Endbenutzer
durchgefiihrt werden kdnnen. Angebot des ABB Service siehe www.abb.com/drivesser-
vices oder wenden Sie sich an Ihre ABB Service Vertretung (www.abb.com/searchchan-
nels).

Beschreibung der Symbole

MaBnahme | Beschreibung

| Prifung (Sichtpriifung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)

P Durchfilihrung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Mes-
sungen und andere Arbeiten)

R Austausch

Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Empfohlene, vom Benutzer durchzufiihrende jahrliche Wartungsarbeiten

MaBnahme Beschreibung

P Qualitat der Einspeisespannung

| Ersatzteile


https://www.abb.com/drivesservices
https://www.abb.com/drivesservices
http://www.abb.com/searchchannels
http://www.abb.com/searchchannels
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Empfohlene, vom Benutzer durchzufiihrende jéhrliche Wartungsarbeiten

MaBnahme Beschreibung

| Anzugsmoment der Anschliisse

P Formierung der Kondensatoren bei Ersatzmodulen und Ersatzkondensatoren

| Staubbelastung, Korrosion oder Temperatur

P Kihlkdrper-Reinigung

Empfohlene, vom Benutzer durchfiihrbare Wartungsarbeiten

Komponente

Jahre nach Inbetriebnahme

3/6|9 12/15(18 |21

Kuhlung

Hauptliifter

Hauptlifter R R
Zusatzliifter

Zusatzlifter R R
Zweiter Zusatzlufter (IP55, UL-Typ 12) R R
Alternde Komponenten

Batterie des Bedienpanels (Echtzeituhr) R R

Funktionale Sicherheit

Test der Sicherheitsfunktionen

Nutzungsende der Sicherheitskomponente (Lebensdauer, Tv)

|
Siehe Wartungsanweisung
zur Sicherheitsfunktion

20 Jahre

4FPS10000309652

Hinweis:

- Die angegebenen Intervalle fir die Wartung und den Komponentenaustausch ba-
sieren auf der Annahme, dass die Gerate mit Nenndaten und bei den zuldassigen
Umgebungsbedingungen betrieben werden. ABB empfiehlt jahrliche Uberpriifungen
des Frequenzumrichters, um hdchste Zuverlassigkeit und optimale Leistung zu

gewabhrleisten.

- Einlangerer Betrieb in der Ndhe der spezifizierten maximalen Nenndaten oder
Umgebungsgrenzwerte kann fir einige Komponenten kiirzere Wartungsintervalle
erforderlich machen. Zusatzliche Empfehlungen fiir die Wartung erhalten Sie von

lhrer 6rtlichen ABB Service-Vertretung.
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Reinigung des Frequenzumrichters von auf3en

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen fiir den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen fihren oder Schaden an den Gerdten verursachen. Elektrische Arbeiten
durfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den Frequenzumrichter von auBen reinigen. Verwenden Sie
- Einen Staubsauger mit antistatischem Rohr und Dise
- Eine weiche Birste
- Ein trockenes oder feuchtes (nicht nasses) Tuch mit sauberem Wasser oder
einem milden Reinigungsmittel (pH 5...9 fir Metall, pH 5...7 fiir Kunststoff)
befeuchten.

WARNUNG!
Es darf kein Wasser in den Frequenzumrichter eindringen. Es darf niemals zu viel
Wasser, ein Schlauch, Dampf usw. verwendet werden.




142 Wartung

Reinigung des Kiihlkorpers

Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kiihlkérpers nehmen Staub aus der Kihlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzuldssig erwarmen und Stdr- und Warnmeldun-
gen erzeugen, wenn die Kiihlkdrper nicht regelmaBig gereinigt werden. Falls erforderlich,
den Kiihlkdrper wie folgt reinigen.

WARNUNG!
Verwenden Sie die bend&tigte persénliche Schutzausristung. Tragen Sie Schutz-
handschuhe und lange Armel. Manche Teile haben scharfe Kanten.

WARNUNG!

Staubsauger mit antistatischem Rohr und Diise verwenden. Tragen Sie ein Er-
dungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen verursa-
chen und damit die Leiterplatten beschadigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den/die Lifter des Moduls ausbauen. Siehe separate Anweisungen.

3. Blasen Sie trockene, saubere und dlfreie Druckluft von unten nach oben und verwen-
den Sie gleichzeitig einen Staubsauger am Luftauslass, um den Staub aufzusaugen.
Wenn die Gefahr besteht, dass Staub in angrenzende Gerate gelangt, fiihren Sie
die Reinigung in einem anderen Raum durch.

4. Den Lifter wieder einbauen.

Lufter

Parameter 05.04 Fan on-time counter zeigt die Betriebszeit des Liifters an. Den Zahler
nach einem Lifteraustausch zurlicksetzen. Siehe hierzu das Firmware-Handbuch.

Bei einem drehzahlgeregelten Liifter entspricht die Drehzahl des Lufters den Kiihlanfor-
derungen. So verldngert sich die Lebensdauer des Liifters.

Hauptlifter sind drehzahlgeregelt. Wenn der Frequenzumrichter gestoppt wird, lauft
der Hauptllfter mit niedriger Drehzahl weiter, um die Regelungseinheit zu kiihlen. Die
Hilfslifter sind nicht drehzahlgeregelt und laufen, wenn die Regelungseinheit einge-
schaltet ist.

Ersatzlifter sind bei ABB erhdltlich. Verwenden Sie nur vorgeschriebene Ersatzteile.
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Austausch des Hauptliifters, BaugroBe R3

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Verriegelung I6sen durch Drehen mit einem Schraubendreher im Uhrzeigersinn.
Den Liifter abnehmen.

4. Den neuen Liifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des Hauptliifters, BaugroBe R6

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fluhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Luftereinheit z. B. mit einem Schraubendreher aus dem Frequenzumrichter
heraushebeln und abnehmen.

3. Die Luftereinheit nach unten ziehen.
4. Die Spannungsversorgung des Liifters vom Frequenzumrichter abziehen.

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des Hauptliifters, BaugroBe R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Befestigungsschrauben der Liiftereinheit I6sen.

3. Das Spannungsversorgungskabel des Liifters und die Erdleiter vom Frequenzum-
richter abziehen.

4. Die Luftereinheit nach unten ziehen.
Die Befestigungsschrauben des Liifters |6sen.

6. Den neuen Liifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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Austausch des Hilfsliifters bei BaugréBe R3, IP55 (UL-Typ 12) und +C135
IP21 (UL-Typ 1)

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fluhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

Die Frontabdeckung entfernen (siehe Vorgehensweise beim Anschluss (Seite 100)).
Die Halteclips losen.
Heben Sie den Lifter heraus.

Die Spannungsversorgungsleiter des Lifters abziehen.

o v A W

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Pfeil auf dem Lifter nach unten zeigt.

T n a . @

* Blasrichtung nach unten
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Austausch des Hilfsliifters, BaugroBe R6

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

Noo v~ Ww

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

Die Frontabdeckung entfernen. Siehe Abschnitt Vorgehensweise beim Anschluss (Sei-
te 100).

Die Halteclips l6sen.

Heben Sie den Liifter heraus.

Die Spannungsversorgungsleiter des Lifters abziehen.
Das Liftungsgitter von dem Lifter abnehmen.

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lufter nach oben zeigt.

Die Frontabdeckung wieder montieren. Siehe Abschnitt Abdeckung(en) wieder in-
stallieren (Seite 116).

SR >
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Austausch des zweiten Hilfsliifters, IP55 (UL-Typ 12), BaugroBe R6

Frequenzumrichter der BaugréBe R6 mit IP55 (UL-Typ 12), Typ -062A-4 und -052A-4 und
groBer verfliigen auf der rechten Seite des Bedienpanels Uiber einen zusatzlichen Hilfs-
lufter (FAN2). Vorgehensweise beim Austausch siehe Austausch des Hilfslifters, Bau-
groBe R6 (Seite 147).
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Austausch des Hilfsliifters, BaugroBe R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. DieFrontabdeckung entfernen. Siehe Abschnitt Vorgehensweise beim Anschluss (Sei-
te 100).

Die Halteclips l6sen.
Heben Sie den Liifter heraus.
Die Spannungsversorgungsleiter des Lifters abziehen.

Das Liftungsgitter entfernen.

Noo v~ Ww

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lufter nach oben zeigt.

8. Vordere Abdeckungen wieder befestigen.

[/
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Austausch des zweiten internen Zusatzliifters, IP55 (UL-Typ 12), Bau-
groBe R8

WARNUNG!

A Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fluhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. DielP55-Frontabdeckung abnehmen, die Spannungsversorgung des Zusatzliifters
in der Abdeckung abziehen (siehe Abschnitt Austausch des Zusatzlifters in der
IP55 (UL-Typ 12) Abdeckung, BaugréBe R8).

Die Halteclips losen.
Heben Sie den Lifter heraus.

Das Spannungsversorgungskabel des Liifters vom Abzweigstecker abziehen.

o v MW

Den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge installieren. Sicherstellen, dass der
Pfeil auf dem Lifter nach auBen zeigt.

7. Vordere Abdeckung befestigen.

ANZ AIRFLOW W
L

CTII@R]” OUTWARDS
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Austausch des Zusatzliifters, IP55 (UL-Typ 12), BaugroBe R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten fuhren.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. DielP55 Frontabdeckung abnehmen. Die Spannungsversorgung des Zusatzliifters
abziehen.

Den unteren Deckel von der IP55-Abdeckung entfernen.
Den Leiter der Spannungsversorgung des Liifters durch die Gummitulle ziehen.

Den Lifter herausnehmen.

o v orow

Installieren Sie den neuen Lifter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil im Liifter nach oben zeigt.
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* Der Pfeil auf dem Lifter muss nach oben zeigen.
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Kondensatoren

Der DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters ist mit Elektrolytkondensatoren ausge-
stattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die Lebens-
dauer der Kondensatoren. Die Lebensdauer der Kondensatoren kann durch Reduzierung
der Umgebungstemperatur verlangert werden.

Einem Kondensatorausfall folgt gewdhnlich ein Schaden an der Einheit und das Auslésen
der Eingangskabel-Sicherung oder eine Stérungsabschaltung. Falls Sie der Meinung
sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschadigt sind, wenden Sie sich an
ABB.

Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren miissen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter fiir mehr
als ein Jahr nicht eingeschaltet war (gelagert oder nicht genutzt). Das Herstellungsdatum
ist auf dem Typenschild angegeben. Informationen zum Formieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen fiir das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Bedienpanel

Siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user’s manual
(3AUA0000085685 [Englisch).

Vorgehensweise beim Entfernen des Bedienpanels siehe Bedienpanel (Seite 37).

Frequenzumrichter-LEDs

Nach Abnahme des Bedienpanels werden eine griine LED (POWER) und eine rote (FAULT)
sichtbar. Wenn ein Bedienpanel am Frequenzumrichter angebracht ist, auf Fernsteuerung
(Remote) umschalten (sonst wird eine Fehlermeldung ausgegeben) und dann das Bedi-
enpanel entfernen, um die LEDs sehen zu kénnen. Die Umschaltung auf Fernsteuerung
ist im Firmware-Handbuch beschrieben.

In der folgenden Tabelle werden die LED-Anzeigen des Frequenzumrichters erldutert.



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3BFE64059629&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AUA0000085685&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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der Stérung RESET auf dem
Bedienpanel driicken oder den
Frequenzumrichter ausschal-
ten.

LEDs aus | LED leuchtet stédndig LED blinkt
Keine Grin Die Spannungsversorgung der | Griin Blinkt:
Spannung (POWER) Einheit ist eingeschaltet. (POWER) | Der Frequenzumrichter hat
eine Warnmeldung generiert
Blinkt fiir eine Sekunde:
Frequenzumrichter auf dem
Bedienpanel ausgewahlt,
wenn mehrere Frequenzum-
richter am selben Panel-Bus
angeschlossen sind.
Rot Aktive Stérung im Frequen- | Rot Aktive Stérung im Frequen-
(FAULT) zumrichter. Zum Quittieren (FAULT) zumrichter. Zum Quittieren

der Stérung den Frequenzum-
richter ausschalten.

Komponenten der funktionalen Sicherheit

Die Lebensdauer der Komponenten der funktionalen Sicherheit betragt 20 Jahre, was
der Zeit entspricht, wahrend der die Ausfallraten elektronischer Komponenten konstant
bleiben. Dies gilt sowohl fiir die Komponenten der Standardschaltung "Sicher abge-
schaltetes Drehmoment" als auch fir alle Module, Relais und typischerweise auch fiir
alle anderen Komponenten, die Teil der Schaltungen der funktionalen Sicherheit sind.

Mit Ablauf der Lebensdauer endet die Zertifizierung und die SIL/PL-Klassifizierung der
Sicherheitsfunktion. Es bestehen folgende Optionen:

« Austausch des gesamten Frequenzumrichters sowie aller Optionsmodule der
funktionalen Sicherheit und Komponenten.

«  Erneuerung der Komponenten in der Sicherheitsfunktionsschaltung. In der Praxis
ist dies nur bei gréBeren Frequenzumrichtern wirtschaftlich, die Giber austauschbare
Leiterplatten und andere Komponenten wie Relais verfligen.

Beachten Sie, dass eventuell einige Komponenten bereits friiher erneuert worden sein
kénnen, wodurch ihre Lebensdauer neu beginnt. Die verbleibende Lebensdauer der
gesamten Schaltung wird jedoch durch seine dlteste Komponente bestimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie von lhrer ABB Service-Vertretung.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die technische Spezifikation des Frequenzumrichters, d. h. die
Nenndaten, BaugréBen, technischen Anforderungen sowie Vorgaben zur Erfillung der
Anforderungen fir die CE-, UL und andere Kennzeichnungen.

Elektrische Nenndaten

IEC-Nenndaten

ACH580- | Bau- Eingangs-| Max. Schein- Nenndaten, Ausgang
31-... gréBe | nennda- | Strom |leistung - -
tenl) Normalbe- |LeichterUber-| Uberlastbe-
trieb lastbetrieb trieb
h Imax Sn 2 PN | Id | P.d | Hd | PHd
A A kVA A kw A kw A kw

3-phasig, UN = 400V

09A5-4 R3 8,0 12,2 6,5 9,4 4,0 8,9 4,0 7,2 3,0
12A7-4 R3 10,0 16,1 8,7 12,6 55 12,0 55 9,4 4,0
018A-4 R3 14,0 21,4 11,8 17,0 7,5 16,2 7,5 12,6 55
026A-4 R3 20,0 28,8 17,3 25,0 1 23,8 11 17,0 75
033A-4 R6 27 42,5 22,2 32,0 15 30,4 15 25 1
039A-4 R6 33 54,4 26,3 38,0 | 185 | 36,1 | 18,5 32 15

046A-4 R6 40 64,6 31,2 45,0 22 42,8 22 38 18,5
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ACH580- | Bau- Eingangs-| Max. | Schein- Nenndaten, Ausgang
31-... groBe | nennda- | Strom | leistung - -
tenl Normalbe- |LeichterUber-| Uberlastbe-
trieb lastbetrieb trieb
h Imax Sn l2 PN | Id | PLd | 'Hd | PHd
A A kVA A kw A kw A kw
062A-4 R6 51 77,5 43,0 62,0 30 58,9 30 45 22
073A-4 R6 63 105,4 50,6 73,0 37 69,4 37 62 30
088A-4 R6 76 124,1 61,0 88,0 45 83,6 45 73 37
106A-4 R8 94 150 73,4 106 55 101 55 88 45
145A-4 R8 128 181 100,5 145 75 138 75 106 55
169A-4 R8 154 247 117,1 169 20 161 90 145 75
206A-4 R8 188 287 142,7 206 110 196 110 169 90
ACH580- | Bau- |Eingangs- Max. Scheinleis- Nenndaten, Ausgang
31-... groBe | nennda- Strom tung - -
ten Leichter Uber-last- | Uberlastbetrieb
betrieb
Ul Imax Sn ILd Prd IHd PHd
A A kVA A hp A hp
3-phase U, =480V
09A5-4 R3 7,0 12,2 6,3 7,6 5 5,2 3
12A7-4 R3 9,0 16,1 10,0 12 7,5 7,6 5
018A-4 R3 12,0 21,4 11,6 14 10 12,0 7,5
026A-4 R3 17,0 28,8 19,1 23 15 14,0 10
033A-4 R6 24 42,5 22,4 27 20 23 15
039A-4 R6 29 54,4 28,3 34 25 27 20
046A-4 R6 34 64,6 36,6 44 30 34 25
062A-4 R6 44 77,5 43,2 52 40 44 30
073A-4 R6 54 105,4 54,0 65 50 52 40
088A-4 R6 66 124,1 64,0 7 60 65 50
106A-4 R8 82 150 79,8 96 75 7 60
145A-4 R8 111 181 103,1 124 100 96 75
169A-4 R8 134 247 129,7 156 125 124 100
206A-4 R8 163 287 149,6 180 150 156 125
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UL (NEC)-Nenndaten

ACH580- | Bau- |Eingangs- Max. Scheinleis- Nenndaten, Ausgang
31-... groBe | nennda- Strom tung - -
tenl Leichter Uber-last- | Uberlastbetrieb
betrieb
h Imax Sn ILd PLd IHd PHd
A A kVA A hp A hp

3-phasig Up =208/ 230 V

017A-2 R3 14 22,6 6,0 16,7 5 10,6 3

024A-2 R3 20 28,8 8,7 24,2 7,5 16,7 5

031A-2 R6 28 43,6 11 30,8 10 24,2 7,5
046A-2 R6 40 62,4 16,6 46,2 15 30,8 10
059A-2 R6 53 83,2 21,4 59,4 20 46,2 15
075A-2 R6 66 107 26,9 74,8 25 59,4 20
088A-2 R6 76 124 31,7 88 30 74,8 25
114A-2 R8 98 158 41,1 114 40 88 30
143A-2 R8 128 181 51,5 143 50 114 40
169A-2 R8 152 247 60,9 169 60 143 50
211A-2 R8 188 287 76,0 211 75 169 60

3-phase Uy =480V

07A6-4 R3 7,0 9,5 6,3 7,6 5 5,2 3
012A-4 R3 9,0 15,0 10,0 12 7,5 7,6 5
014A-4 R3 12,0 20,4 11,6 14 10 12,0 7,5
023A-4 R3 17,0 28,8 19,1 23 15 14,0 10
027A-4 R6 24 39,1 22,4 27 20 23 15
034A-4 R6 29 45,9 28,3 34 25 27 20
044A-4 R6 34 57,8 36,6 44 30 34 25
052A-4 R6 44 74,8 43,2 52 40 44 30
065A-4 R6 54 88,4 54,0 65 50 52 40
077A-4 R6 66 110,5 64,0 77 60 65 50
096A-4 R8 82 130,9 79,8 96 75 77 60
124A-4 RS 111 163,2 103,1 124 100 96 75
156A-4 RS 134 210,8 129,7 156 125 124 100

180A-4 R8 163 265,2 149,6 180 150 156 125
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1) Bei Erh6hung der DC-Spannung kann der Frequenzumrichter einen hdheren Eingangsstrom ziehen als auf
dem Typenschild angegeben. Dies ist der Fall, wenn der Motor dauerhaft im oder nahe am Feldschwachbereich
lauft und der Frequenzumrichter mit Nennlast oder fast Nennlast lauft. Dies kann durch bestimmte Kombina-
tionen von DC-Spannungserhdhungen und vom Frequenzumrichtertyp abhdngigen Leistungsminderungskurven
bedingt sein.

Der Anstieg des Eingangsstroms kann zu einer Erwarmung der Einspeisekabel und Sicherungen fiihren. Wahlen
Sie ein Einspeisekabel und Sicherungen entsprechend dem héheren Eingangsstrom aus, der durch die DC-
Spannungserhdhung verursacht wird, um eine Erwarmung zu vermeiden Siehe hierzu ACH580-31, ACQ580-31,
ACH580-34 and ACQ580-34 drives product note on DC voltage boost (3AXD50000769407 [Englisch]).

Definitionen

UN Eingangsnennspannung des Frequenzumrichters. Eingangsspannungsbereich siehe
Abschnitt Spezifikation des elektrischen Netzes (Seite 182). 50 Hz bei IEC-Nenndaten,
60 Hz bei UL-(NEC)-Nenndaten.

h Eingangsnennstrom (eff.) bei 40 °C (104 °F) Effektiver Dauereingangsstrom (fiir Abmes-
sungen der Kabel und Sicherungen).

Ip Nennausgangsstrom (Dauerbetrieb, ohne Uberlast)

Imax Maximaler Ausgangsstrom. Zwei Sekunden lang beim Start vorhanden. Nach dem Start
so lange verfligbar, wie es die Frequenzumrichter-Temperatur zuldsst.

Sn Scheinleistung bei Nennlast

PN Typische Motorleistung (keine Uberlast). Die Leistungsnenndaten in Kilowatt gelten fiir

die meisten 4-poligen IEC-Motoren. Die HP-Nenndaten gelten fir die meisten 4-poligen
NEMA-Motoren.

ILd Maximalstrom bei 10 % Uberlast fiir eine Minute alle zehn Minuten zulissig, wenn Para-
meter 97.02 Minimale Schaltfrequenz auf maximal 2 kHz eingestellt ist

PLd Typische Motorleistung bei leichtem Uberlastbetrieb (10% Uberlast). Die Leistungsnenn-
daten in Kilowatt gelten fiir die meisten 4-poligen IEC-Motoren. Die HP-Nenndaten
gelten fir die meisten 4-poligen NEMA-Motoren mit 460 V.

IHd Maximalstrom bei 50% Uberlast, alle zehn Minuten fiir eine Minute zul3ssig.
1) Maximalstrom bei 30% Uberlast, alle zehn Minuten fir eine Minute zuldssig
2) Maximalstrom bei 25% Uberlast, alle zehn Minuten fiir eine Minute zulissig
PHd Typische Motorleistung bei Uberlastbetrieb (50% Uberlast). Die Leistungsnenndaten

in Kilowatt gelten fiir die meisten 4-poligen IEC-Motoren. Die HP-Nenndaten gelten fir
die meisten 4-poligen NEMA-Motoren mit 460 V.

Leistungsangaben

Die Dimensionierung des Frequenzumrichter erfolgt auf der Basis des Motornennstroms,
der Spannung und der Motornennleistung. Um die in der Nenndatentabelle angegebene
Motornennleistung zu erreichen, muss der Nennstrom des Frequenzumrichters gréBer
oder gleich dem Motornennstrom sein. Genauso muss die Nennleistung des Frequen-
zumrichters gréBer oder gleich der Motornennleistung sein. Die Leistungsnennwerte

sind unabhangig von der Netzspannung innerhalb eines Spannungsbereichs die gleichen.



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000769407&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000769407&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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ABB empfiehlt fir die Auswahl der Kombination aus Frequenzumrichter und Motor fiir
das erforderliche Bewegungsprofil die Verwendung des PC-Programms DriveSize, das
unter http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize verfligbar ist.

Leistungsminderung

Die Belastbarkeit (b, I 4, Iug) verringert sich, wie nachfolgend definiert, in bestimmten
Situationen. /5, wird nicht gemindert. Wenn die volle Motorleistung erforderlich ist,
muss der Frequenzumrichter Uberdimensioniert werden, sodass der geminderte Wert
ausreichend ist.

Kumulierte Leistungsminderungen

Ein Beispiel fir eine kumulative Leistungsminderung (Schaltfrequenz plus Reduzierung
aufgrund der Hohe) ist nachfolgend dargestellt.

Wenn |hre Anwendung einen Motor-Dauerstrom von 12,0 A bei einer Schaltfrequenz
von 8 kHz benétigt, die Einspeisespannung 400 V betragt und sich der Frequenzumrich-
ter in einer H6he von 1500 m befindet, berechnen Sie die entsprechende Frequenzum-
richtergr6Be, wie folgt.

Siehe Leistungsminderung in Abhdngigkeit von der Schaltfrequenz (Seite 162).

Der erforderliche Mindeststrom betragt 12,0 A / 0,7 = 17,2 A, wobei 0,7 die Leistungs-
minderung bei 8 kHz Schaltfrequenz ist (BaugréBe R3)

Siehe Leistungsminderung in Abhangigkeit von der Aufstellhdhe (Seite 161).

Der Minderungsfaktor bei 1500 m betragt
b1 1500 — 1000 m

10000 m
=0,95.

Der erforderliche Mindeststrom betrdagt dann 17,2 A / 0,95 = 18,1 A.

Der Nennstrom des Frequenzumrichtertyps -025A-4 liegt iber dem geforderten Strom
von 18,1 A.

Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung

Temperaturbereich Leistungsminderung

Alle Frequenzumrichter auBer Frequenzumrichtertyp IP55 (UL-Typ 12) -206A-4

bis +40 °C (+104 °F) |Keine Leistungsminderung



http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize
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Temperaturbereich

Leistungsminderung

+40...+50 °C
(+104...+122 °F)

Leistungsminderung um 1% pro zusatzlichem 1°C (1,8 °F) Der Ausgangs-
strom wird durch Multiplikation des in der Nenndatentabelle angegebenen
Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (kim folgenden Diagramm)
errechnet.

k

1.00

095} —

090}

0.85| — —

0.80 \ \
-15°C +40 °C +50°C T
+5°F +104 °F +122 °F

Temperaturbereich

Leistungsminderung

Frequenzumrichtertyp IP55 (UL-Typ 12) -206A-4

bis +40 °C (+104 °F)

Keine Leistungsminderung

+40... +50°C
(+104 ... +122 °F)

Im Temperaturbereich +40 ... +45 °C ist eine Reduzierung von 1% pro
zusatzlichem 1 °C (1,8 °F) erforderlich.

Im Temperaturbereich +45 ... +50 °C ist eine Reduzierung von 1,5% pro
zusatzlichem 1°C (1,8 °F) erforderlich.

Der Ausgangsstrom wird durch Multiplikation des in der Nenndatentabelle
angegebenen Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (k im folgen-
den Diagramm) errechnet.

k

1.00

095}

090}

0.85| — o

0.80 \ \ |
-15°C +40°C  +45°C +50°C T

+5°F +104 °F  +113°F  +122 °F
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Hinweis: Bei einer Umgebungstemperatur Gber +40 °C (+104 °F) miissen die Leistungs-
kabel mindestens fiir 90 °C (194 °F) ausgelegt sein.

Leistungsminderung in Abhangigkeit von der Aufstellhhe

Bei Aufstellhdhen Gber 1000 m (3281 ft) NHN betrdgt die Minderung des Ausgangsstroms
1 Prozent pro weiteren 100 m (328 ft). Beispielsweise betrdagt der Minderungsfaktor
bei 1500 m (4921 ft) 0,95. Die maximal zuldssige Aufstellh6he ist in den technischen
Daten angegeben.

Wenn die Umgebungstemperatur unter +40 °C (104 °F) liegt, kann die Leistungsminde-
rung um 1,5 Prozent pro 1 °C (1,8 °F) geringerer Temperatur reduziert werden. Nachfol-
gend sind Leistungsminderungskurven fir unterschiedliche Héhen dargestellt.

4000 m
13123 ft ~ AN T S
N S AN “0.80
. ~
3500 m N S o N N
11429 ft N N 085 .
~ 3 N
N N *y ~
~
3000 m N 0o | e. d
9842 ft N S N N
d .
0.95 S >
2500 m =2 N < *J
8202 ft
N
~ N
1.00 N N
2000 m N
6562 ft ~ N 9
1500 m N
4921 ft 3
1000 m
3300t 50 ec +25°C +30°C +35°C +40 °C
+68 °F +77°F +86 °F +95 °F +104 °F
Minderungsfaktor 1,00
Minderungsfaktor 0,95
—————— Minderungsfaktor 0,90
—————— Minderungsfaktor 0,85
- — Minderungsfaktor 0,80

Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize fiir eine genauere Berechnung der Leistungsmin-
derung.
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Ausgangsstrom wird durch Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle angegebenen
Stroms mit dem Minderungsfaktor k errechnet:

k:1——x1_0;ggom L T 3281t
m - 32810 ft

Leistungsminderung in Abhangigkeit von der Schaltfrequenz

Der Ausgangsstrom wird durch Multiplikation des in der Nenndatentabelle angegebenen
Stroms mit dem in der folgenden Tabelle angegebenen Leistungsminderungsfaktor
errechnet.

Hinweis: Eine Anderung der Mindestschaltfrequenz mit Parameter 97.02 Minimum
switching frequency erfordert eine Leistungsminderung entsprechend der folgenden
Tabelle. Die Anderung des Parameters 97.01 Switching frequency reference erfordert
keine Leistungsminderung.

IEC-Nenndaten

ACH580- Minderungsfaktor (k) fiir minimale Schaltfrequenzen BaugroéBe
31-...

1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz 12 kHz

3-phasig, UN = 400 V

09A5-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
12A7-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
018A-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
026A-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
033A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
039A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
046A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
062A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
073A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
088A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
106A-4 1,0 1,0 1,0 1,00 - R8
145A-4 1,0 1,0 1,0 0,84 - R8
169A-4 1,0 1,0 1,0 0,72 - R8
3-phasig, Uy =480V

09A5-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
12A7-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
018A-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
026A-4 1,0 1,0 1,0 0,74 0,52 R3
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IEC-Nenndaten

ACH580- Minderungsfaktor (k) fiir minimale Schaltfrequenzen BaugroBe
3t 1kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz 12 kHz

033A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
039A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
046A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
062A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
073A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
088A-4 1,0 1,0 1,0 0,67 0,52 R6
106A-4 1,0 1,0 1,0 1,00 - R8
145A-4 1,0 1,0 1,0 0,84 - R8
169A-4 1,0 1,0 1,0 0,72 - R8
206A-4 1,0 1,0 1,0 0,63 - RS

Minderung bei Erh6hung der Ausgangsspannung

Der Frequenzumrichter kann eine héhere Motorspannung als die Nennspannung aus-
geben. Dies kann eine Reduzierung der Frequenzumrichterleistung entsprechend der
Differenz zwischen der Versorgungsspannung und der Ausgangsspannung zum Motor
bei Dauerbetrieb erfordern.

Frequenzumrichtertypen 208/230 V, 400 V. und 480 V

Diese Grafik zeigt die erforderliche Leistungsminderung bei den Frequenzumrichtertypen
208/230V, 400 V und 480 V.

0975 - - - -

1.00
0.95 —
0.90

UN

PIP,
1.10

1.05

0.85
0.80
0.75

0.70
0.60

0.70

Tatsachliche in den Frequenzumrichter eingehende Einspeisespannung. (Nenndaten:
U =208/230 Voder U =400V oder U =480V, wenn sich Py auf die in den UL- (NEC)-Ta-
bellen angegebenen Nennleistungswerte bezieht.)

Motornennspannung oder erforderliche Frequenzumrichter-Ausgangsspannung
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P Reduzierte Ausgangsleistung des Frequenzumrichters

PN Nennleistung des Frequenzumrichters.

Beispiel 1: P, fiir -206A-4 betragt 110 kW. Die Einspeisespannung (U) betragt 350 V.
Die Motornennspannung betragt 400 V.

Berechnen Sie das Verhdltnis zwischen der Einspeisespannung und der erforderlichen
Ausgangsspannung wie folgt: U/ U, =350V / 400V = 0,875. Aus der Grafik ist ersichtlich,
dass P/P, = 0,975.

Die reduzierte Leistung P = 0,975 x 110 kW = 107 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhéhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
400 V entspricht, erh6hen Sie die DC-Spannung auf 400 V x V2 = 567 V.

Beispiel 2: P, betragt 75 hp beim -096A-4. Die Einspeisespannung (U) betragt 450 V.
U/U,=450V / 480V =0,938. Aus der Grafik ist ersichtlich, dass P/P, = 1,00.
Die reduzierte Leistung P=1,00 x 75 hp =75 hp.

Um die Ausgangsspannung zu erhéhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
480 V entspricht, erhéhen Sie die DC-Spannung auf 480 V x v2 = 679 V.
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Sicherungen (IEC)

Sicherungen schiitzen das Eingangskabel bei Kurzschluss. AuBerdem begrenzen sie
Schaden am Frequenzumrichter und verhindern Schaden an angeschlossenen Gerdten
bei einem Kurzschluss innerhalb des Frequenzumrichters. ABB empfiehlt die nachfolgend
genannten flinken aR-Sicherungen. gG-Sicherungen kénnen bei BaugréBe R3 verwendet
werden, wenn sie schnell genug reagieren (max. 0,1 Sekunden). Die Ansprechzeit hdangt
von der Netzimpedanz und dem Querschnitt und der Lange des Einspeisekabels ab.
Befolgen Sie die ortlichen Vorschriften.

Hinweis: Sie kdnnen Sicherungen anderer Hersteller verwenden, wenn sie den Nennwer-
ten entsprechen und die Schmelzkurve der Sicherung nicht die Schmelzkurve der in der
Tabelle angegebenen Sicherung lbersteigt.

aR-Sicherungen DIN 43653 zur Schraubbefestigung

ACH580- | Min. Kurz- Eingangs- | Ultraflinke (aR) Sicherungen mit Bolzenbefestigung (eine
31-... schluss- strom Sicherung pro Phase)
strom?)
Nenn- Pt Nennspan-| Typ Buss- | Typ DIN
strom nung mann 43653
A A A A%s v
3-phasig, UN = 400 V
09A5-4 70 8,0 10 25,5 690 170M1308 000
12A7-4 70 10,0 16 48 690 170M1309 000
018A-4 70 14,0 25 130 690 170M1311 000
026A-4 100 20,0 25 130 690 170M1311 000
033A-4 110 27,0 40 460 690 170M1313 000
039A-4 210 33,0 63 1450 690 170M1315 000
046A-4 300 40,0 63 1450 690 170M1315 000
062A-4 300 51,0 80 2550 690 170M1316 000
073A-4 400 63,0 100 4650 690 170M1317 000
088A-4 700 76,0 125 8500 690 170M1318 000
106A-4 700 94 160 16000 690 170M1319 000
145A-4 970 128 200 15000 690 170M3015 000
169A-4 1100 154 250 28500 690 170M3016 00
206A-4 1600 188 315 46500 690 170M3017 00

1) Mindestkurzschlussstrom des Netzes
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aR-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung

ACH580- | Min. Kurz- | Eingangs- | Ultraflinke (aR) Sicherungen, Typ Flachstecksicherung (eine
31-... schluss- strom Sicherung pro Phase)
Strom?)
Nenn- Pt Nennspan-  Bussmann- Typ
strom nung Typ DIN 43620
A A A AZs v

3-phasig, UN = 400 V
09A5-4 65 8,0 25 130 690 170M1561 000
12A7-4 65 10,0 25 130 690 170M1561 000
018A-4 120 14,0 40 460 690 170M1563 000
026A-4 120 20,0 40 460 690 170M1563 000
033A-4 170 27,0 63 1450 690 170M1565 000
039A-4 170 33,0 63 1450 690 170M1565 000
046A-4 280 40,0 80 2550 690 170M1566 000
062A-4 380 51,0 100 4650 690 170M1567 000
073A-4 500 63,0 125 8500 690 170M1568 000
088A-4 700 76,0 160 16000 690 170M1569 000
106A-4 700 94 160 16500 690 170M1569 000
145A-4 900 128 315 46500 690 170M3817 000
169A-4 1900 154 400 79000 690 170M5808 2
206A-4 2200 188 450 155000 690 170M5809 2

1) Mindestkurzschlussstrom des Netzes
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gG-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung

gG-Sicherungen kénnen bei BaugroB3e R3 verwendet werden, wenn sie schnell genug
reagieren (max. 0,1 Sekunden). ABB empfiehlt jedoch aR-Sicherungen. gG-Sicherungen
sind bei den BaugréBen R6 und R8 nicht zulassig.

ACH580- | Min. Kurz- | Eingangs- gG-Sicherungen (eine Sicherung pro Phase)
31-... schluss- strom
Strom?Y) Nenn- £t Nennspan- ABB-Typ IEC 60269
strom nung GroBe
A A A A2s v

3-phasig, UN = 400 V

09A5-4 128 8,0 16 740 500 OFAFOOO0H16 000
12A7-4 128 10,0 16 740 500 OFAFOOOH16 000
018A-4 200 14,0 25 2500 500 OFAFO00H25 000
026A-4 256 20,0 32 4000 500 OFAFO00H32 000

1) Mindestkurzschlussstrom der Installation

Berechnung des Kurzschluss-Stroms der Installation

Stellen Sie sicher, dass der Kurzschlussstrom der Anlage mindestens den in der Siche-
rungstabelle angegebenen Wert hat.

Der Kurzschluss-Strom der Installation kann folgendermaBen berechnet werden:

U

lko-ph =
P 2 2
2 RS+ (Z + Xe)

dabei sind

Ik2-ph  Kurzschluss-Strom bei symmetrischem Zwei-Phasen-Kurzschluss

U AuBenleiterspannung des Netzes (V)
Rc Kabelwiderstand (Ohm)
Zk Zk = 2k - Un2/Sn = Transformatorimpedanz (Ohm)
2k Transformatorimpedanz (%)
UN Nennspannung des Transformators (V)
Sn Nenn-Scheinleistung des Transformators (kVA)
Xc Kabelreaktanz (Ohm)
Berechnungsbeispiel

Frequenzumrichter:

« ACH580-31-145A-4
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Einspeisespannung = 410 V

Transformator:

Nennleistung S,, = 600 kVA

Sekundarnennspannung (zur Spannungsversorgung des Frequenzumrichters) U,
=430V

Transformatorimpedanz z, = 7,2%

Einspeisekabel:

Lange =170 m
Widerstand/Lange = 0,398 Ohm/km
Blindwiderstand/Lange = 0,082 Ohm/km.

Up? (430 V)2
Ze= 205 =002 SaR

=22.19 mohm

ohm _
R;=170 m-0.398 *mo o 67.66 mohm

X,=170 m-0.082 9™ = 13,94 motm
410V
ho-ph = =2.7kA

2 -\ (67.66 mohm)? + (22.19 mohm + 13.94 mohm)?

Der berechnete Kurzschluss-Strom von 2,7 kA ist hoher als der Mindestkurzschluss-
Strom des aR-Sicherungstyps 170M3817 (900 A). -> Es kann eine 690 V aR-Sicherung
(Bussmann 170M3817) verwendet werden.
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Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC)

ABB Sicherungsautomaten, Kompaktleistungsschalter (MCCB)
Dieser Abschnitt gilt nicht fiir den nordamerikanischen Markt.

Die Schutzcharakteristik von Leistungsschalternist vom Typ, der Konstruktion und den
Einstellungen des Schalters abhangig. Es gibt auch Einschrankungen hinsichtlich der
Kurzschluss-Kapazitat des Einspeisenetzes.

WARNUNG!

Bedingt durch das Betriebsprinzip und Konstruktion von Leistungsschaltern,
unabhangig vom Hersteller, kdnnen bei einem Kurzschluss heiBe ionisierte Gase
aus dem Gehause des Schalters austreten. Fir einen sicheren Betrieb erfordern
Installation und Platzierung der Schalter besondere Aufmerksamkeit. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers.

Hinweis:
- Die Tabellenangaben sind die Maximalwerte des jeweiligen Leistungsschalters an.

« Leistungsschalter mit gleicher BaugroBe und Unterbrechungsleistung mit niedri-
geren Nennstromwerten sind ebenfalls zuldssig.

- Die Verwendung eines Leistungsschalters mit einem niedrigeren KAIC-Wert ist
nicht zuldssig, auch wenn der verfligbare Kurzschlussstrom weniger als 65 kA be-
tragt.

« Den Leistungsschalter-Konfigurator von ABB finden Sie unter: https://lowvoltage-
configurator.tnb.com/configurator/#/config/tmax_xt.

Sie durfen die unten aufgefiihrten Leistungsschalter/Schutzschalter verwenden. Andere
Leistungsschalter/Schutzschalter kénnen fiir den Frequenzumrichter verwendet werden,
sofern sie die gleichen elektrischen Eigenschaften aufweisen. ABB lGibernimmt keine
Haftung fir die korrekte Funktion und die Schutzwirkung von Leistungsschaltern/Schutz-
schaltern, die nicht unten aufgefiihrt sind. Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen
nicht beachtet werden, konnen beim Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftre-
ten, die durch die Gewahrleistung nicht abgedeckt sind.

ACH580- | Baugré- ABB Kompaktleistungsschalter (Tmax)
31-... Be

Typ kAl
Un =400V
09A5-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 25 65
12A7-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 25 65
018A-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/I'IN 63 65
026A-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 63 65
033A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 100 65



https://lowvoltage-configurator.tnb.com/configurator/#/config/tmax_xt
https://lowvoltage-configurator.tnb.com/configurator/#/config/tmax_xt
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ACH580- | Baugro- ABB Kompaktleistungsschalter (Tmax)
31-... Be

Typ kAD
039A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 100 65
046A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 100 65
062A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 160 65
073A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 160 65
088A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 160 65
106A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
145A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
169A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
206A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
Un =480V
09A5-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 25 65
12A7-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 25 65
018A-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/I'IN 63 65
026A-4 R3 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 63 65
033A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 100 65
039A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 100 65
046A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 100 65
062A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 160 65
073A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/IIN 160 65
088A-4 R6 XT2H 160 EKIP DIP LS/1IN 160 65
106A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
145A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
169A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65
206A-4 R8 XT4H 250 EKIP DIP LS/1 In 250A 65

1) Maximal zuldssiger, bedingter Bemessungskurzschlussstrom (IEC 61800-5-1) des Netzes.
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Abmessungen, Gewichte und erforderliche Abstande

Baugro- | Gewicht | Gewicht Hohe Hohe Breite Breite Tiefe Tiefe
Be kg Ib mm in mm in mm in
IP21 (UL Typ 1)

R3 21,3 47 495 19,49 205 8,07 354 13,94
R6 61 135 771 30,35 252 9,92 392 15,44
R8 118 260 965 38 300 11,81 438 17,24

IP55 (UL-Typ 12), Option +B0561)

R3 21,3 47 495 19,49 205 8,07 360 14,17
R6 63 139 771 30,35 252 9,92 448 17,65
R8 124 273 965 38 300 11,81 496 19,53

IP20 (Option +P940)

R3 18,3 40,34 490 19 203 7,99 349 13,74
R6 59 131 771 30,35 252 9,92 358 14
R8 115 254 965 38 300 11,81 430 16,93

1) Haube nicht enthalten

Baugro- Gewicht des Frequenzumrichters mit Flansch-Montagesatz (Option +C135)

Be P21 UL-Typ 1 IP55 UL-Typ 12
kg Ib kg Ib

R3 25,35 56,89 25,35 56

R6 66,80 148 68,88 152

R8 125,90 277,56 131,90 291

Erforderliche Abstande
Siehe Abschnitt Erforderliche Abstande (Seite 46).
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Paketabmessungen und Gewichte

R3 676 [26.61] 289 [11.38]
AB} mrEm | £ ||
R6 992 [39.06] ) 400 [15.75]
=
A PP [t [2T=]F]
- +
R8 1158 [45.59]

654 [25.74]

502 [19.76]
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Baugré- Paketgewicht
Be

kg Ib
R3 23,4 51,6
R6 74,8 164,9
R8 1361 299,82

1 fiir die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 121 kg
2) fir die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 266,8 |b

Verlustleistung, Kiihidaten und Gerauschpegel
Die Kihlluft stromt von unten nach oben.

Diese Tabelle enthalt typische Verlustleistungswerte, den erforderlichen Luftstrom und
das Gerausch bei Nennleistung des Frequenzumrichters. Die Verlustleistungswerte
kénnen je nach Spannung, Kabelbedingungen, Motorwirkungsgrad und Leistungsfaktor
variieren. Um genauere Werte fiir gegebene Bedingungen zu erhalten, verwenden Sie
das Tool ABB DriveSize (http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize).

IEC

ACHS580- | Typische Verlustleistung Luftmenge Gerduschpe-| BaugrdBe
31-... gel

w BTU/h m3/h ft3/min dB(A)
Up = 400V
09A5-4 265 904 361 212 57 R3
12A7-4 429 1464 361 212 57 R3
018A-4 436 1488 361 212 57 R3
026A-4 792 2702 361 212 57 R3
033A-4 629 2146 550 324 71 R6
039A-4 812 2771 550 324 71 R6
046A-4 1063 3627 550 324 71 R6
062A-4 1093 3729 550 324 71 R6
073A-4 1419 4842 550 324 71 R6
088A-4 1967 6712 550 324 71 R6
106A-4 1574 5371 860/913 2 | 506/5372) 68 R8
145A-4 2577 8793 860/9132) | 506/5372 68 R8
169A-4 2963 10110 860/9132) | 506/5372) 68 R8



http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize
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IEC

ACH580- | Typische Verlustleistung Luftmenge Gerduschpe-| BaugroBe
31-... gel

w BTU/h m3/h t3/min dB(A)
206A-4 3566 12168 860/9132) | 506/5372) 68 R8
Un =480V
09A5-4 265 904 361 212 57 R3
12A7-4 429 1464 361 212 57 R3
018A-4 436 1488 361 212 57 R3
026A-4 792 2702 361 212 57 R3
033A-4 629 2146 361 212 65 R6
039A-4 812 2771 550 324 71 R6
046A-4 1063 3627 550 324 71 R6
062A-4 1093 3729 550 324 71 R6
073A-4 1419 4842 550 324 71 R6
088A-4 1967 6712 550 324 71 R6
106A-4 1574 5371 860/9132 | 506/5372) 68 R8
145A-4 2577 8793 860/9132 | 506/5372) 68 RS
169A-4 2963 10110 860/9132 | 506/5372) 68 R8
206A-4 3566 12168 860/9132 | 506/5372 68 R8

D Typische Frequenzumrichterverluste bei einem Betrieb von 90 % der Motornennfrequenz und 100 % Nennaus-
gangsstrom des Motors.

2) |p21/IP55

Kiihlluftstrom und Verlustleistung mit Flanschmontage (Option +C135)

ACH580- | Verlustleistung (Option Luftstrom (Option +C135) BaugroBe
31-... +C135)
Kiihlkorper | Vordersei- KiihlkSrper Vorderseite
te
w w m3/h t3/min m3/h | f#3/min

UL-(NEC)-Nenndaten Up =208/230 V

017A-2 264 41 361 212 0 0 R3
024A-2 417 44 361 212 0 0 R3
031A-2 456 45 498 293 52 31 R6

046A-2 695 49 498 293 52 31 R6
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ACH580- | Verlustleistung (Option Luftstrom (Option +C135) BaugroBe
31-... +C135)
Kiuihlkdrper | Vordersei- Kiihlkdrper Vorderseite
te
w w m3/h | ft3/min | m3/h | ft3/min

059A-2 842 52 498 293 52 31 R6
075A-2 1186 60 498 293 52 31 R6
088A-2 1520 68 498 293 52 31 R6
114A-2 1498 67 800 471 113 66 R8
143A-2 2396 92 800 471 113 66 R8
169A-2 2565 97 800 471 113 66 R8
211A-2 3241 120 800 471 113 66 R8
IEC-Nenndaten Up = 400 V

09A5-4 150 40 361 212 0 0 R3
12A7-4 252 41 361 212 0 0 R3
018A-4 317 42 361 212 0 0 R3
026A-4 497 46 361 212 0 0 R3
033A-4 542 47 498 293 52 31 R6
039A-4 666 49 498 293 52 31 R6
046A-4 824 52 498 293 52 31 R6
062A-4 996 56 498 293 52 31 R6
073A-4 1401 65 498 293 52 31 R6
088A-4 1793 75 498 293 52 31 R6
106A-4 1767 74 800 471 113 66 R8
145A-4 2822 105 800 471 113 66 R8
169A-4 3020 112 800 471 113 66 R8
206A-4 3813 141 800 471 113 66 R8
IEC-Nenndaten Up = 480 V

09A5-4 144 39 361 212 0 0 R3
12A7-4 202 40 361 212 0 0 R3
018A-4 244 41 361 212 (0] (0] R3
026A-4 393 44 361 212 0 0 R3
033A-4 542 47 498 293 52 31 R6
039A-4 627 48 498 293 52 31 R6
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ACH580- | Verlustleistung (Option Luftstrom (Option +C135) BaugroBe
31-... +C135)
Kiuihlkdrper | Vordersei- KiihlkSrper Vorderseite
te
w w m3/h | ft3/min | m3/h | ft3/min
046A-4 721 50 498 293 52 31 R6
062A-4 871 53 498 293 52 31 R6
073A-4 1128 59 498 293 52 31 R6
088A-4 1458 66 498 293 52 31 R6
106A-4 1573 69 800 471 113 66 R8
145A-4 2117 84 800 471 113 66 R8
169A-4 2660 100 800 471 113 66 R8
206A-4 3201 118 800 471 113 66 R8
UL-(NEC)-Nenndaten Uy =480 V
07A6-4 144 39 361 212 0 0 R3
012A-4 202 40 361 212 0 0 R3
014A-4 244 41 361 212 0 0 R3
023A-4 393 44 361 212 0 0 R3
027A-4 542 47 498 293 52 31 R6
034A-4 627 48 498 293 52 31 R6
044A-4 721 50 498 293 52 31 R6
052A-4 871 53 498 293 52 31 R6
065A-4 1128 59 498 293 52 31 R6
077A-4 1458 66 498 293 52 31 R6
096A-4 1573 69 800 471 113 66 R8
124A-4 2117 84 800 471 113 66 R8
156A-4 2660 100 800 471 113 66 R8
180A-4 3201 118 800 471 113 66 R8

Diese Verluste werden nicht nach der Okodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.
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GroBen der Klemmen und Kabeldurchfiihrungen fiir Leistungs-
kabel

IEC

Die Durchfiihrungen fiir die Einspeise-, Motor- und DC-Kabel sowie die maximalen Lei-
tergroBen (pro Phase), GroBen der Klemmenschrauben und Anzugsmomente sind
nachfolgend angegeben.

Hinweis: Die Klemmen kdnnen keinen Leiter aufnehmen, der eine Nummer gréBer ist
als der angegebene maximale Leiterquerschnitt. Die maximale Leiteranzahl pro Klemme
ist 1.

BaugréBe | Kabeleinfiih- L1,L2,L3,T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC- Klemmen PE-Anschluss
rung
St. gl) Min. LeitergréBe Max. LeitergréBe | Leiter- T |Leiter- | Leiter- T
(fest/flexibel) 2 (fest/flexibel) | Kemm groBe | kemm-
be be
mm mm?2 mm2 M... Nm | mm2 | M. Nm
R3 3 23 0,5 16,0 M4 1,7 25 M5 1,7
R6 3 45 6,0 70,0 M8 15 35 M6 2,9
R8 3 45 25 150 M10 30 185 M6 9,8

1) Maximal zuldssiger Kabeldurchmesser. Die Durchmesser der Offnungen in der Durchfiihrungsplatte sind in
Kapitel MaBzeichnungen (Seite 197) angegeben.

2) Die minimale KabelgroBe hat eventuell nicht gentigend Stromleitfahigkeit fiir Volllast. Stellen Sie sicher, dass
die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.

Hinweis: Fiir Frequenzumrichtertypen bis -039A-4 sind ausschlieBlich Kupferkabel zu-

lassig.

Baugro6- | Schraubendreher fiir die Klemmen des Hauptstromkreises
Be

R3 ‘ Klinge 0,6 x 3,5 mm ‘

GroBen der Klemmen und Kabeldurchfiihrungen fiir Steuerka-
bel

IEC

Die Daten zu den Durchfiihrungen, KabelgréBen und Anzugsmomenten (T) sind nach-
folgend angegeben.
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Baugro- Kabeleinfiihrung Steuerkabeleingdnge und KlemmengréBien
Be Offnungen | Max. Kabel- | Klemmen fiir +24V, DCOM, Klemmen fiir DI, Al/O,
GréBe DGND, EXT. 24V AGND, RO, STO
LeitergréBe T LeitergréBe T
St. mm mm?2 Nm mm?2 Nm
R3 4 17 0,2...2,5 0,5...0,6 0,14...25 0,5...0,6
R6 4 17 0,14 ...2,5 0,5...0,6 0,14 ...2,5 0,5...0,6
R8 4 17 0,14...25 0,5...0,6 0,14...25 0,5...0,6
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Typische Leistungskabel

Inder folgenden Tabelle sind die gebrauchlichen Kupfer- und Aluminiumkabeltypen mit
konzentrischem Kupferschirm fiir Frequenzumrichter mit Nennstrom angegeben. Di-
mensionierung des Schutzleiters siehe Erdungsanforderungen (Seite 73). Daten zu den
Klemmen und der Einflihrung der Leistungskabel siehe GréBen der Klemmen und Kabel-
durchfihrungen fir Leistungskabel (Seite 177).

ACH580- | Bau- 1IECD) UL (NEC)? 3)
31-... groBe
Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp Cu-Kabeltyp
mm?2 mm2 AWG/kcmil
Up = 208/230 V
017A-2 R3 - - 10
024A-2 R3 - - 10
031A-2 R6 - - 8
046A-2 R6 - -
059A-2 R6 - - 4
075A-2 R8 - - 2
088A-2 R6 - - 1/0
114A-2 RS - - 2/0
143A-2 R8 - - 4/0
169A-2 R8 - - 250 MCM
211A-2 R8 - - 300 MCM
Un = 400V
09A5-4 R3 3x2,5 - 14
12A7-4 R3 3x2,5 - 14
018A-4 R3 3x2,5 - 14
026A-4 R3 3x6 - 10
033A-4 R6 3x10 3x16 8
039A-4 R6 3x10 3x16 8
046A-4 R6 3x16 3x25 6
062A-4 R6 3x25 3x35 4
073A-4 R6 3x35 3x50 2
088A-4 R6 3x50 3x70 1/0
106A-4 R8 3x70 3x70 2/0
145A-4 R8 3x95 3x120 3/0
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ACH580- | Bau- 1IECD UL (NEC)?) 3)
31-... groBe

Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp 4 Cu-Kabeltyp

mm2 mm?2 AWG/kcmil

169A-4 R8 3x120 3x150 250 MCM
206A-4 R8 3x150 3x240 300 MCM
Un = 480V (IEC)
09A5-4 R3 3x2,5 - 14
12A7-4 R3 3x2,5 - 14
018A-4 R3 3x2,5 - 14
026A-4 R3 3x6 - 10
033A-4 R6 3x10 3x16 8
039A-4 R6 3x10 3x16 8
046A-4 R6 3x16 3x25 6
062A-4 R6 3x25 3x35 4
073A-4 R6 3x35 3x50 2
088A-4 R6 3x50 3x70 1/0
106A-4 R8 3x70 3x70 2/0
145A-4 R8 3x95 3x120 3/0
169A-4 R8 3x120 3x150 250 MCM
206A-4 R8 3x150 3x240 300 MCM
Unp =480V (NEC)
07A6-4 R3 3x2,5 - 14
012A-4 R3 3x2,5 - 14
014A-4 R3 3x2,5 - 14
023A-4 R3 3x6 - 10
027A-4 R6 3x10 3x16 8
034A-4 R6 3x10 3x16 8
044A-4 R6 3x16 3x25 6
052A-4 R6 3x25 3x35 4
065A-4 R6 3x35 3x50 2
077A-4 R6 3x35 3x50 2
096A-4 R8 3x50 3x70 1/0
124A-4 R8 3x70 3x95 2/0
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ACH580- | Bau- 1IECT) UL (NEC)? 3)
31-... groBe
Cu-Kabeltyp Al-Kabeltyp 4 Cu-Kabeltyp
mm?2 mm2 AWG/kcmil
156A-4 R8 3x95 3x150 4/0
180A-4 R8 3x120 3x185 250 MCM

1) Eskénnen max. 9 Kabel auf einer Kabelpritsche nebeneinander verlegt werden, drei Kabelpritschen tGbereinander,
Umgebungstemperatur 30 °C (86 °F), PVC-Isolierung, Oberflachentemperatur 70 °C (158 °F) (EN 60204-1 und
IEC 60364-5-52). Bei anderen Bedingungen miissen die Kabel entsprechend den 6rtlichen Sicherheitsvorschriften,
der entsprechenden Eingangsspannung und dem Laststrom des Frequenzumrichters ausgewahlt werden.

2) Die Kabelauswahl basiert auf der NEC-Tabelle 310-16 fiir Kupferleiter, 75 °C (167 °F) Leiterisolation bei 40 °C
(104°F) Umgebungstemperatur. Es dirfen nicht mehr als drei stromflihrende Leiter in einem Kabelkanal oder
Kabelrohr oder in der Erde (direkt eingegraben) verlegt werden. In anderen Fallen miissen die Kabel entsprechend
den drtlichen Sicherheitsvorschriften, der jeweiligen Eingangsspannung und dem Laststrom des Frequenzum-
richters dimensioniert werden.

3) Aluminiumkabel sind bei NEC-Installationen nicht zuldssig.
4) Aluminiumkabel diirfen bei BaugroBe R3 nicht verwendet werden.

Temperatur: Wahlen Sie bei IEC ein Kabel, das fiir mindestens 70 °C maximal zuldssige
Leitertemperatur bei Dauerbetrieb bemessen ist. Flir Nordamerika miissen Leistungs-
kabel fir mindestens 75 °C (167 °F) ausgelegt sein.

Bei einer Umgebungstemperatur liber 40 °C (104 °F) oder BaugréBe R6 mit Option
+B056 (UL Type 12) wahlen Sie ein Kabel, das fiir mindestens 90 °C (194 °F) maximal
zulassige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb ausgelegt ist.

Spannung: 600 V AC Kabel sind zuldssig bis zu 500 V AC.
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Spezifikation des elektrischen Netzes

Spannung (Uy)

Netztyp

Bedingter Bemessungs-
kurzschlussstrom Icc
(IEC 61800-5-1)

Maximale prospektive
Kurzschlussstrom-
belastbarkeit (SCCR)
(UL 61800-5-1)

Frequenz (fy)

ACH580-31-xxxx-2 Frequenzumrichter: 208...240 V AC 3-phasig +10%...-
15%. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannungspegel
3~208/230 V AC angegeben.

ACH580-31-xxxx-4 Frequenzumrichter: 380...480 V AC 3-phasig +10%...-
15%. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannungspegel
3~400/480 V AC angegeben.

Offentliche Niederspannungsnetze. TN-Netze (geerdet) und IT-Netze
(ungeerdet). Siehe Abschnitt Kompatibilitatspriifung des Erdungssys-
tems (Seite 92)

Der maximal zuldssige, unbeeinflusste Kurzschluss-Strom in der Einspei-
sung betrdgt 65 kA, wenn die Absicherung mit Sicherungen geman der
Sicherungstabellen erfolgt.

Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt werden, die einen
maximalen, symmetrischen Strom von 100.000 Ampere eff bei maximal
480V liefern, wenn die Absicherung mit Sicherungen aus der Tabelle er-
folgt.

47,5...63 Hz. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsfrequenz
F1(50/60 Hz) angegeben.

Asymmetrie

Grundschwingungsleis-
tungsfaktor (cos phij)

Max. £3 % der Nenneingangsspannung Phase-zu-Phase.

1 (bei Nennlast)
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Oberschwingungen

Die Oberschwingungen liegen unter den in den Normen IEEE 519-2014
und G5/4 festgelegten Grenzwerten. Der Frequenzumrichter entspricht
den Normen IEC 61000-3-2, IEC 61000-3-4 und IEC 61000-3-12.

In der folgenden Tabelle sind die typischen Werte des Frequenzumrichters
bei einem Kurzschlussverhaltnis (/sc//1) von 20 zu 100 angegeben. Die
Werte werden erreicht, wenn die Versorgungsspannung nicht durch an-
dere Lasten verzerrt wird und wenn der Frequenzumrichter mit Normallast

arbeitet.
Nennbusspannung V am Verkniip- THDi (%) THDv (%)
fungspunkt (PCC)
‘ V<690V 3* <3
PCC Punktin einem 6ffentlichen Stromnetz, der elektrisch einer be-

THDi

THDv

Isc/h
Isc

I

In

U1
UN

stimmten Last am nachsten liegt, an dem andere Lasten ange-
schlossen sind oder sein kénnten. Der Verknlpfungspunkt liegt
oberhalb der beabsichtigten Installation.

Gibt den gesamten Oberschwingungsstrom der Wellenform an.
Dieser Wert wird als das Verhaltnis (in %) des Oberschwingungs-
stroms zu dem am Lastpunkt im Moment der Messung gemes-
senen Grundschwingungsstrom (oberschwingungsfrei) definiert.

e
THDI = 77 -100%
1

Gibt die GesamtgréBe der Spannungsverzerrung an. Dieser Wert
ist als das Verhaltnis (in %) der Oberschwingungsspannung zur
Grundschwingungsspannung oberschwingungsfreie Spannung
definiert.

2Un
THDv = 2 -100%
u

Kurzschlussverhaltnis

Maximaler Kurzschlussstrom am PCC

Effektiver Dauereingangsstrom des Frequenzumrichters
Amplitude der Stromoberschwingung n
Einspeisespannung

Amplitude der Spannungsoberschwingung n

* Das Kurzschlussverhdltnis kann den THD-Wert beeinflussen

** Andere Lasten kdnnen den THDv-Wert beeinflussen
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Motor-Anschlussdaten

Motortypen

Asynchronmotoren, Permanentmagnetmotoren ohne Rickfiihrung,
Synchronreluktanzmotoren

Kurzschlussstrom-
Schutz (IEC/EN 61800-

Der Frequenzumrichter erméglicht einen Kurzschluss-Schutz fiir den
Motoranschluss gemaB IEC/EN 61800-5-1 und UL 61800-5-1.

5-1, UL 508C)

Frequenz (f) 0....500 Hz
Frequenzauflésung 0,01 Hz
Strom

Schaltfrequenz

Siehe Abschnitt Elektrische Nenndaten (Seite 155).

2kHz, 4 kHz, 8 kHz, 12 kHz (je nach BaugréBe und Parametereinstellungen)

Empfohlene max. Mo-
torkabellange

Funktionssicherheit und Motorkabelldnge

Der Frequenzumrichter arbeitet bei Verwendung der folgenden maximalen
Motorkabelldngen mit optimaler Leistung. Léngere Motorkabel verursa-
chen eine Reduzierung der Motorspannung, welche die verfligbare Mo-

torleistung begrenzt. Die Verminderung ist abhangig von der Lénge des
Motorkabels und der Motorcharakteristik. Weitere Informationen hierzu
erhalten Sie von ABB. Hinweis: Auch ein Sinusfilter (optional) am Frequen-
zumrichterausgang verursacht eine Reduzierung der Motorspannung.

Hinweis: Leitungsgebundene Emissionen und Stérabstrahlungen dieser
Motorkabelldngen erfiillen nicht die EMV-Anforderungen.

BaugréBe Maximale Motorkabelldnge, 4 kHz
GroBe Skalarregelung Vektorregelung
m ft m ft

Standard-Frequenzumrichter, ohne externe Optionen

R3 200 656 200 656
R6 300 990 300 990
R8 300 990 300 990

Hinweis: In Systemen mit mehreren Motoren darf die Summe aller Motor-
kabellangen nicht gréBer als die in der Tabelle angegebene maximale
Motorkabelldnge sein.
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EMV-Kompatibilitat und Motorkabelldnge

Zur Erflllung der europdischen EMV-Richtlinie (Norm EN 61800-3) verwen-
den Sie die folgenden maximalen Motorkabelldngen bei 4 kHz Schaltfre-
quenz. Siehe Tabelle unten.

BaugroBe Maximale Motorkabelldnge, 4 kHz

m ‘ ft

EMV-Grenzwerte fiir Kategorie C2 D
Standard-Frequenzumrichter mit internem EMV-Filter.
Siehe Hinweise 2 und 4.

R3, R6 oder R8 100 ’ 330

EMV-Grenzwerte fiir Kategorie C3 D
Standard-Frequenzumrichter mit internem EMV-Filter.

Siehe Hinweise 3 und 4.

R3, R6 100 330

R8 150 492

D siehe Angaben in Abschnitt Definitionen (Seite 192).

Hinweis 1: Stérabstrahlungen sind bei Messung mit Standard-Messein-
richtungen nicht vergleichbar und miissen an Schaltschrank und Maschine
einzeln gepriift oder gemessen werden. Stérabstrahlungen gemaR Kate-
gorie C2 mit integriertem EMV-Filter.

Hinweis 2: Der interne EMV-Filter muss angeschlossen sein.

Hinweis 3: Stérabstrahlungen und leitungsgebundene Emissionen ent-
sprechen Kategorie C3 mit internem Filter und diesen Kabelldngen.

Hinweis 4: Kategorie C2 erfiillt die Anforderungen fiir den Anschluss von
Geraten an 6ffentliche Niederspannungsnetze.

Anschlussdaten der Regelungseinheit CCU-24

Siehe Kapitel Regelungseinheit.

Wirkungsgrad

Wirkungsgrad bei Nennleistung (208/230 V Frequenzumrichter):

Ca. 93 % bei BaugroBe R3

Ca. 95 % bei BaugréBe R6

Ca. 95,5 % bei BaugréBe R8

Wirkungsgrad bei Nennleistung (400 V und 480 V Frequenzumrichter):
Ca. 96 % bei BaugréBe R3

Ca. 96,5 % bei BaugréBe R6
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Ca. 97 % bei BaugroBe R8
Der Wirkungsgrad ist nicht nach der Okodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.

Energieeffizienzdaten (Okodesign)

Die Energieeffizienzdaten gemaB IEC-61800--9--2 sind im Okodesign-Tool unter htt-
ps://ecodesign.drivesmotors.abb.com) verfligbar.

Schutzklassen

Schutzarten (IEC/EN 60529) | IP21 (Standard)
IP20 (Option +P940)
IP55 (Option +B056)

Schutzarten (UL 50/50E) UL-Typ 1
UL-Typ offen (Option +P940)
UL-Typ 12 (Option +B056)

Uberspannungskategorie m
(IEC/EN 60664-1)

Schutzklasse (IEC/EN 61800- | |
5-1)

Farben

Frequenzumrichtergehause: RAL 9002, PMS 653 C.


https://ecodesign.drivesmotors.abb.com
https://ecodesign.drivesmotors.abb.com
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Verwendete Materialien

Frequenzumrichter
Siehe Recycling instructions and environmental information ACS880-11, ACS880-31,
ACH580-31 and ACQ580-31 drives (3AXD50000137671 [Englisch]).
Verpackungsmaterial fiir kleine Frequenzumrichter fiir die Wandmon-
tage und Umrichtermodule
- Pappe
«  Geformter Zellstoff
« EPP (Schaum)
- PP (Band)
«  PE (Kunststoffbeutel).
Verpackungsmaterial fiir groBe Frequenzumrichter fiir die Wandmon-
tage und Umrichtermodule
« Karton in hoher Qualitdat mit nassfestem Leim
«  Sperrholz
+ Holz
. PP (Band)
. PE (VCI-Folie)

«  Metall (Befestigungsklammern, Schrauben).

Verpackungsmaterial fiir Optionen, Zubehor und Ersatzteile
- Pappe
«  Kraftpapier
. PP (Bander)
«  PE (Folie, Luftpolsterfolie)
«  Sperrholz, Holz (nur fur schwere Bauteile).

Das Material variiert je nach Typ, GroBe und Form des Bauteils. Die typische Verpackung
besteht aus einem Karton mit Papierfillung oder Luftpolsterfolie. ESD-sicheres Verpa-
ckungsmaterial wird fir Leiterplatten und ahnliche Komponenten verwendet.

Material der Handblicher

Gedruckte Produkthandblicher bestehen aus recycelbarem Papier. Produkthandbiicher
stehen im Internet zur Verfligung.



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000137671&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000137671&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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Entsorgung

Die Hauptbestandteile des Frequenzumrichters kdnnen recycelt werden, um natdirliche
Ressourcen zu schonen und um Energie einzusparen. Teile und Materialien des Produkts
sollten zerlegt und getrennt werden.

Generell konnen alle Metalle, wie zum Beispiel Stahl, Aluminium, Kupfer und Legierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere Ver-
packungsmaterialien konnen fir die Energiertickgewinnung verwendet werden.

Elektronikkarten und DC-Kondensatoren miissen entsprechend den Richtlinien der IEC
62635 gesondert behandelt werden.

Zur Erleichterung des Recyclings sind die meisten Kunststoffteile mit einer entspre-
chenden Kennung versehen. Darliber hinaus sind Komponenten, die besonders besorg-
niserregende Stoffe (SVHC) enthalten, in der SCIP-Datenbank der Europdischen Chemi-
kalienagentur aufgelistet. SCIP ist die Datenbank fiir Informationen tber besorgniser-
regende Stoffe in Erzeugnissen als solche oder in komplexen Gegenstanden (Produkten)
gemanB der Abfallrahmenrichtlinie (2008/98/EG). Fiir weitere Informationen wenden
Sie sich an Ihren ABB-Vertriebspartner oder nutzen Sie die SCIP-Datenbank der Europai-
schen Chemikalienagentur, um festzustellen, welche besonders besorgniserregenden
Stoffe in dem Frequenzumrichter verwendet werden und wo sich diese Komponenten
befinden.

Weitere Informationen zu Umweltaspekten erhalten Sie beilhrem ABB-Vertriebspartner.
Die Entsorgung muss nach internationalen und nationalen Vorschriften erfolgen.

Weitere Informationen zu den Entsorgungsleistungen von ABB finden Sie unter
new.abb.com/service/end-of-lifeservices.

Anwendbare Normen

Der Frequenzumrichter erfiillt die folgenden Normen. Die Ubereinstimmung mit der
europdischen Niederspannungsrichtlinie wurde nach der Norm EN 61800-5-1 bestatigt.

EN 60204-1:2006 + Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausriistung von Maschinen. Teil
Al:2009 + AC:2010 1: Allgemeine Anforderungen. Bedingung fiir die Ubereinstimmung:

Der Endmonteur der Maschine ist fiir folgende Montagearbeiten verant-
wortlich

« Notstopp-Gerat
« Netztrennvorrichtung

IEC/EN 60529:1981 Schutzarten durch Gehause (IP-Code)
+A1:1999 + A2: 2013

IEC 61000-3-2:2018, Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Grenzwerte fiir Oberschwin-
EN 61000-3-2:2014 gungsstrome (Gerate-Eingangsstrom <= 16 A je Leiter)

IEC/EN 61000-3- Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 3-12: Grenzwerte fir
12:2011 Oberschwingungsstréme, verursacht von Geraten und Einrichtungen
mit einem Eingangsstrom >16 A und <75 A je Leiter, die zum Anschluss
an 6ffentliche Niederspannungsnetze vorgesehen sind.
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IEC 61000-3-4:1998 Limits - Limitation of emission of harmonic currents in low-voltage power
supply systems for equipment with rated current greater than 16 A

IEC/EN 61800-3:2004 | Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl Teil 3:
+Al1:2012 EMV-Anforderungen einschlieBlich spezieller Prifverfahren

IEC/EN 61800-5-1:2007 | Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl Teil 5-
+AMD1:2016 1) 1: Anforderungen an die Sicherheit — Elektrische, thermische und energe-
tische Anforderungen

|EC 61800-9-2: 2017Y) | Drehzahlverénderbare elektrische Antriebe - Teil 9-2: Okodesign fiir An-
triebssysteme, Motorstarter, Leistungselektronik und deren angetriebene
Einrichtungen - Indikatoren fiir die Energieeffizienz von Antriebssyste-
men und Motorstartern

UL 61800-5-1: First Standard for Adjustable Speed Electrical Power Drive Systems - Part 5-
edition 1: Safety Requirements - Electrical, Thermal and Energy

IEC/EN 60664-1:2007 | Isolationskoordination fiir elektrische Betriebsmittel in Niederspannungs-
anlagen. Teil 1: Grundsatze, Anforderungen und Priifungen..

NEMA 250:2014 Enclosures for Electrical EQuipment (1000 Volts Maximum)

CSA C22.2 No. 274-17 | Adjustable speed drives

1) Die208/230V Frequenzumrichter entsprechen nicht der Norm.

Umgebungsbedingungen

Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen fiir den Frequenzumrichter sind nachfol-
gend angegeben. Der Frequenzumrichter muss in einem beheizten Innenraum installiert
werden, dessen Umgebungsbedingungen kontrolliert werden. Alle Leiterplatten sind
mit Schutzlack versehen.

Betrieb, stationar Lagerunginder Verpa- | Transport in der Verpa-
ckung ckung
Hohe des Aufstellortes |« 0 bis 4000 m (13123 | - -
ft) 4. NN.D
+ 0bis 2000 m (6561
ft) 0. NN.2

Leistungsminderung
iber 1000 m (3281 ft),
siehe Leistungsminde-
rung in Abhangigkeit
von der Aufstellho-

he (Seite 161).
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Betrieb, stationar

Lagerunginder Verpa-  Transportinder Verpa-
ckung ckung

Umgebungslufttempe-
ratur

-15 bis +50 °C (5 bis
122 °F).

Vereisung nicht zulds-
sig.

Siehe Leistungsminde-
rung (Seite 159).

-40 bis +70 °C (-40 bis
+158 °F)

-40 bis +70 °C (-40 bis
+158 °F)

Relative Luftfeuchtig-
keit

5 bis 95%

Max. 95 % Max. 95 %

Keine Kondensation zuldssig. Maximal zulassige relative Luftfeuchtigkeit
60 %, falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

Kontaminationsgrade
(IEC 60721-3-x)

Chemische Gase

IEC 60721-3-3: 2002

Klasse 3C2

IEC 60721-3-1: 1997 IEC 60721-3-2: 1997

Klasse 1C2 Klasse 2C2

(IEC/EN 60664-1)

Atmospharischer Druck

70 bis 106 kPa

0,7 bis 1,05 Atmospha-
ren

Feststoffe Klasse 3S2. Kein leitfahi- | Klasse 1S3 (muss Paket | Klasse 252
ger Staub zuldssig. aushalten kénnen, an-
sonsten 1S2)
Verschmutzungsgrad |2 - -

70 bis 106 kPa 60 bis 106 kPa

0,7 bis 1,05 Atmospha- | 0,6 bis 1,05 Atmospha-
ren ren

Vibration
(IEC 60068-2:6)

10...150 Hz

Amplitude +0,075 mm,
10...57,56 Hz
Konstante Spitzenbe-

schleunigung 10 m/s?
(1gn), 57,56...150 Hz

Vibration (ISTA)

R3: Verschiebung, 25 mm Spitze-zu-Spitze, 14200
Vibrationen

R6, R8 ISTA 3E): willkurlich, Gberall
Grms-Wert 0,54

StoB/Fall (ISTA)

Nicht zulassig

R3 (ISTA 1A): Fall, 6 Seiten, 3 Kanten und 1 Ecke,
460 mm (18,1 in)

R6, R8 (ISTA 3E): StoB, Schragaufprall: 1.2 m/s
(3,94 ft/s)

StoB, Fall auf eine Kante: 230 mm (9,1 in)

1 Fir neutral geerdete TN- und TT-Netze und symmetrisch geerdete IT-Netze.
2) Fiir unsymmetrisch geerdete TN-, TT- und IT-Netze.
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Lagerbedingungen

Lagern Sie den Frequenzumrichter in einem geschlossenen Raum mit Feuchtigkeitsre-
gelung. Lagern Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung.

Kennzeichnungen

Die Kennzeichen sind auf dem Typenschild des Frequenzumrichters angegeben.

q3

CE-Kennzeichen

Das Produkt entspricht den geltenden Vorschriften der Europaischen Union. Hinsichtlich
der Erflillung der EMV-Anforderungen siehe die zuséatzlichen Informationen zur EMV-
Konformitdt des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

BTL-Kennzeichen (BACnet Testing Laboratories)
Das Produkt besitzt das BACnet-Konformitatszertifikat.

Sicherheitskennzeichen des TUV (funktionale Sicherheit)

Das Produkt enthalt die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und méglicher-
weise weitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vom TUV gemiB den einschligigen
Normen zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter
und Wechselrichter; nicht anwendbar auf Einspeise-, Brems- oder DC/DC-Stellereinheiten
oder -module.

UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)

Das Produkt entspricht den geltenden Rechtsvorschriften des Vereinigten Kénigreichs
(Statutory Instruments). Die Kennzeichnung ist fiir Produkte erforderlich, die in GroB3-
britannien (England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

LISTED

UL-Kennzeichen fiir die USA und Kanada

Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen
vom Underwriters Laboratories geprift und bewertet. Glltig fiir Nennspannungen bis
600 V.

Ao

RCM-Kennzeichnung

Das Produkt erflillt die Anforderungen der EMV, der Telekommunikation und elektrischen
Sicherheit von Australien und Neuseeland. Hinsichtlich der Erfiillung der EMV-Anforde-
rungen siehe die zusatzlichen Informationen zur EMV-Konformitéat des Frequenzumrich-
ters (IEC/EN 61800-3).

ERL

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)

Das Produkt erfillt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-
Kennzeichnung ist in Russland, WeiBrussland und Kasachstan erforderlich.
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KC-Kennzeichnung

Das Produkt entspricht dem Korean Registration of Broadcasting and Communications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.

Symbol fiir elektronische Informationsprodukte (EIP) einschlieBlich eines Zeitraums

(2'0\| fiir die umweltfreundliche Nutzung (EFUP).

Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China fiir die Elektronikindustrie
(S3/T 11364-2014) Uber gefdhrliche Stoffe. Die EFUP betragt 20 Jahre. Die chinesische
RoHS Il Konformitatserklarung kann tber https://library.abb.com heruntergeladen
werden.

WEEE-Kennzeichnung

X Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerat an einer entsprechenden Sammelstelle
dem Recyclingsystem zugefiihrt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt
werden.

Ubereinstimmung mit der EN 61800-3:204 + A1:2012

Definitionen

EMV steht fur Elektromagnetische Vertraglichkeit. Das ist die Fahigkeit eines elektri-
schen/elektronischen Gerdts, ohne Probleme in einer elektromagnetischen Umgebung
betrieben werden zu kénnen. Umgekehrt darf das Gerat nicht von anderen Einrichtungen
in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestort werden kénnen.

Zur Ersten Umgebung gehdren Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz ange-
schlossen sind, das Wohngebdaude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, das
keine Wohngebaude versorgt.

Frequenzumrichter der Kategorie C1: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter
1000V, die fur die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C2: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter
1000V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert und in
Betrieb genommen werden miissen.

Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den not-
wendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder Inbetriebnahme
elektrischer Antriebssysteme einschlieBlich ihrer EMV-Aspekte.

Frequenzumrichter der Kategorie C3: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter
1000V, die fiir die Verwendung in der Zweiten Umgebung und nicht in der Ersten Um-
gebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung von
1000 V oder héher oder einem Nennstrom von 400 A oder hdoher oder vorgesehen fur
die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.
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Kategorie C2
Die Emissionsgrenzwerte werden unter folgenden Bedingungen eingehalten:

1. Die Motor- und Steuerkabel werden gemaB Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewahlt.

2. DerFrequenzumrichter wurde gemaB den Anweisungen in diesem Handbuch instal-
liert.

3. Maximale Motorkabellange bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Abschnitt Motor-An-
schlussdaten (Seite 184).

Alle BaugroBen sind standardmaBig mit einem C2 EMV-Filter ausgestattet.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten
hochfrequente Stérungen verursachen. Der Benutzer ist verpflichtet, MaBnahmen
zur Vermeidung von Stérungen zu ergreifen, ggf. in Verbindung mit den oben
aufgefiihrten Anforderungen fiir die CE-Konformitat.

Hinweis: Hinweis: Installieren Sie den Frequenzumrichter nicht mit angeschlossenem
internem EMV-Filter in einem Netz, flrr das der Filter nicht geeignet ist. Das kann Gefah-
ren fiir Personen oder Schaden am Frequenzumrichter verursachen.

Hinweis: Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an ein Netz angeschlossen werden, fiir das der Varistor nicht geeignet ist. Falls dies
doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschadigt werden.

Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geschirmtes
TN-S-Netz anschlieBen, muss evtl. der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmt werden. Siehe Kompatibilitatspriifung des Erdungssystems (Seite 92).

Kategorie C3

Der Frequenzumrichter erfiillt die Anforderungen der Norm unter folgenden Bedingun-
gen:

« Die Motor- und Steuerkabel werden gemaB Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewahlt.

«  DerFrequenzumrichter wurde gemaB den Anweisungen in diesem Handbuch instal-
liert.

«  Maximale Motorkabelldnge bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Abschnitt Motor-An-
schlussdaten (Seite 184).

WARNUNG! Ein Frequenzumrichter der Kategorie C3 ist nicht fiir den Anschluss
an ein 6ffentliches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlos-
sen sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstérungen zu erwarten.
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Hinweis: Installieren Sie keinen Frequenzumrichter mit angeschlossenem EMV-Filter
an einem Netz, fiir das der Filter nicht geeignet ist. Das kann Gefahren fiir Personen
oder Schaden am Frequenzumrichter verursachen.

Hinweis: Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an ein Netz angeschlossen werden, fiir das der Varistor nicht geeignet ist. Falls dies
doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschadigt werden.

Kategorie C4

Der Frequenzumrichter entspricht den Bedingungen der Kategorie C4:

1

Es ist sichergestellt, dass keine ibermaBigen Emissionen an benachbarte Nieder-
spannungsnetze Ubertragen werden. In manchen Fallen ist die natirliche Unter-
driickung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann ein
Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primar- und Sekun-
darwicklungen verwendet werden.

Gerate

1 | Mittelspannungsnetz

Benachbartes Netz Einspeisetransformator

Messpunkt Statische Abschirmung

0| 0| N o

Niederspannung Frequenzumrichter

;g p| W N

Gerat (Opfer) - |-

Fir die Installation wird ein EMV-Plan zur Verhinderung von Stérungen erstellt. Eine
Vorlage hierfir findet sich im Technical guide No. 3 EMC compliant installation and
configuration for a power drive system (3AFE61348280 [Englisch]).

Die Motor- und Steuerkabel werden entsprechend den Richtlinien fir die Elektro-
planung des Frequenzumrichters ausgewahlt und verlegt. Die EMV-Empfehlungen
werden befolgt.

Der Frequenzumrichter wird gemaB den Installationsanweisungen installiert. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.



https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AFE61348280&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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WARNUNG!

Ein Frequenzumrichter der Kategorie C4 ist nicht fiir den Anschluss an ein 6ffent-
liches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen sind,
vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz sind Ra-
diofrequenzstérungen zu erwarten.

Konformitatserklarungen

Konformitatserklarungen im PDF-Format finden Sie auf der Internetseite
www.abb.com/drives/documents. Konformitatserklarungen fiir EU und GroBbritannien
finden Sie im Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 205).

Auslegungslebensdauer

Die Auslegungslebensdauer des Frequenzumrichters und seiner Komponenten betragt
in einer normalen Betriebsumgebung mehr als zehn (10) Jahre. In manchen Fallen kann
der Frequenzumrichter 20 Jahre und langer halten. Um eine lange Lebensdauer des
Gerats zu erreichen, miissen die Herstelleranweisungen zur Dimensionierung des Fre-
quenzumrichters, der Installation, den Betriebsbedingungen und der vorbeugenden
Wartung eingehalten werden.

Haftungsausschluss

Allgemeiner Haftungsausschluss

Der Hersteller ist nicht haftbar im Hinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verandert wurde; (ii) das falscher oder unsachgemaBer Anwendung, Fahrlassigkeit
oder Unféllen ausgesetzt war; (iii) das unter Nichtbeachtung der Herstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem Verschlei ausgefallen ist.

Haftungsausschluss fiir Cyber-Sicherheit

Dieses Produkt ist dafiir ausgelegt, mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden zu
werden und dariiber Informationen und Daten zu Ubertragen. Es liegt in der alleinigen
Verantwortung des Kunden, eine dauerhaft sichere Verbindung zwischen Produkt und
Kundennetzwerk oder gegebenenfalls einem anderen Netzwerk bereitzustellen. Der
Kunde muss ausreichende SicherheitsmaBnahmen treffen und auf dem aktuellen Stand
halten (wie - und nicht darauf beschrankt - die Installation von Firewalls, Anwendung
von AuthentifizierungsmaBnahmen, Verschliisselung von Daten, Installation von Antivi-
rus-Programmen usw.), um das Produkt, das Netzwerk, sein System und die Schnittstel-
len vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff, Eindringen, Sicherheitsliicken
und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu schiitzen.

ABB und seine Konzerngesellschaften sind nicht haftbar fir Schaden und/oder Verluste,
die als Folge von Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff, Stérungen, Eindringung,
Sicherheitsliicken und/oder Diebstahl von Daten und Informationen auftreten.



http://www.abb.com/drives/documents
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MaBzeichnungen

Dieses Kapitel enthilt die MaBzeichnungen des Frequenzumrichters. Die Abmessungen
sind in Millimetern und Zoll angegeben.

MaBzeichnungen der Option +P940 siehe ACS580..., ACH580... and ACQ580...+P940
and +P944 drive modules supplement (3AXD50000210305 [Englisch]).


https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000210305&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AXD50000210305&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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R3, IP21 (UL-Typ 1)
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R3 - Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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R6, IP21 (UL-Typ 1)
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R6 - Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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RS, IP21 (UL-Typ 1)
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R8 - Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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13

Funktion "Sicher abgeschalte-
tes Drehmoment”

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt eine Beschreibung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment" (STO) des Frequenzumrichters sowie Anweisungen zur Verwendung der Funktion.

Beschreibung

Die Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment® kann beispielsweise als letztes Be-
tatigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einer Notstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit dessen Hilfe
kurzzeitige Wartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten an nichtelektrischen Teilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgefiihrt werden kdnnen.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die Steuer-
spannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters ab und
verhindert, dass das fiir die Motordrehung bendtigte Drehmoment erzeugt wird. Wenn
der Motor lauft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" aktiviert wird,
trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion miissen beide Kandle verwendet

werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind fiir redundante Verwendung

berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kandle verwendet werden.
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Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

Standard

Name

IEC 60204-1:2021
EN 60204-1:2018

Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschi-
nen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 61000-6-7:2014

IEC 61326-3-1:2017

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-7: Fachgrund-
normen - Storfestigkeitsanforderungen an Gerdte und Einrich-
tungen, die zur Durchfiihrung von Funktionen in sicherheitsbe-
zogenen Systemen (funktionale Sicherheit) an industriellen
Standorten vorgesehen sind

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anfor-
derungen - Teil 3-1: Storfestigkeitsanforderungen fiir sicherheits-
bezogene Systeme und fiir Geréte, die fiir sicherheitsbezogene
Funktionen vorgesehen sind (Funktionale Sicherheit) - Allgemeine
industrielle Anwendungen

IEC 61508-1:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 2:
Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische/elektroni-
sche/programmierbare elektronische Systeme

IEC 61511-1:2017

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme fir die
Prozessindustrie

IEC 61800-5-2:2016
EN 61800-5-2:2007

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl
—Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit — Funktionale Sicher-
heit

EN IEC 62061:2021

Sicherheit von Maschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbe-
zogener Steuerungssysteme

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen - Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsatze.

ENISO 13849-2:2012

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen - Teil 2: Validierung

Die Funktion entspricht auBerdem der ,Verhinderung des unerwarteten Anlaufs“ gemaB
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem ,,Ungesteuerten Stillsetzen (Stopp-Kate-
gorie 0) gemaB EN/IEC 60204-1.

Einhaltung der europaischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations

Die Konformitatserklarung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.




Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" 207

Verdrahtung und Anschliisse

Die elektrische Spezifikation des STO-Anschlusses finden Sie in den technischen Daten
der Regelungseinheit

Anschlussprinzip

Single ACH580-31 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

@

UDC+

1 Frequenzumrichter

Regelungseinheit

Steuerlogik

Motorausgang

N Ml WM

Sicherheitsschalter
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ACH580-31 Single Drive, externe Spannungsversorgung
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Verkabelungsbeispiele

Single ACH580-31 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)
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Sicherheits-SPS

K

Sicherheitsrelais

ACH580-31 Single Drive, externe Spannungsversorgung
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K Sicherheitsrelais
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ACH580-31 Multiple Drives, interne Spannungsversorgung
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ACH580-31 Multiple Drives, externe Spannungsversorgung
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Sicherheitsschalter

In den unten abgebildeten Stromlaufplanen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp- Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer Sicherheits-
SPS dar

«  Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewahlt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

« Die Kontakte des Schalters bzw. des Relais miissen mit einem Zeitversatz zueinander
von max. 200 ms 6ffnen/schlieBen.

«  EinCPTC Thermistor-Schutzmodul oder ein FSPS Sicherheitsfunktionsmodul kénnen
ebenfalls verwendet werden. Einzelheiten hierzu finden Sie im entsprechenden
Modul-Handbuch.

Kabeltypen und -langen
- ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

- Maximale Kabellangen:
«  300m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] und der Regelungseinheit des
Frequenzumrichters
« 60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern
« 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten
Regelungseinheit.

Hinweis: Ein Kurzschluss zwischen dem Schalter und einem STO-Anschluss flihrt zu einer
gefahrlichen Stérung, deshalb wird die Verwendung eines Sicherheitsrelais (einschlieBlich
Verdrahtungsdiagnose) oder eine Verdrahtungsmethode (geschirmte Erdung, separate
Kandle) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte Risiko zu reduzieren
oder zu beseitigen.

Hinweis: Die Spannung an den STO-Eingangsklemmen des Frequenzumrichters muss
mindestens 13V DC betragen, damit sie als ,1“ interpretiert wird.

Die Puls-Toleranz der Eingangskanadle betragt 1 ms.

Erdung von Schirmen

«  Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und Rege-
lungseinheit nur an der Regelungseinheit.

- Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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Funktionsprinzip

1.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der Sicherheits-
sschalter ist ge6ffnet oder die Sicherheitsrelais-Kontakte sind ge6ffnet).

Die STO-Eingange der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.
Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewahlt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hangen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation lauft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhadngig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler zuriick-
gesetzt wurden.

Hinweis: Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Stérmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

Der Motor trudelt aus (falls er lauft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
Nach dem SchlieBen der Kontakte kann eine Quittierung erforderlich sein (abhéngig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters ist
ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschlieBlich Validierung

Um die Zuverlassigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eine Uberpriifung
erforderlich. Der Endmonteur der Maschine muss die Funktion validieren, indem er eine
Validierungspriifung durchfiihrt. Die Validierungspriifung muss durchgefiihrt werden

1. beider erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Anderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung, Kompo-
nenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.
4. nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. beider Abnahmepriifung der Sicherheitsfunktion.

Kompetenz

Die Validierungspriifung der Sicherheitsfunktion muss von einer kompetenten Person
durchgefiihrt werden, die liber das entsprechende Fachwissen und Kenntnisse hinsicht-
lich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfligt, wie es die Norm
IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert. Von der kompetenten/autorisierten Person muss
der Priifvorgang dokumentiert und der Priifbericht erstellt und unterzeichnet werden.

Protokolle der Validierung

Unterzeichnete Validierungsberichte miissen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschine beigelegt werden. Der Bericht muss eine Dokumentation der Inbetriebnahme-
MaBnahmen und Priifergebnisse sowie Verweise auf Stérungsberichte und die Behebung
von Stérungen enthalten. Jede neue Validierungspriifung, die aufgrund von Verande-
rungen oder WartungsmaBnahmen durchgefiihrt wurde, muss im Serviceheft/den Un-
terlagen protokolliert werden.

Ablauf der Validierungspriifung

Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" muss diese
wie folgt Uberprift werden.

Hinweis: Wenn ein CPTC-02 oder FSPS-21 Modul installiert ist, schlagen Sie in dessen
Dokumentation nach.

MaBnahme

WARNUNG! O

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tédlichen Unféllen oder Schdden an den Geraten fiihren.

Stellen Sie bei der Inbetriebnahme sicher, dass der Motor ungehindert drehen und gestoppt | [ ]
werden kann.
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MaBnahme

]

Stoppen Sie den Antrieb (falls er lauft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und ]
trennen Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.

Prifen Sie die Schaltkreisanschliisse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment” | []
(STO) anhand des Stromlaufplans.

SchlieBen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein. ]

Priifen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor: [l

« Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten
Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in
Parameter 31.22 eine solche fur den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

« Geben Sie einen Startbefehl, um zu Uberprifen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob
der Motor normal lauft.

Priifen Sie die STO-Funktion bei drehendem Motor: O

. Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor lauft.

. Offnen Sie die STO-Schaltung. Der Motor sollte stoppen. Der Frequenzumrichter erzeugt
eine Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche fir den Status 'lduft’ festgelegt ist
(siehe das Firmware-Handbuch).

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu
starten.

« Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich
wie oben beschrieben verhalt, wenn der Motor gestoppt wurde.

« SchlieBen Sie den STO-Schaltkreis.

« Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und prifen Sie, ob
der Motor normal lauft.
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MaBnahme

]

Den Betrieb der Stérungserkennung des Frequenzumrichters priifen. Der Motor kann ge-
stoppt werden oder laufen.

Offnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte
er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA81 (siehe das
Firmware-Handbuch).

Geben Sie einen Startbefehl, um zu Gberpriifen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

Geben Sie den Quittierbefehl.

SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanale).

Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob
der Motor normal lauft.

Offnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte
er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Stérmeldung FA82 (siehe das
Firmware-Handbuch).

Geben Sie einen Startbefehl, um zu Gberpriifen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

Offnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanile).

Geben Sie den Quittierbefehl.

SchlieBen Sie die STO-Schaltung (beide Kanale).

Quittieren Sie alle aktiven Stérungen. Starten Sie den Antrieb neu und priifen Sie, ob
der Motor normal lauft.

Erstellen und unterzeichnen Sie das Protokoll der Validierungspriifung, das bestatigt, dass
die Sicherheitsfunktion zuverlassig und storungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion

1. Offnen Sie den Sicherungsschalter oder aktivieren Sie die Sicherheitsfunktion, die
an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingange an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden span-
nungsfrei und die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung von den Ausgangs-
IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. Der Motor trudelt aus (falls er [auft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte gedffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schlieBen
oder die Sicherheitsfunktion, die am STO-Anschluss angeschlossen ist, zurlicksetzen.

6. Quittieren Sie alle Stérungen vor dem Neustart.

WARNUNG!

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" schaltet nicht die Spannungs-
versorgung des Haupt- und Hilfsstromkreises des Frequenzumrichters ab. Deshalb
diirfen Wartungsarbeiten an elektrischen Teilen des Frequenzumrichters oder
des Motors nur nach der Trennung des Frequenzumrichters von der Spannungs-
versorgung ausgefiihrt werden.

WARNUNG!

Der Frequenzumrichter kann keine Anderungen der STO-Schaltung erkennen oder
speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit Spannung
versorgt wird oder wenn die Hauptspannungsversorgung des Frequenzumrichters
ausgeschaltet ist. Wenn bei Wiedereinschaltung der Spannungsversorgung beide
STO-Schaltungen geschlossen sind und ein entsprechendes Startsignal ansteht,
startet der Frequenzumrichter eventuell ohne einen neuen Startbefehl. Dies ist
bei der Risikoanalyse des Systems zu berlicksichtigen.

Dies gilt auch, wenn der Frequenzumrichter lediglich durch ein CMOD-xx Multi-
funktionserweiterungsmodul versorgt wird.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Stérung mehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kann der Frequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das die Motorwelle um maximal 180/p Grad
(bei Permanentmagnetmotoren) oder 180/2p Grad (bei Synchronreluktanzmotoren
[SynRM]) unabhdngig von der Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl der Polpaare.
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Hinweise:

Wenn der Frequenzumrichter im Betrieb durch die Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestoppt wird, schaltet er die Spannungsversorgung des Motors ab
und der Motor trudelt aus. Wenn dies eine Geféahrdung darstellt oder nicht zugelas-
sen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene Maschine
mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet wird.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" libergeht alle anderen Funktionen
des Frequenzumrichters.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder vor-
satzliche Fehlbedienung unwirksam.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefahrlich anerkannten Bedingungen zu verringern. Trotzdem kdnnen nicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer Uber die Restrisiken informieren.
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Wartung

Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung tberprift wurde,
muss die Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment” (STO) regelmaBig gepriift
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate betragt das maximale Prf-
intervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate betragt das
maximale Intervall der Wiederholungspriifung 10 Jahre; siehe Abschnitt Sicherheitsda-
ten (Seite 221). Es wird davon ausgegangen, dass alle geféhrlichen Stérungen der STO-
Schaltung von der Wiederholungspriifung erkannt werden. Zur Durchfiihrung der Wie-
derholungsprifung siehe Ablauf der Validierungsprifung (Seite 214).

Hinweis: Siehe auch die von der European co-ordination of Notified Bodies veréffentliche
Recommendation of Use CNB/M/11.050 beziiglich zweikanaliger, sicherheitsbezogener
Systeme mit elektromechanischen Ausgangen:

«  Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe fur die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprifung mindestens monatlich stattfinden.

«  Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe fiir die Sicherheitsfunktion SIL 2 (HFT = 1)
oder PL d (Kat. 3) ist, muss die Funktionsprifung mindestens jahrlich stattfinden.

Die STO-Funktion des Frequenzumrichters enthalt keine elektromechanischen Kompo-
nenten.

Zusatzlich wird empfohlen, die Funktion zu Giberpriifen, wenn andere routinemaBige
WartungsmaBnahmen der Maschine durchgefiihrt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prifung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) in das routinemaBige Wartungsprogramm der Anlage ein, die der
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Anderungen an der Verdrahtung oder ein Komponen-
tenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden, muss die in
Abschnitt Ablauf der Validierungspriifung (Seite 214) beschriebene Priifung durchgefiihrt
werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.
Protokollieren Sie alle Wartungsarbeiten und Aktivitdten Gber Funktionspriifungen im
Maschinen-Logbuch.

Kompetenz

Die Wartungsarbeiten und Aktivitaten der Priifungen der Sicherheitsfunktion missen
von einer kompetenten Person durchgefiihrt werden, die Giber das entsprechende
Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verfligt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.
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Storungssuche

Die wahrend des normalen Betriebs der Funktion ,Sicher abgeschaltetes Drehmoment*
generierten Meldungen werden mit Parameter 31.22 des Frequenzumrichter-Regelungs-
programms ausgewahlt.

Die Storungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kandle.
Falls die Kanale nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Stérung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweise durch die Aktivierung nur eines Kanals, hat die gleiche Reak-
tion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stér- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
fur die externe Diagnose enthdlt das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichter-Re-
gelungsprogramms.

Stoérungen aller Art der STO-Funktion miissen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten

Die Sicherheitsdaten fiir die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis: Die Sicherheitsdaten sind fir die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanéle verwendet werden.
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Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente Typ A gemaB Definition in
IEC 61508-2.

Relevante Fehlfunktionsarten:

. Die STO spricht falschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)

- Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.

«  EinStorungsausschluss der Fehlfunktionsart "Kurzschluss auf Elektronikkarte"
ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme, dass
jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig auftretende
Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

STO-Ansprechzeiten:

« STO-Reaktionszeit (kiirzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms

«  STO-Ansprechzeit:
- BaugréBe R3 und R6: 2 ms (typisch), 10 ms (maximal)
- BaugroBe R8: 2 ms (typisch), 15 ms (maximal)

«  Ansprechzeit bei Stérung: Kandle in unterschiedlichen Betriebszustédnden fir
langer als 200 ms

« Reaktionszeit bei Storung: Stérungserkennungszeit + 10 ms.

Meldungsverzégerung
«  Verzoégerung der STO-Stérmeldung (Parameter 31.22): < 500 ms
«  Verzégerung der STO-Warnmeldung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

Begriffe und Abkiirzungen

Begriff oder | Norm Beschreibung
Abkiirzung
Cat. EN ISO 13849-1 Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines

Steuerungssystems in Bezug auf ihre Storfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Stérungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Stérungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlassigkeit erreicht wird. Die
Kategorien sind: B, 1, 2, 3 und 4.

CCF EN ISO 13849-1 Common Cause Failure (%) (Systematischer Mehrfachausfall
(%))

DC EN ISO 13849-1 Diagnosedeckungsgrad (%)

HFT IEC 61508 Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)

MTTFp EN ISO 13849-1 Mittlere Dauer bis zu einem gefdhrlichen Ausfall: (Gesamtzahl

an Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an geféhrlichen,
unentdeckten Fehlern) wahrend eines bestimmen
Messintervalls unter angegebenen Bedingungen
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Begriff oder
Abkiirzung

Norm

Beschreibung

PFDavg

PFH

PFHdiag

PL

IEC 61508

IEC 61508

IEC 62061

EN ISO 13849-1

Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittliche Wahrscheinlichkeit eines gefahrlichen
Ausfalls bei Anforderung), d. h. durchschnittliche
Nichtverfligbarkeit eines sicherheitsrelevanten Systems, die
spezifizierte Sicherheitsfunktionen auf Anforderung
auszufiihren

Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Haufigkeit gefahrlicher Ausfélle pro
Stunde), d. h. durchschnittliche Haufigkeit des gefahrlichen
Ausfalls eines sicherheitsrelevanten Systems, die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzufiihren

Durchschnittliche Haufigkeit gefahrlicher Ausfalle pro Stunde
bei der STO-Diagnosefunktion

Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit
SlL-Level, Stufen a...e

(Proof test)

IEC 61508, IEC
62061

Es werden regelmaBige Tests durchgefiihrt, um Fehler im
sicherheitsrelevanten System zu erkennen, sodass bei Bedarf
eine Reparatur das System wieder in den Zustand , wie neu”
oder einen nahezu neuen Zustand versetzen kann

sC

SFF

SIL

IEC 61508

IEC 61508

IEC 61508

Systematic capability (systematische Fahigkeit) (1...3)
Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungeféhrlicher Ausfalle (%))

Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1...3)

STO

1

™

IEC/EN 61800-5-2

IEC 61508-6

EN ISO 13849-1

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)

Intervall der Wiederholungspriifung. Ty ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD)
der Sicherheitsfunktion oder des Teilsystems. Die
Durchfiihrung einer Wiederholungspriifung in einem
maximalen Intervall von Ty ist erforderlich, damit SIL
gewadhrleistet bleibt. Das gleiche Intervall muss eingehalten
werden, damit der Performance Level (PL) (EN ISO 13849)
gewdbhrleistet bleibt.

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

Verwendungsdauer: die Zeitspanne, welche die vorgesehene
Verwendung der Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgerats
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerat ausgetauscht werden. Hinweis: Die
angegebenen Tm-Werte kdnnen nicht als Garantie oder
Gewahrleistung betrachtet werden.
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Begriff oder | Norm Beschreibung
Abkiirzung
ADiag_d IEC 61508-6 Rate gefdhrlicher Ausfille (pro Stunde) der

STO-Diagnosefunktion

ADiag_s IEC 61508-6 Rate sicherer Ausfille (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

TUV-Zertifikat

Das TUV-Zertifikat ist im Internet verfligbar unter www.abb.com/drives/documents.



www.abb.com/drives/documents
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Konformitatserklarungen

EU Declaration of Conformity
Machinery Directive 2006/42/EC

We
Manufacturer: ABB Oy
Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following product:
Frequency converters

ACH580-01/-31
with regard to the safety function

Safe Torque Off

is in conformity with all the relevant safety component requirements of EU Machinery Directive 2006/42/EC, when the listed safety function is used
for safety component functionality.

The following harmonized standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007 Adjustable speed electrical power drive systems — Part 5-2: Safety
requirements - Functional

EN IEC 62061:2021 Safety of machinery - Functional safety of safety-related control systems

EN ISO 13849-1:2015 Safety of machinery - Safety-related parts of control systems. Part 1: General
requirements

EN ISO 13849-2:2012 Safety of machinery - Safety-related parts of the control systems. Part 2:
Validation

EN 60204-1:2018 Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General
requirements

The following other standards have been applied:

IEC 61508:2010, parts 1-2 Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-
related systems

IEC 61800-5-2:2016 Adjustable speed electrical power drive systems — Part 5-2: Safety

requirements - Functional

The product(s) referred in this Declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other European Union Directives which are notified in
Single EU Declaration of conformity 3AXD10000497691.

Authorized to compile the technical file: ABB Oy, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

Helsinki, August 31, 2022 / .
Signed for and on behalf of: q A \ }ﬁ

Mika Vartiainen Harri Mustonen
Local Division Manager Product Unit Manager
ABB Oy ABB Oy

Document number 3AXD10000437229

Page 1of1
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Declaration of Conformity
Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

We
Manufacturer: ABB Oy
Address: Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.
Phone: +358102211

declare under our sole responsibility that the following product:

Frequency converters
ACH580-01/-31

with regard to the safety function
Safe Torque Off

is in conformity with all the relevant safety component requirements of the Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008, when the listed safety
function is used for safety component functionality.

The following designated standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007 Adjustable speed electrical power drive systems - Part 5-2: Safety requirements -
Functional

EN IEC 62061:2021 Safety of machinery - Functional safety of safety-related control systems

EN ISO 13849-1:2015 Safety of machinery - Safety-related parts of control systems. Part 1: General
requirements

EN ISO 13849-2:2012 Safety of machinery — Safety-related parts of the control systems. Part 2:
Validation

EN 60204-1:2018 Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General

requirements
The following other standards have been applied:

EN 61508:2010, parts 1-2 Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-
related systems

EN 61800-5-2:2017 Adjustable speed electrical power drive systems - Part 5-2: Safety requirements -
Functional

The product(s) referred in this declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other UK statutory requirements, which are notified in
a single declaration of conformity 3AXD10001325928.

Authorized to compile the technical file: ABB Limited, Daresbury Park, Cheshire, United Kingdom, WA4 4BT.

Helsinki, August 31, 2022 .
Signed for and on behalf of: ( M &M“V_’

Mika Vartiainen Harri Mustonen
Local Division Manager Product Unit Manager
ABB Oy ABB Oy

Document number 3AXD10001329521

Page 10f 1
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14

Widerstandsbremsung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Informationen und Anweisungen zur Widerstandsbremsung, den
Brems-Choppern sowie den Bremswiderstanden.

Funktionsprinzip

Der Brems-Chopper verarbeitet die zusatzliche Energie, die vom Motor wahrend einer
schnellen Verzégerung erzeugt wird. Die zusatzliche Energie erh6ht die DC-Zwischen-
kreisspannung des Frequenzumrichters. Der Brems-Chopper schaltet den Bremswider-
stand immer dann auf den DC-Zwischenkreis, wenn die Spannung den vom Regelungs-
programm definierten Grenzwert libersteigt. Der Energieverbrauch durch die Bremswi-
derstandsverluste reduziert die Spannung soweit, bis der Widerstand weggeschaltet
werden kann.

Planung des Widerstandsbremssystems
Der Frequenzumrichter bendtigt externe Brems-Chopper und Bremswiderstande.
Auswahl des Frequenzumrichters, Brems-Choppers und Bremswider-

stands

Nenndaten der Brems-Chopper und -widerstande siehe die technischen Daten zur Wi-
derstandsbremsung

1. Festlegen der Basisdaten: maximale vom Motor wahrend des Bremsvorgangs er-
zeugte Leistung (Py,), Bremszeit (t,,,) und Bremszykluszeit (7).
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2. Den Frequenzumrichter auswahlen. Berlicksichtigen Sie seine Widerstandsbrems-
leistung. Die Nennleistung des Frequenzumrichters und des Brems-Choppers
(Pormax) Missen groBer oder gleich Py, sein.

3. Stellen Sie sicher, dass der Standard-Bremswiderstand von ABB die Bremsenergie
ableiten kann. Die vom Motor wahrend einer Warmeableitphase des Widerstands
(400 s) erzeugte Energie muss kleiner oder gleich der Warmeableitleistung (Eg) der
Widerstandseinheit sein. Ist dies nicht der Fall, kann die Standard-Widerstandsein-
heit von ABB nicht verwendet werden. Es gibt folgende Alternativen:

« Reduzieren Sie, wenn moglich, die Bremsleistung oder Bremszeit oder verlangern
Sie die Bremszykluszeit.

- Verwenden Sie einen Bremswiderstand mit einem ausreichend hohen Warme-
ableitvermdgen. Der Widerstandswert darf nicht unter dem fiir den Chopper
festgelegten Mindestwert liegen.

< Verwenden Sie mehrere Standard-Bremswiderstande von ABB. Stellen Sie sicher,
dass der gesamte Widerstandswert von den Brems-Chopper-Anschliissen aus
gesehen unverandert bleibt. Nachfolgend ist ein Anschlussbeispiel dargestellt.
Der Anschluss eines Standard-Bremswiderstands von ABB ist links dargestellt
(zwei Widerstande). Der Anschluss mehrerer Widerstande ist rechts dargestellt
(8 Widerstande). Das Warmeableitvermdgen ist viermal groBer.

| o

Auswabhl eines individuellen Bremswiderstands

Wenn Sie einen eigenen Bremswiderstand anstelle des Standard-Widerstands von ABB
verwenden mdchten:

1. Stellen Sie sicher, dass der Widerstandswert des Bremswiderstands nicht zu niedrig
ist, d. h. folgende Gleichung gilt. Ein zu niedriger Widerstand fiihrt zu Uberstrom.

R 2 Rm,in
dabei sind
R Widerstandswert des kundenspezifischen Bremswiderstandes

Rmin Fir den Bremswiderstand zuldassiger Mindestwiderstandswert

WARNUNG!

Der Widerstandswert des verwendeten Bremswiderstands darf den spezifi-
zierten Mindestwert nicht unterschreiten. Sonst kommt es zu einem Uber-
strom, der den Brems-Chopper und den Frequenzumrichter beschadigt.




Widerstandsbremsung 231

Stellen Sie sicher, dass der Widerstandswert des Bremswiderstands nicht zu hoch
ist, d. h. folgende Gleichung ist wahr. Ein zu hoher Widerstand schrankt die
Bremsleistung ein.
Ubc
Pmul‘ < —

R
dabei sind

Pmax Maximale vom Motor wahrend des Bremsvorgangs erzeugte Leistung

Upc DC-Spannung des Frequenzumrichters wahrend des Bremsvorgangs:
1,35-1,2- 415V (bei einer Versorgungsspannung von 380 ... 415V AC)
1,35-1,2- 500 V (bei einer Versorgungsspannung von 440 ... 500 V AC)

R Widerstandswert des kundenspezifischen Widerstands

Stellen Sie sicher das die Nennspannung des Bremswiderstands der DC-Spannung
des Frequenzumrichters wahrend des Bremsvorgangs entspricht. Siehe hierzu die
DC-Spannungswerte des Frequenzumrichters in der oben stehenden Tabelle.

Stellen Sie sicher, dass der Widerstand die wahrend des Bremsvorgangs auf ihn

Ubertragene Energie ableiten kann:

- Die Bremsenergie Uberschreitet nicht das Warmeableitvermdgen des Wider-
stands (E;) im festgelegten Zeitraum.

« Der Widerstand wird an einem ausreichend gekuhlten Ort installiert, um einen
Warmestau zu vermeiden.

Wenn Sie die tatsachliche Widerstandstemperatur Gberwachen méchten, stellen
Sie sicher, dass der Widerstand liber einen Temperatursensor verfiigt.

Auswahl und Verlegung der Bremswiderstandskabel

Um sicherzustellen, dass die Eingangssicherungen auch die Widerstandskabel absichern,
verwenden Sie Widerstandskabel mit der gleichen Auslegung, wie bei den Eingangska-
beln des Frequenzumrichters. Alternativ kann ein geschirmtes Zwei-Leiter-Kabel mit
dem gleichen Querschnitt verwendet werden.

Minimierung der elektromagnetischen Stérungen

Stellen Sie sicher, dass die Installation den EMV-Anforderungen entspricht. Befolgen
Sie die folgenden Regeln, um elektromagnetische Stérungen durch die schnellen Strom-
/Spannungsanderungen in den Widerstandskabeln zu minimieren:

Das Bremswiderstandskabel muss geschirmt werden. Verwenden Sie ein geschirm-
tes Kabel oder ein Metallgehduse. Bei der Verwendung ungeschirmter, einadriger
Kabel miissen diese im Schrank so verlegt werden, dass Stérabstrahlungen effizient
unterdriickt werden.

Widerstandskabel miissen getrennt von anderen Kabeln verlegt werden.

Uber lange Strecken parallel laufende Kabel sind zu vermeiden. Der Mindestabstand
zu parallel gefiihrten Kabeln muss 0.3 m (1 ft) betragen.
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- Die anderen Kabel miissen in einem Winkel von 90° gekreuzt werden.

« Das Kabel muss so kurz wie méglich sein, um Stérabstrahlungen und Belastungen
des Brems-Choppers zu minimieren. Je langer das Kabel desto hoher die Storab-
strahlung, die induktive Last und die Spannungsspitzen an den IGBT-Halbleitern
des Brems-Choppers.

Maximale Kabellinge

Die maximale Lange des/der Widerstandskabel(s) betragt 10 m(33 ft).

Auswahl des Montageorts fiir die Bremswiderstande

Die offenen (IPO0) Bremswiderstande miissen vor Berlihrung geschiitzt werden. Der
Widerstand muss an einem Ort installiert werden, an dem er effektiv geklhlt wird. Bei
der Kiuihlung des Widerstands ist Folgendes zu beachten:

. keine Gefahr der Uberhitzung des Widerstands oder des Materials in unmittelbarer
N&he besteht, und

- dieTemperatur des Raums, in dem der Widerstand montiert ist, darf den zulassigen
Maximalwert nicht Ubersteigen.

WARNUNG!

Die in der Nahe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien miissen nicht
entflammbar sein. Die Oberflachentemperatur des Widerstandes ist hoch. Die
Abluft des Widerstands hat eine Temperatur von einigen hundert Grad Celsius.
Wenn die Abluftéffnungen an ein Belliftungssystem angeschlossen sind, stellen
Sie sicher, dass das Material hohen Temperaturen standhalt. Schiitzen Sie den
Widerstand vor Beriihrung.

Schutz des Systems vor thermischer Uberlastung

Der Brems-Chopper schiitzt sich selbst und die Widerstandskabel vor thermischer
Uberlastung, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters
dimensioniert sind. Das Frequenzumrichter-Regelungsprogramm enthalt eine Funktion
fur den thermischen Schutz des Widerstands und des Widerstandskabels, die vom Be-
nutzer eingestellt werden kann. Siehe das Firmware-Handbuch.

ABB verlangt, dass der Widerstand mit einem Thermoschalter (Standard bei den Wider-
stdnden von ABB) ausgestattet ist, der aus Sicherheitsgriinden mit dem Brems-Chopper
verdrahtet ist. Das Kabel des Thermoschalters muss geschirmt sein und darf nicht
langer als das Kabel des Widerstandes sein.

Schutz des Systems bei Stérungen

Der Frequenzumrichter verfligt Uber ein thermisches Bremsmodell, welches den
Bremswiderstand vor Uberlast schiitzt. ABB empfiehlt die Aktivierung des thermischen
Modells bei der Inbetriebnahme.

Aus Sicherheitsgriinden empfiehlt ABB, den Frequenzumrichter mit einem Netzschiitz
auszustatten, auch dann, wenn das thermische Widerstandsmodell aktiviert ist. Ver-
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drahten Sie das Schiitz so, dass es bei einer Uberhitzung des Widerstands 6ffnet. Das
ist wichtig fir die Sicherheit, da der Frequenzumrichter ansonsten nicht in der Lage
ist, die Netzeinspeisung zu unterbrechen, wenn der Brems-Chopper bei Stérung weiter-
hin leitend bleibt. Ein Verdrahtungsbeispiel ist nachfolgend dargestellt. ABB empfiehlt,
Widerstande mit einem thermischen Schalter (1) in der Widerstandsbaugruppe zu ver-
wenden. Der Schalter zeigt die Ubertemperatur an.

ABB empfiehlt, den Thermoschalter auch mit einem Digitaleingang des Frequenzum-
richters zu verdrahten und den Eingang so zu konfigurieren, dass er bei einer Ubertem-
peratur des Widerstands mit Stérung abschaltet.
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1 Anschluss der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters mit einem Netzschitz
Frequenzumrichter

Netzschitz-Steuerkreis

Thermoschalter des Bremswiderstands
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Digitaleingang. Uberwacht den Thermoschalter des Bremswiderstands

Schutz des Widerstandskabels vor Kurzschliissen
Die Eingangssicherungen schiitzen auch das Kabel des Widerstandes, wenn es mit dem
Einspeisekabel identisch ist.
Mechanische Installation

Der Brems-Chopper und die Bremswiderstande miissen auBerhalb des Frequenzumrich-
ters installiert werden. Befolgen Sie die Anweisungen des Widerstandsherstellers.
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Elektrische Installation

Messung der Installation
Befolgen Sie die Anweisungen unter Messung des Isolationswiderstands des Bremswi-
derstands-Schaltkreises (Seite 91).

Anschlussplan
Siehe Abschnitt Anschlussplan (Seite 99).

Vorgehensweise beim Anschluss

SchlieBen Sie den Brems-Chopper an die Klemmen DC+ und DC- des Frequenzumrichters
an. SchlieBen Sie die Widerstandskabel wie im Brems-Chopper-Handbuch beschrieben
an. Wenn ein geschirmtes, dreiadriges Kabel verwendet wird, schneiden Sie den dritten
Leiter ab, isolieren Sie ihn und erden Sie den verdrillten Kabelschirm (Schutzleiter des
Widerstands) an beiden Enden.

Hinweis: Bei NEC-Installationen ist der Schirm nicht als PE-Leiter zuldssig. Es ist ein
separater, isolierter Leiter erforderlich.

Inbetriebnahme

WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Belliftung gewahrleistet ist. Neue
Bremswiderstande konnen mit einer schitzenden Fettschicht versehen sein.
Wenn sich der Widerstand zum ersten Mal erwarmt, verbrennt das Fett, und es
kann Rauch entstehen.

Stellen Sie folgende Parameter ein (HLK-Regelungsprogramm):
. Stellen Sie Parameter 30.30 Overvoltage control auf Disable.

- Parameter 31.01 Ext. Ereignis 1 Quelle auf den Digitaleingang einstellen, an den der
Thermoschalter des Bremswiderstands angeschlossen ist.

« Parameter 31.02 Ext. Ereignis 1 Typ auf Stérung einstellen.
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+  Stellen Sie Parameter 43.06 Brake chopper function auf Enable. Wenn Sie Enabled
with thermal model auswabhlen, stellen Sie auch die Uberlastschutzparameter des
Bremswiderstands 43.08 und 43.09 gemaB der Anwendung ein.

- Den Widerstandswert von Parameter 43.10 Brems-Widerstandswert prifen.

Mit diesen Parametereinstellungen stoppt der Frequenzumrichter bei Ubertemperatur
des Bremswiderstands und der Antrieb trudelt aus.

WARNUNG!

Wenn Sie den Brems-Chopper durch Parametereinstellung deaktivieren, miissen
Sie auch das Bremswiderstandskabel vom Frequenzumrichter abklemmen. An-
sonsten besteht die Gefahr einer Uberhitzung und Beschiadigung des Widerstands.

Technische Daten

Nenndaten

Technische Daten zum Brems-Chopper und dem Widerstand erhalten Sie bei ABB.

KlemmengroBen und Kabeldurchmesser

Siehe Abschnitt GroBen der Klemmen und Kabeldurchfiihrungen fir Leistungskabel (Sei-
te 177).
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Gleichtakt-, dU/dt-und Sinus-
filter

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Auswahl zusatzlicher Filter fiir den Frequenzumrichter.

Gleichtaktfilter

Die BaugroBen R3 und R6 verfligen Uber einen eingebauten Gleichtaktfilter. Bei BaugréBe
R8 wird standardmaBig der Gleichtaktfilter als Montagesatz mitgeliefert, den der
Kunde installieren muss. Installationsanleitung siehe

< Common mode filter kit for ACS880-01 frame R7, and for ACS880-11, ACS880-31,
ACH580-31 and ACQ580-31 frame R8 installation instructions (3AXD50000015179
[Englisch]).

dU/dt-Filter

Wann wird ein a dU/dt-Filter ben6tigt?

Siehe Abschnitt Priifung der Kompatibilitdat von Motor und Frequenzumrichter (Seite 60).


http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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dU/dt-Filtertypen

ACH580- |dU/dt-Filtertyp
31-...

IEC-Nenndaten: Uy = 400 V

09A5-4 NOCHO0016-6x

12A7-4 NOCHO0016-6x

018A-4 | NOCH0016-6x oder NOCH0030-6x 1)

026A-4 NOCHO0030-6x

033A-4 NOCHO0O070-6x

039A-4 NOCHO0O070-6x

046A-4 NOCHO0070-6x

062A-4 NOCHO0O070-6x

073A-4 | NOCHO0070-6x oder NOCH0120-6x2)

088A-4 NOCHO0120-6x

106A-4 NOCHO0120-6X

145A-4 FOCH0260-70

169A-4 FOCH0260-70

206A-4 FOCH0260-70

IEC-Nenndaten: Uy = 480 V

09A5-4 NOCHO0016-6x

12A7-4 NOCHO0016-6x

1
018A-4 | NOCH0016-6x oder NOCH0030-6x"

026A-4 NOCHO0030-6x

033A-4 NOCHO0O070-6x

039A-4 NOCHO0O070-6x

046A-4 NOCHO0070-6x

062A-4 NOCHO0O070-6x

2
073A-4 NOCHO0070-6x oder NOCHO120-6x"

088A-4 NOCHO0120-6x

106A-4 NOCHO0120-6x

145A-4 FOCH0260-7X

169A-4 FOCH0260-7X

3AXD00000586715]
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ACH580- | duU/dt-Filtertyp
31-...

206A-4 FOCHO0260-7X

3AXD00000586715

1) NOCHO0016-6x kann verwendet werden, wenn der Volllast-Strom nicht bendtigt wird.
2) NOCH0070-6x kann verwendet werden, wenn der Volllast-Strom nicht bendtigt wird.

Beschreibung, Installation und technische Daten der Filter

Siehe das Hardware-Handbuch fir AOCH und NOCH dU/dt-Filter (3AFE58933368
[Englisch]) oder fiir FOCHxxx-xx dU/dt-Filter(3AFE68577519 [Englisch]).

Sinusfilter
Siehe Abschnitt Priifung der Kompatibilitdt von Motor und Frequenzumrichter (Seite 60).

* Erfragen Sie die Spezifikation der Sinusfilter bei ABB.



http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AFE58933368&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AFE68577519&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
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CAIO-01 bipolares Analog-E/A-
Adaptermodul

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Installation und Inbetriebnahme des optionalen Multifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CAIO-01. Das Kapitel enthdlt auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

Produktbeschreibung

Das bipolare CAIO-01 Analog-E/A-Modul erweitert die Anzahl der Eingange und Ausgange
der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. Es verfligt Uber drei bipolare Strom-/Span-
nungseingange und zwei unipolare Strom-/Spannungsausgange. Die Eingange verar-
beiten die positiven und negativen Signale. Die Weise, wie der Frequenzumrichter den
negativen Bereich an den Eingangen interpretiert, hangt von den Parametereinstellungen
des Frequenzumrichters ab. Die Auswahl von Spannung/Strom an den Eingdangen erfolgt
Uber einen Parameter.
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8 Diagnose-LED
9 Montagebohrung
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Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Auspacken und Priifen der Lieferung

1. Offnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
- das Optionsmodul
- eine Befestigungsschraube

2. Prifen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschadigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 114).

Elektrische Installation

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geréten fihren.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Verdrahtung und Anschliisse

SchlieBen Sie die externen Kabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls an. Den
auBeren Schirm des Kabels an die Erdungsklemme (SHIELD) anschlieBen.




244 CAIO-01 bipolares Analog-E/A-Adaptermodul

 caocor ~ ~ - T T T T 07 '
| |

" Lo ooy | 07
| 1 AlSVE Al-3 AO-3 D AO+ 91 \ A
/ 1 1 T o2 mve [ ] ane o1 \
\ ‘\ 4 | | ~7
I’ = HI SHIELD s ‘\
N 84 Al+VE Al-4 AO-4 AQ+ A
/ 1 ] | qes ave [ ] D D\ GND 99; [ ] \
VoS o~ Y
sz SHIELD
AL T ] A5 0-11V, 0-22 mA I
/ | 88 ALVE | | |
N }
| |
[ N [
| £11v,222ma  PF |
Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter
Den Frequenzumrichter einschalten.

Wenn keine Warnung angezeigt wird,

«  prifen, ob die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected ex-
tension module auf CAIO-01 eingestellt sind.

Wenn Warnung A7AB Extension |/O configuration failure angezeigt wird,

« prifen, dass Parameter 15.02 auf CAIO-01 eingestellt ist.

«  Parameter 15.01 auf CAIO-01 einstellen.

Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Gruppe 15 I/O extension

module angezeigt.

Stellen Sie die Parameter der Analogeingange Al3, Al4, Al5 oder der Analogausgange
AO3 oder AO4 auf die entsprechenden Werte ein, siehe hierzu das Firmware-
Handbuch.

Beispiel: Zum Anschluss der Uberwachung 1 an AlI3 des Erweiterungsmoduls:

Den Modus der Uberwachungsfunktion auswéhlen (32.05 Uberw. 1).

Grenzen fir die Uberwachungsfunktion einstellen (32.09 Uberw. 1 Untergrenze und
32.10 Uberw. 1 Obergrenze).

Die Uberwachungsreaktion auswahlen (32.06 Uberw. 1 Reaktion).

32.07 Uberw. 1 Signal auf 15.52 AI3 skalierter Wert legen.
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Diagnose

LEDs

Das Adaptermodul besitzt eine Diagnose-LED.

‘ Farbe Beschreibung
‘ Griin Das Adaptermodul ist eingeschaltet.
Rot Es besteht keine Kommunikation mit der Frequenzumrichter-Regelungseinheit

Technische Daten

oder das Adaptermodul hat eine andere Stérung erkannt.

Installation

Schutzart

In Steckplatz 2 der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit

IP20 / UL-Typ 1

Umgebungsbedingungen

Siehe die technischen Daten des Frequenzum-
richters.

Verpackung Pappe
Analogeingdnge (80..82, 83..85, 86..88)

Maximale LeitergroBe 1,5 mm@
Eingangsspannung (Al+ und Al-): 11V .. +11V

Eingangsstrom (Al+ und Al-):

Eingangswiderstand

-22mMA ... +22 mA

>200 kOhm (Spannungsmodus), 100 Ohm (
Strommodus)

Optionale Anschliisse des Kabelschirms
Analogausgange (90..92, 93..95)

Maximale LeitergroBe

1,5 mm?2

Ausgangsspannung (AO+ und AO-)
Ausgangsstrom (AO+ und AO-)

Ausgangswiderstand

OV...+11V
OmA ... +22 mA
<20 Ohm

Empfohlene Last

Genauigkeit

>10 kOhm

*1% typisch, * 1,5% Maximalwert des Skalenend-
wertes

Optionale Anschliisse des Kabelschirms
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Isolationsbereiche

CAIO-01

Al3 @ AO3

ee e
Al4

AO4
ee o a0 G
Al5

1 |InSLOT 2 der Frequenzumrichter-Regelungseinheit eingesteckt

Verstarkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)
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MaBzeichnungen

Die Abmessungen sind in Millimetern angegeben.
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CHDI-01 115/230 V Digitalein-
gangs-Erweiterungsmodul

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Installation und Inbetriebnahme des optionalen Multifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CHDI-01. Das Kapitel enthalt auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

Produktbeschreibung

Das Digitaleingangs-Erweiterungsmodul CHDI-01 115/230 V erh6ht die Anzahl der Ein-
gange der Regelungseinheit. Es besitzt sechs Hochspannungseingange und zwei Re-
laisausgange.



250 CHDI-01 115/230 V Digitaleingangs-Erweiterungsmodul

Aufbau- und Anschlussbeispiele
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S D BNEUTRAL
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53 ROSC

54 ROSA I~

55 RO5B 53 54 &5
@ DD
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D Nullpunkte 72, 75 und 78 sind angeschlossen.

4 | Klemmenbldcke mit 3 Pins fiir 115/230V | 3 | Relaisausgdnge
Eingdnge
115/230 VAC)— 70 |HDI7 o2 [ 5o |ROAC
|
71 |HDI8 24vDC 1 | g5 [RO4A
72 |NEUTRAL —R L 52 RO4B,
L
70 | HDI7 115/230 V Eingang 1 50 | RO4C Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C
71 | HDI8S 115/230 V Eingang 2 51 | RO4B Offner, NC
72 | NEUTRAL YD | Nullpunkt 52 | RO4A SchlieBer, NO
73 | HDI9 115/230 V Eingang 3 53 | RO5C Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C
74 | HDI10 115/230 V Eingang 4 54 | RO5B Offner, NC
75 | NEUTRAL 1) Nullpunkt 55| RO5A SchlieBer, NO
76 | HDI11 115/230V Eingang 5 1 | Erdungsschraube
77 | HDI12 115/230 V Eingang 5 2 | Bohrung fiir die Befestigungsschraube
78 | NEUTRALD Nullpunkt 5 | Diagnose-LED. Griin = das Erweiterungsmo-

dul ist eingeschaltet.
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Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Auspacken und Priifen der Lieferung

1. Offnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
- das Optionsmodul
- eine Befestigungsschraube

2. Prifen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschadigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 114).

Elektrische Installation

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geréten fihren.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und flihren Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Verdrahtung und Anschliisse

SchlieBen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. FUhren Sie eine 360°-Erdung des auBeren Schirms der Steuerkabel unter der Erdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.

Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter
1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
- prufen, ob die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected ex-
tension module auf CHDI-01 eingestellt sind.
Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
« prifen Sie, dass Parameter 15.02 auf CHDI-01 eingestellt ist.
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setzen Sie Parameter 15.01 auf CHDI-01.

Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 151/0
extension module angezeigt.

3. Die Parameter des Erweiterungsmoduls auf entsprechende Werte einstellen.

Beispiel zur Parametereinstellung fiir einen Relaisausgang

Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Relaisausgang RO4 des Erweite-
rungsmodauls die umgekehrte Drehrichtung des Motors mit einer Verzégerung von einer

Sekunde anzeigt.

Parameter Einstellung
15.07 RO4 source Reverse
15.08 RO4 ON delay 1s

15.09 RO4 OFF delay 1s

Stor- und Warnmeldungen

Warnung A7TAB Extension I/O configuration failure.

Technische Daten

Installation Im Optionssteckplatz auf der Regelungseinheit des Frequenzumrichters
Schutzart IP20 / UL-Typ 1

Umgebungsbedingun- | Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.
gen

Verpackung Pappe

Relaisausgénge (50...52, 53...55)

Maximale LeitergroBe |1,5 mmé

Mindestnenndaten der |12V /10 mA

Kontakte

Maximale Nenndaten |[250VAC/30VDC/2A

der Kontakte

Maximale Bremsleis- |1500 VA

tung

115/230 V Eingdnge (70...78)

Maximale LeitergréBe |1,5 mmé

Eingangsspannung

Maximaler Ableitstrom
beiabgeschalteter Digi-

115 bis 230 V AC *10%
2mA

talfunktion
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Isolationsbereiche
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MaBzeichnung
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Multifunktions-Erweiterungs-
modul CMOD-01 (externe 24
V AC/DC und Digital-E/A)

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Installation und Inbetriebnahme des optionalen Multifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CMOD-01. Das Kapitel enthalt auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

Produktbeschreibung

Das Multifunktions-Erweiterungsmodul CMOD-01 (externe 24 V AC/DC und Digital-E/A)
erweitert die Ausgange der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. Es besitzt zwei Re-
laisausgange und einen Transistorausgang, der als Digital- oder Frequenzausgang
verwendet werden kann.

AuBerdem besitzt das Erweiterungsmodul eine externe Spannungsversorgung, welche
die Regelungseinheit des Frequenzumrichters mit Spannung versorgt, falls die Span-
nungsversorgung des Frequenzumrichters nicht eingeschaltet ist. Wenn Sie diese Re-
servespannungsversorgung nicht benétigen, missen Sie sie nicht anschlieBen, da das
Modul standardmaBig von der Frequenzumrichter-Regelungseinheit versorgt wird.

Die Regelungseinheit CCU-24 bend&tigt kein CMOD-01 Modul fiir die externe 24V AC/DC
Spannungsversorgung. Die externe Spannungsversorgung wird direkt an die Klemmen
40 und 41 der Regelungseinheit angeschlossen.
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Aufbau- und Anschlussbeispiel

24W 42 |DO1 SRC
e——KR———— 43 |pO10UT
;/ 44 |DO1SGND
1
"] 42 |DO1SRC
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' | 44 |DO1SGND
o/

1 4 A
‘L | E—
oo f
. [ @ CHASSIS
HE
]
—24V AC/DC- in
1RO4A >
24V ACIDC +in SIOD0] s |
DO1 SRC "
DO1 OUT Multifunction extension 53 ROSC ’ﬁ]
& & 5001 SGND SRosa
e 55RO58 53 54 55
S [T
4 @ 3
status O
EHEE an &t | EEHE)
b
1 | Erdungsschraube 6 | Diagnose-LED
2 | Bohrung fiir die Befestigungsschraube
5 | Klemmenblock mit 2 Pins fiir externe Span- 3 | Klemmenbl6cke mit 3 Pins fiir Relais-
nungsversorgung ausgange
— T\ [Tg |RO4C
24V AC/DC 40 |24V AC/DC +in avoe | st RO4A
= 41 |24V AC/DC-in o(Q—— | 52 |RO4B
L
40| 24V AC/DC +in Externer 24 V (AC/DC) Ein- | 50 | RO4C Gemeinsame Wurzel (Quel-
gang le), C
41| 24VAC/DC-in | Externer 24V (AC/DC) Ein- | 51 | RO4A | Offner, NC
gang
4 | Klemmenblock mit 3 Pins fiir Transistorausgang| 52 | RO4B SchlieBer, NO
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42 | DO1SRC Einspeiseeingang 53 | RO5C Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C
43 | DO10OUT Digital- oder Frequenzaus- | 54 | RO5A | Offner, NC
gang
44 | DO1 SGND Erdpotential 55 | RO5B SchlieBer, NO

D Anschlussbeispiel an den Digitalausgangen

2) Eine extern versorgte Frequenzanzeige, die z. B. folgende Informationen liefern:
« eine 40 mA / 12 V DC-Spannungsversorgung fiir den Sensorkreis (CMOD-Frequenzausgang)
« einen geeigneten Eingangsspannungsimpuls (10 Hz ... 16 kHz).

Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Auspacken und Priifen der Lieferung

1. Offnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
- das Optionsmodul
- eine Befestigungsschraube

2. Prifen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschadigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 114).

Elektrische Installation

WARNUNG!

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geréten fihren.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fihren Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Verdrahtung und Anschliisse

SchlieBen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. Fuhren Sie eine 360°-Erdung des dauBeren Schirms der Steuerkabel unter der Erdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.
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WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschlieBen, wahrend
die Regelungseinheit von einer externen 24 V AC Spannungsquelle gespeist wird.

Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter
1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
«  prifen, dass die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected
extension module auf CMOD-01 eingestellt sind.

Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
- prufen Sie, dass Parameter 15.02 auf CMOD-01 eingestellt ist.
« setzen Sie Parameter 15.01 auf CMOD-01.

Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 151/0
extension module angezeigt.

3. Die Parameter des Erweiterungsmoduls auf entsprechende Werte einstellen.
Im Folgenden sind Beispiele angegeben.

Beispiel zur Parametereinstellung fir einen Relaisausgang

Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Relaisausgang RO4 des Erweite-
rungsmoduls die umgekehrte Drehrichtung des Motors mit einer Verzégerung von einer
Sekunde anzeigt.

Parameter Einstellung
15.07 RO4 source Reverse
15.08 RO4 ON delay 1s

15.09 RO4 OFF delay 1s

Beispiel zur Parametereinstellung fiir einen Digitalausgang

Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Digitalausgang DO1 des Erweite-
rungsmoduls die umgekehrte Drehrichtung des Motors mit einer Verzégerung von einer
Sekunde anzeigt.

Parameter Einstellung
15.22 DO1 configuration Digital output
15.23 DO1 Quelle Reverse

15.24 DO1 EIN-Verzdgerung 1s




Multifunktions-Erweiterungsmodul CMOD-01 (externe 24 V AC/DC und Digital-
E/A) 259

‘ Parameter Einstellung

‘ 15.25 DO1 OFF delay 1ls

Beispiel zur Parametereinstellung fiir einen Frequenzausgang

Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Digitalausgang DO1 des Erweite-
rungsmoduls die Motordrehzahl 0... 1500 U/min. mit einem Frequenzbereich von O...
10000 Hz anzeigt.

Parameter Einstellung
15.22 DOL1 configuration Frequency output
15.33 Freq out 1 source 01.01 Motordrehzahl-benutzt
15.34 Freq out 1 src min 0
15.35 Freq out 1 src max 1500,00
15.36 Freq out 1 at src min O Hz
15.37 Freq out 1 at src max 10000 Hz
Diagnose

Stor- und Warnmeldungen
Warnung A7AB Extension I/O configuration failure.
LEDs

Das Erweiterungsmodul besitzt eine Diagnose-LED.

Farbe Beschreibung

Griin Das Erweiterungsmodul ist eingeschaltet.

Technische Daten

Installation Im Optionssteckplatz auf der Regelungseinheit des Frequenzumrichters

Schutzart 1P20 / UL-Typ 1

Umgebungsbedingun- | Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.
gen

Verpackung Pappe
Relaisausgénge (50...52, 53...55)

Maximale LeitergréBe |1,5 mm2
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E/A)

Mindestnenndaten der
Kontakte

12V /10 mA

Maximale Nenndaten
der Kontakte

250VAC/30VDC/2A

Maximale Bremsleis-
tung

1500 VA

Transistorausgang (42...

44)

Maximale LeitergroBe

1,5 mm2

Typ Transistorausgang PNP
Maximalbelastung 4 kOhm
Maximale Schaltspan- |30V DC

nung

Maximaler Schaltstrom

100 mA / 30 V DC, kurzschlussgeschiitzt

Frequenz 10 Hz ... 16 kHz
Auflésung 1Hz
Genauigkeit 0,2%

Externe Spannungsver

sorgung (40...41)

Maximale LeitergroBe

15 mm2

Eingangsspannung

24V AC /V DC *10% (GND, Benutzerpotential)

Maximale Leistungsauf-
nahme

25W, 1,04 Abei24V DC

Isolationsbereiche

CMOD-01

24

DO1

[+]

Vin RO4

RO5

[++]

An STECKPLATZ2 des Frequenzumrichters angeschlossen

Verstarkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

Funktionelle Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)
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MaBzeichnung

Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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19

CMOD-02 Multifunktions-Er-
weiterungsmodul (externe
24V AC/DC und isolierte PTC-
Schnittstelle)

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel beschreibt die Installation und Inbetriebnahme des optionalen Multifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CMOD-02. Das Kapitel enthdlt auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

Produktbeschreibung

Das CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und potenzial-
getrennte PTC-Schnittstelle) hat einen Motor-Thermistoranschluss zur Uberwachung
der Motortemperatur und einen Relaisausgang zur Anzeige des Thermistor-Status. Bei
einer Uberhitzung des Thermistors schaltet der Frequenzumrichter mit Motoriibertem-
peratur ab. Falls eine Abschaltung mit der Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment
erforderlich ist, muss der Leiter des Ubertemperatur-Melderelais an den zertifizierten
Eingang Sicher abgeschaltetes Drehmoment des Frequenzumrichters angeschlossen
werden.

AuBerdem hat das Erweiterungsmodul eine externe Einspeiseschnittstelle, die bei
Ausfall der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters zur Spannungsversorgung
der Regelungseinheit des Frequenzumrichters verwendet kann. Wenn Sie diese Reser-
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vespannungsversorgung nicht bendtigen, miissen Sie sie nicht anschlieBen, denn das
Modul wird standardmaBig von der Regelungseinheit des Frequenzumrichters versorgt.

Es besteht zwischen dem Motor-Thermistoranschluss, dem Relaisausgang und der
Schnittstelle der Frequenzumrichter-Regelungseinheit verstarkte Isolierung. Daher

kann Uber das Erweiterungsmodul ein Motor-Thermistor an den Frequenzumrichter
angeschlossen werden.

Die Regelungseinheit CCU-24 bendétigt kein CMOD-02 Modul fiir die externe 24V AC/DC
Spannungsversorgung. Die externe Spannungsversorgung wird direkt an die Klemmen
40 und 41 der Regelungseinheit angeschlossen.

Aufbau- und Anschlussbeispiel

\t 1 |—IW
S DD
3 [ @ CHASSIS 7
==y ==
— =] =] 7
0 4 . 62ROPTCC 63
—24v ACIDC- in 63ROPTCB 0
24V AC/DC +in CMOD-02
Multifunction extension
PTCIN
PTCIN ==
60 61
(O
[
@ ol (&
STATUS O a.
g —_mn - [EE
3 | Klemmenblock mit 2 Pins fiir externe 4 | Klemmenblock mit 2 Pins fiir Relaisaus-
Spannungsversorgung gang
* 24V AC/DC + i
24V AC/DC 40 in

=1 41 |24V AC/DC -in

40| 24V AC/DC | Externer 24V (AC/DC) Ein- | 62 | ROPTCC Gemeinsame Wurzel (Quel-
+in gang le), C

4

fury

24V AC/DC-| Externer 24V (AC/DC) Ein- | 63| ROPTCB SchlieBer, NO
in gang
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5 | Motor-Thermistoranschluss 1 Erdungsschraube

F?%/—/—/ 60 |PTCIN

61 |PTCIN
e
Ein bis sechs PTC-Thermistorenin Reihe geschal-
tet.
60| PTCIN PTC-Anschluss 2 | Bohrung fiir die Befestigungsschraube
61 | PTCIN Erdpotential 6 | Diagnose-LED

Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

« Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsatze

Auspacken und Priifen der Lieferung

1. Offnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
« das Optionsmodul
- eine Befestigungsschraube

2. Prifen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschadigungen.
Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 114).

Elektrische Installation

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die

Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tédlichen Un-
fallen oder Schaden an den Geraten flhren.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und fiihren Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

«  Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsdtze
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Verdrahtung und Anschliisse

SchlieBen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. Fihren Sie eine 360°-Erdung des duBeren Schirms der Steuerkabel unter der Erdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.

WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschlieBen, wahrend
die Regelungseinheit von einer externen 24 V AC Spannungsquelle gespeist wird.

Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter
1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
« prifen, dass die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected
extension module auf CMOD-02 eingestellt sind.

Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
« prifen Sie, dass Parameter 15.02 auf CMOD-02 eingestellt ist.
« setzen Sie Parameter 15.01 auf CMOD-02.

Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 151/0
extension module angezeigt.

Diagnose

Stor- und Warnmeldungen

Warnung A7AB Extension I/O configuration failure.

LEDs
Das Erweiterungsmodul besitzt eine Diagnose-LED.
Farbe Beschreibung
Griun Das Erweiterungsmodul ist eingeschaltet.

Technische Daten

Installation ‘ In Optionssteckplatz 2 auf der Regelungseinheit des Frequenzumrichters

Schutzart ‘ IP20 / UL-Typ 1

Umgebungsbedingun- | Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.

gen

’ Verpackung ‘ Pappe
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Motor-Thermistoranschluss (60...61)

Maximale LeitergroBe |1,5 mm2

Unterstiitzte Normen | DIN 44081 und DIN 44082

Ansprechschwelle 3,6 kOhm 10 %
Deaktivierungsschwelle | 1,6 kOhm 10 %

PTC-Anschluss-Span- |<5,0V
nung

PTC-Anschluss-Strom |<1mA

Kurzschlusserkennung | < 50 Ohm *10 %

Der PTC-Eingang ist verstarkt/doppelt isoliert. Wenn der Motorteil des PTC- Sensors und die
Verkabelung verstarkt/doppeltisoliert sind, liegen die Spannungen in der PTC-Verkabelunginner-
halb der SELV-Grenzwerte.

Wenn der Motor-PTC-Stromkreis nicht verstarkt/doppelt isoliert ist (d.h. mit einer Basisisolation
versehen ist), ist es unbedingt erforderlich, verstarkte/doppelt isolierte Kabel zwischen Motor-
PTC und PTC-Anschluss des CMOD-02 zu verwenden.

Relaisausgang (62...63)

Maximale LeitergréBe |1,5 mmé@

Maximale Nenndaten |250VAC/30VDC/5A
der Kontakte

Maximale Bremsleis- 1000 VA
tung

Externe Spannungsversorgung (40...41)

Maximale LeitergréBe |1,5 mm2

Eingangsspannung 24V AC / V DC *10% (GND, Benutzerpotential)

Maximale Leistungsauf- | 25 W, 1,04 A bei 24 V DC
nahme

Isolationsbereiche

CMOD-02
- © Il 4]
24 V;, @ RO PTC

PTC;,

1 An STECKPLATZ2 des Frequenzumrichters angeschlossen
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‘Verstérkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)
‘ Funktionelle Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

MaBzeichnung

Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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Erganzende Informationen

Anfragen zum Produkt und zum Service

Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlissels
und der Seriennummer des Gerats an Ilhre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB
Verkaufs-, Support- und Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter
www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung

Informationen zu den Produktschulungen von ABB finden Sie auf der Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handblichern

Uber Kommentare und Hinweise zu unseren Handbiichern freuen wir uns. Auf
der Internetseite new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein
Formblatt fir Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet

Sie finden Handbiicher und weitere Produkt-Dokumentation im PDF-Format auf
der Internetseite www.abb.com/drives/documents.

a2 (frozen)
PDF-A5
Created 2023-10-05, 08:17:08


www.abb.com/searchchannels
new.abb.com/service/training
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form
www.abb.com/drives/documents

www.abb.com/drives

3AXD50000544530G

© Copyright 2023 ABB. All rights reserved.
Specifications subject to change without notice.

3AXD50000544530 Rev G (DE)

2023-10-03



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitsvorschriften
	Inhalt dieses Kapitels
	Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
	Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Elektrische Sicherheitsvorkehrungen
	Weitere Vorschriften und Hinweise
	Leiterplatten

	Erdung

	Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
	Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit Permanentmagnetmotor
	Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
	Sicherheit während des Betriebs


	Einführung in das Handbuch
	Inhalt dieses Kapitels
	Angesprochener Leserkreis
	Zweck dieses Handbuchs
	Einteilung nach Baugröße und Optionscode
	Ablaufplan für Installation, Inbetriebnahme und Betrieb
	Begriffe und Abkürzungen
	Ergänzende Dokumentation

	Funktionsprinzip
	Inhalt dieses Kapitels
	Funktionsprinzip
	Wirkbremsfunktion (Option +N8056)
	DC-Spannungserhöhungsfunktion:
	Vorteile der DC-Spannungserhöhungsfunktion
	Einfluss der DC-Spannungserhöhung auf den Eingangsstrom

	DC-Anschluss

	Aufbau
	Übersicht der Leistungs- und Steueranschlüsse
	Bedienpanel
	Bedienpanel-Türmontagesätze
	Abdeckung der Bedienpanel-Halterung (Option +J424)
	Dezentrales Bedienpanel, Panelbus

	Typenschild
	Typenschlüssel
	Basiscode
	Optionscodes


	Mechanische Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Schrankeinbau (Option +P940)
	Flanschmontage (Option +C135)
	Sicherheit
	Prüfen des Installationsortes
	Montagepositionen
	Erforderliche Abstände
	Erforderliche Werkzeuge
	Transport des Frequenzumrichters
	Auspacken und Prüfen der Lieferung
	Vertikale Montage des Frequenzumrichters
	Vertikale Montage des Frequenzumrichters nebeneinander
	Horizontale Montage des Frequenzumrichters

	Anleitung zur Planung der elektrischen Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Haftungsbeschränkung
	Nordamerika

	Auswahl der Netzrennvorrichtung
	Realisierung einer schnellen Umschaltung der Einspeisung zwischen Netz und Generator
	Auswahl des Netzschütz
	Prüfung der Kompatibilität von Motor und Frequenzumrichter
	Schutz der Motorisolation und der Lager
	Anforderungstabellen
	Anforderungen für ABB-Motoren, Pn < 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für ABB-Motoren, Pn > 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn < 100 kW (134 hp)
	Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn > 100 kW (134 hp)
	Abkürzungen
	Verfügbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter- Typ
	Zusätzliche Anforderungen an explosionsgeschützte Motoren
	Zusätzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_, HX_ und AM_
	Zusätzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb
	Zusätzliche Anforderungen für rückspeisefähige Frequenzumrichter und Low Harmonic Drives
	Zusätzliche Anforderungen für ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit Schutzart IP23.
	Zusätzliche Anforderungen für Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit Schutzart IP23, die nicht von ABB stammen.
	Zusätzliche Daten für die Berechnung der Anstiegszeit und der Außenleiter-Spitzenspannung
	Zusätzlicher Hinweis für Sinusfilter


	Auswahl der Leistungskabel
	Allgemeine Richtlinien
	Typische Leistungskabelgrößen
	Leistungskabeltypen
	Bevorzugte Leistungskabeltypen
	Alternative Leistungskabeltypen
	Nicht zulässige Leistungskabeltypen

	Netzkabelschirm

	Erdungsanforderungen
	Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC
	Zusätzliche Erdungsanforderungen – UL (NEC)

	Auswahl der Steuerkabel
	Schirm
	Signale in separaten Kabeln
	Signale, die im selben Kabel geführt werden können
	Relaiskabel
	Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter
	Kabel des PC-Tools

	Verlegung der Kabel
	Allgemeine Richtlinien – IEC
	Durchgängiger Motorkabelschirm/Schutzrohr und Metallgehäuse für Ausrüstung am Motorkabel
	Separate Steuerkabelkanäle

	Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz von Frequenzumrichter, Leistungskabel, Motor und Motorkabel
	Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor Kurzschluss
	Leitungsschutzschalter und Leistungsschalter
	Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen
	Schutz der Motorkabel vor thermischer Überlast
	Schutz des Motors vor thermischer Überlastung
	Schutz des Motors vor Überlast ohne thermisches Modell oder Temperatursensoren

	Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatursensors
	Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter über ein Optionsmodul

	Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
	Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

	Verwendung der Notstopp-Funktion
	Implementierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
	Verwendung der Funktion Netzausfall-Überbrückung
	Verwendung von Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren
	Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequenzumrichter und Motor
	Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen Motorschutzes
	Verwendung eines Schützes zwischen Frequenzumrichter und Motor
	Verwendung eines Bypass-Anschlusses
	Beispiel für einen Bypass-Anschluss
	Umschalten der Motor-Spannungsversorgung vom Frequenzumrichter zur direkten Versorgung über das Netz
	Umschalten der Motor-Spannungsversorgung vom direkten Netzanschluss zum Frequenzumrichter

	Schutz der Relaisausgangskontakte
	Begrenzung der maximalen Relaisausgangsspannungen bei großen Aufstellhöhen

	Elektrische Installation – IEC
	Inhalt dieses Kapitels
	Sicherheit
	Erforderliche Werkzeuge
	Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite
	Messung der Isolation
	Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters
	Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels
	Messung des Isolationswiderstands des Motors oder des Motorkabels
	Messung des Isolationswiderstands des Bremswiderstands-Schaltkreises

	Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems
	EMV-Filter
	Erde-Phase-Varistor
	Wann der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden muss: TN-S-, IT-, unsymmetrisch geerdetes und mittelpunktgeerdetes Netz und TT-Netze
	Identifizieren des Erdungssystems des Netzes
	Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors – Baugröße R3
	Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors – Baugröße R6
	Abklemmen des internen EMV-Filters und des Erde-Phase-Varistors – Baugröße R8

	Anschluss der Leistungskabel
	Anschlussplan
	Vorgehensweise beim Anschluss
	R8 Leistungskabelanschluss, wenn die Kabelanschlussklemmen entfernt werden


	Anschluss der Steuerkabel
	Anschlussplan
	Vorgehensweise beim Anschluss

	Installation von optionalen Modulen
	Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmodule)
	Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-Adaptermodule)
	Verdrahtung der optionalen Module

	Abdeckung(en) wieder installieren
	Anschluss eines PC
	Anschluss eines dezentralen Bedienpanels oder Verkettung eines Bedienpanels mit mehreren Frequenzumrichtern

	Regelungseinheit
	Inhalt dieses Kapitels
	Aufbau
	Standard E/A-Anschlussplan
	Zusätzliche zu den Steueranschlüssen
	Anschluss des integrierten EIA-485 Feldbusses
	Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter
	PNP-Konfiguration für Digitaleingänge (X2 und X3)
	NPN-Konfiguration für Digitaleingänge (X2 und X3)
	Anschluss, um 0…10 V von Analogausgang 2 (AO2) zu erhalten
	Anschlussbeispiele eines 2- und 3-Leiter-Sensors an analogem Eingang (AI2)
	DI5 als Frequenzeingang
	Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) (X4)

	Technische Daten

	Installations-Checkliste
	Inhalt dieses Kapitels
	Checkliste

	Inbetriebnahme
	Inhalt dieses Kapitels
	Kondensatoren formieren
	Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

	Wartung
	Inhalt dieses Kapitels
	Wartungsintervalle
	Beschreibung der Symbole
	Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

	Reinigung des Frequenzumrichters von außen
	Reinigung des Kühlkörpers
	Lüfter
	Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R3
	Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R6
	Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R8
	Austausch des Hilfslüfters bei Baugröße R3, IP55 (UL-Typ 12) und +C135 IP21 (UL-Typ 1)
	Austausch des Hilfslüfters, Baugröße R6
	Austausch des zweiten Hilfslüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R6
	Austausch des Hilfslüfters, Baugröße R8
	Austausch des zweiten internen Zusatzlüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R8
	Austausch des Zusatzlüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R8

	Kondensatoren
	Kondensatoren formieren

	Bedienpanel
	Frequenzumrichter-LEDs
	Komponenten der funktionalen Sicherheit

	Technische Daten
	Inhalt dieses Kapitels
	Elektrische Nenndaten
	IEC-Nenndaten
	UL (NEC)-Nenndaten
	Definitionen
	Leistungsangaben
	Leistungsminderung
	Kumulierte Leistungsminderungen
	Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung
	Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe
	Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Schaltfrequenz
	Minderung bei Erhöhung der Ausgangsspannung


	Sicherungen (IEC)
	aR-Sicherungen DIN 43653 zur Schraubbefestigung
	aR-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung
	gG-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung
	Berechnung des Kurzschluss-Stroms der Installation
	Berechnungsbeispiel


	Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC)
	ABB Sicherungsautomaten, Kompaktleistungsschalter (MCCB)

	Abmessungen, Gewichte und erforderliche Abstände
	Erforderliche Abstände
	Paketabmessungen und Gewichte

	Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
	Kühlluftstrom und Verlustleistung mit Flanschmontage (Option +C135)

	Größen der Klemmen und Kabeldurchführungen für Leistungskabel
	IEC

	Größen der Klemmen und Kabeldurchführungen für Steuerkabel
	IEC

	Typische Leistungskabel
	Spezifikation des elektrischen Netzes
	Motor-Anschlussdaten
	Anschlussdaten der Regelungseinheit CCU-24
	Wirkungsgrad
	Energieeffizienzdaten (Ökodesign)
	Schutzklassen
	Farben
	Verwendete Materialien
	Frequenzumrichter
	Verpackungsmaterial für kleine Frequenzumrichter für die Wandmontage und Umrichtermodule
	Verpackungsmaterial für große Frequenzumrichter für die Wandmontage und Umrichtermodule
	Verpackungsmaterial für Optionen, Zubehör und Ersatzteile
	Material der Handbücher

	Entsorgung
	Anwendbare Normen
	Umgebungsbedingungen
	Lagerbedingungen
	Kennzeichnungen
	Übereinstimmung mit der EN 61800-3:204 + A1:2012
	Definitionen
	Kategorie C2
	Kategorie C3
	Kategorie C4

	Konformitätserklärungen
	Auslegungslebensdauer
	Haftungsausschluss
	Allgemeiner Haftungsausschluss
	Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit


	Maßzeichnungen
	R3, IP21 (UL-Typ 1)
	R3 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
	R6, IP21 (UL-Typ 1)
	R6 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
	R8, IP21 (UL-Typ 1)
	R8 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)

	Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
	Inhalt dieses Kapitels
	Beschreibung
	Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply of Machinery (Safety) Regulations

	Verdrahtung und Anschlüsse
	Anschlussprinzip
	Single ACH580-31 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)
	ACH580-31 Single Drive, externe Spannungsversorgung

	Verkabelungsbeispiele
	Single ACH580-31 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)
	ACH580-31 Single Drive, externe Spannungsversorgung
	ACH580-31 Multiple Drives, interne Spannungsversorgung
	ACH580-31 Multiple Drives, externe Spannungsversorgung

	Sicherheitsschalter
	Kabeltypen und -längen
	Erdung von Schirmen

	Funktionsprinzip
	Inbetriebnahme einschließlich Validierung
	Kompetenz
	Protokolle der Validierung
	Ablauf der Validierungsprüfung

	Verwendung / Funktion
	Wartung
	Kompetenz

	Störungssuche
	Sicherheitsdaten
	Begriffe und Abkürzungen
	TÜV-Zertifikat
	Konformitätserklärungen


	Widerstandsbremsung
	Inhalt dieses Kapitels
	Funktionsprinzip
	Planung des Widerstandsbremssystems
	Auswahl des Frequenzumrichters, Brems-Choppers und Bremswiderstands
	Auswahl eines individuellen Bremswiderstands
	Auswahl und Verlegung der Bremswiderstandskabel
	Minimierung der elektromagnetischen Störungen
	Maximale Kabellänge

	Auswahl des Montageorts für die Bremswiderstände
	Schutz des Systems vor thermischer Überlastung
	Schutz des Systems bei Störungen
	Schutz des Widerstandskabels vor Kurzschlüssen

	Mechanische Installation
	Elektrische Installation
	Messung der Installation
	Anschlussplan
	Vorgehensweise beim Anschluss

	Inbetriebnahme
	Technische Daten
	Nenndaten
	Klemmengrößen und Kabeldurchmesser


	Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter
	Inhalt dieses Kapitels
	Gleichtaktfilter
	dU/dt-Filter
	Wann wird ein a dU/dt-Filter benötigt?
	dU/dt-Filtertypen
	Beschreibung, Installation und technische Daten der Filter


	Sinusfilter

	CAIO-01 bipolares Analog-E/A-Adaptermodul
	Inhalt dieses Kapitels
	Produktbeschreibung
	Aufbau
	Mechanische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Auspacken und Prüfen der Lieferung
	Installation des Moduls

	Elektrische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Verdrahtung und Anschlüsse

	Inbetriebnahme
	Einstellung der Parameter

	Diagnose
	LEDs

	Technische Daten
	Isolationsbereiche

	Maßzeichnungen

	CHDI-01 115/230 V Digitaleingangs-Erweiterungsmodul
	Inhalt dieses Kapitels
	Produktbeschreibung
	Aufbau- und Anschlussbeispiele
	Mechanische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Auspacken und Prüfen der Lieferung
	Installation des Moduls

	Elektrische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Verdrahtung und Anschlüsse

	Inbetriebnahme
	Einstellung der Parameter
	Beispiel zur Parametereinstellung für einen Relaisausgang


	Stör- und Warnmeldungen
	Technische Daten
	Maßzeichnung

	Multifunktions-Erweiterungsmodul CMOD-01 (externe 24  V AC/DC und Digital-E/A)
	Inhalt dieses Kapitels
	Produktbeschreibung
	Aufbau- und Anschlussbeispiel
	Mechanische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Auspacken und Prüfen der Lieferung
	Installation des Moduls

	Elektrische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Verdrahtung und Anschlüsse

	Inbetriebnahme
	Einstellung der Parameter
	Diagnose
	Stör- und Warnmeldungen
	LEDs


	Technische Daten
	Maßzeichnung

	CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und isolierte PTC-Schnittstelle)
	Inhalt dieses Kapitels
	Produktbeschreibung
	Aufbau- und Anschlussbeispiel
	Mechanische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Auspacken und Prüfen der Lieferung
	Installation des Moduls

	Elektrische Installation
	Erforderliche Werkzeuge
	Verdrahtung und Anschlüsse

	Inbetriebnahme
	Einstellung der Parameter

	Diagnose
	Stör- und Warnmeldungen
	LEDs

	Technische Daten
	Maßzeichnung

	Ergänzende Informationen

